am u.sollst doch nicht 
Me um au ear hon en 


weinen und bringt das Leben 
mir auch Kummer und 
x Schmerz, dann denk 
ge ich nur an dich. | 
Hee Doch was, wenn mir 


ee 


: gera diese Gedan- 


"ken KUMMET und 
‘Schmerz bereiten? 
ama ist am 18. Januar 

in der Nacht von Sams- 
tag auf Sonntag ganz 
plötzlich und ohne Vor- 
ankündigung an einer 
Hirnblutung verstorben, 
: Ich lag gerade zwei _ 
Stunden im Bett als mein 
“gee völlig aufgelöster Bruder 

FRE Uhr auf meinem Handydis- 

= play erschien und mir die schlimme 


Nactyicht gbermitte te, Junge, du Solist 
och nicht um deine Matha weinen. 
Hab ich aber gemacht, weil man das machen 
muss, wenn einem die Mama stirbt. 


Der Tod war bis zu diesem Zeitpunkt noch nie ein 
Thema in meinem Leben. Als ich 6 Jahre jung 
war, starb mein Großvater. Auf der Beerdigung 
haben alle geweint und ich wusste überhaupt 
nicht was da los war, schließlich gab es im 
Anschluss haufenweise leckeres Essen, alle Ver- 
wandten und Bekannten kamen zusammen und 
ich durfte auf der Rückfahrt sogar vorne im Auto 
sitzen. EIG kein Tag um Trübsal zu blasen. 
Um wirkliche trauer zu empfinden war ich 
einfach zu klein, Ban meinen Opa zu wenig 
und konnte den 10d nicht begreifen. Wo ist 
Opa? Ah, im Himmel. Wohnt er jetzt auf einer 
olke und wann besuchen wir ihn denn dort? 


Danach hielt sich der Sensenmann lange Zeit aus 
meinem Leben raus bis vor einem Jahr meine 
Oma ihren schlimmen Krankheiten erlag. Ich 
mochte meine Oma nicht sonderlich, sie war 
schrullig, hat gestunken, machte aber die beste 
Erbsensuppe der Welt und außerdem durfte ich 
bei ihr unverdünnten Himbeersirup trinken. 
Trotzdem war ich nicht gerne in ihrer kleinen, 
beengenden Wohnung und erfand schon früh 
Ausreden, dem allsonntaglichen Familienbesuch 
fernzubleiben. Mit der Zeit baute sie immer mehr 
ab, bekam die typischen Omawehwehchen, ver- 
einsamte, pendelte zwischen Krankenhaus, 
Altersheim und eigener Wohnung hin und her bis 
halt irgendwann SCNIUSS war. Und das war 
auch gut so. Gute vier Wochen vor ihrem Tod 
habe ich sie nochmal gesehen und war sehr 
erschrocken. Ein total eingefallener Mensch, 
ohne jeglichen Lebenswillen, der einfach nur 
noch vor sich hinvegetiert und auf das Ende _ 
partet. Bei Oma war der Tod auf jeden Fall eine 
riosung, keine weiteren quälenden Tage 


mehr, keine weiteren Ausflüchte der Ärzte, dass 
ja vielleicht doch noch alles gut wird und keine 
beste Fahrer erg a der Welt mehr. Für meine 
Eltern war schon Wochen vorher klar, dass Oma 
nur noch ein einziges Mal in ihrem Leben um- 
ziehen wird. Und zwar ganz in die Nähe ihres 
verstorbenen Mannes. So hatten Mama und Papa 
„genügend Zeit sich auf die Situation vorzube- 
reiten und alle nötigen Schritte einzuleiten. Mich 
traf der Tod meiner Oma pas dae pA SOT 
ihrer yey sth Ede ich nicht geweint, 
obwohl es im Nachhinein kein leckeres Essen 
gab. Der Mensch, der da unter die Erde kam, 
war mir einfach viel zu fremd geworden und nur 
weil da ein familiares Band zwischen uns 
existierte, musste ich den trauernden Enkel 
spielen? Keinesfalis! Viel naher gingen mir da die 
iranen meiner Mama und meiner Tante, die 
‚Ihre Mutter verloren hatten. Und. nun hab ich 
meine Mutter verloren doch meine Iranen sind 


Meine Mama hat ein hartes Leben hinter sich. 
Schon als kleines Kind hatte sie eine erste Hirn- 
blutung und musste um ihr Leben nn Mit 17 
dann ein schwerer Unfall. Sie knallte mit dem 
Kopf so derbe gegen ein Regalbrett, dass sie das 
komplette darauffoigende Jahr im Krankenhaus 
ver oa) muss e. Ihre zweite Hirnblutung. 
Dann Autöunfali, weil zu schnell in der Kurve 

P , mit der Ente. Wiede Krankenhaus. 
Zurück blieben Narben, Bluthochdruck und Kopf- 
schmerzen, "ae die meine Mama fortan ihr 
Leben lang begleiten sollten. Man verschrieb ihr 
_ die diversesten Medikamente und beinah 

. wöchentlich musste sie zum Arzt. Sie bekam 
einen Schwerstbehindertenausweis, der ihr eine 
60%ige geistige Behinderung bescheinigte. Das 
bedeutete billiger Busfahren, denn mit dem Auto 
durfte sie nicht mehr. Doch Mama meisterte all 
diese HUrFdEN, kam nur seiten ins Straucheln 
und lernte schnell sich mit ihren Einschränk- 
ungen zu arrangieren. Bis auf eine gewisse 
Schrulligkeit war meine Mama völlig normal, Sie 
konnte mir bei den Mathehausaufgaben helfen, 
mir meine Pausenbrote mit Esszett-Scheiben 
belegen und die harte Rinde des Graubrots für 

. „mich aufessen. Ich hatte eine sehr behütete 
Kindheit, war lange Einzeikind, saß regelmäßig in 
einem Riesenhaufen Cage see und war gluck- 
lich. Mit 10 lernte ich Gitarrespielen, ging in die 
Musikschule und war in Mamas Augen schon der 
nachste Reinhard May. Ich spielte Schach im 
Schachverein, lieferte mir spannende Duelle mit 
meinem besten Freund Jochen Wigger und wurde 
1991 sogar Verbandsmeister mit Nr ung 
rkunde. 


Doch irgendwann kam ein Bruch, ein Ent- 
fremdungsprozess, der mich psychisch immer 
weiter von meiner Mama entfernte. Mit der 
Pubertät änderten sich meine Anforderungen und 
Bedürfnisse, aber auch ihre Forderungen an mich 


veränderten sich. Allerdings denke ich, dass das 
alles ein ganz normales Verhältnis zwischen uns 
war. Ich wurde kein Rainhard May, noch nicht, 
mal ein Marius Müller-Westernhagen, auch kein 
Kasparow, einfach nur ein perspektivioser, 
häufig befrunkener Punk, der mit den elterlichen 
Regeln und Vorschriften nicht zurecht kam und 
dagegen rebellierte. Ich glaube heute, dass 
meine Mama nie wirklich akzeptieren konnte, _ 
dass ich nicht zu dem geworden bin, was sie sich 
ewünscht hatte. Sie konnte nie aufhören, ihre 
ünsche und Ziele auf mich zu projezieren und 
mich einfach mein eigenes Leben, leben lassen. 
Natürlich wollte sie immer nur das Beste für 
‘ihren Sohn, doch dass sah und sieht der Sohn 
natürlich anders. 
Mit dem Auszug aus dem Elternhaus 2004 kam 
nicht nur eine rdumliche Distanz in unser Ver- 
hältnis. Es fehlten von nun an die alltäglichen 
Gespräche und irgendwie war die Zeit ge- 


kommen, in der Mama die Leine nicht nur locker, 
sondern komplett aus der Hand fallen ließ. Das 
Interesse am Leben des Anderen war nur noch 
sporadisch vorhanden, wir telefonierten un- 
regelmäßig wenige Male im Monat, sahen uns 
unregelmäßig wenige Male im Jahr und waren 
nicht unzufrieden damit. Im Nachhinein habe ich 
mir oft mehr Verständnis und vor allem mehr 
Interesse an meinem Tun und Handeln ge- 
wünscht, aber Mama stürzte sich in ein Projekt 
nach dem anderen. Investierte ihre komplette 
Freizeit und Energie in den Ortsverein der SPD, 
ihre Frauengruppe, ihre Theatergruppe, ihre Mal- 
gruppe und ihre Strickgruppe. Sie hatte echt 
viele Baustellen und meisterte nebenbei auch 


Brüder. Ir mich blieb da halt selten" 


Ihr Tod war ein schlimmer Schock für mich, ein 
Schock, den ich aber relatv schnell mit Inas Hilfe 
überwinden konnte. Dadurch dass wir uns in den 
letzten fünf Jahren nur sehr selten zu Gesicht 
bekommen hatten, riss ihr Tod natürlich kein 
ik Loch in meinen Alltag, wie es z.B. bei 

apa oder meinem Bruder der Fall gewesen ist. 
Da yr uns mit der Zeit immer mehr voneinander 

istanziert hatten und unser Verhältnis recht 
oberflächlich geworden war, war da zwar auf 
einmal ein Mensch gestorben, der mir sehr viel 
bedeutete, der aber nicht mein Leben be- 
stimmte. Da gibt es mittlerweile weitaus wichti- 
ace Menschen, die mir auch viel näher stehen. 

erade diese Tatsache, dass da Menschen sind, 
die mir wichtiger sind, dessen Dahinscheiden _ 
mich viel traüriger machen würde, machte mir 
anfangs schwer zu schaffen. Bin ich ein schlech- 
ter Sohn, weil ich mich keine zwei Wochen im 
Zimmer einschließe und in mein Kopfkissen 
heule? Ist meine Mama wirklich nur zu einer ent- 
fernten Bekannten geworden, deren Tod mich 
nicht aus der Bahn wirft? Habe ich meine Mama 


überhaupt geliebt, was hat sie mir bedeutet und 
warum fällt es mir so leicht, darüber zu sprechen 
und hier darüber zu schreiben? us; 
Fragen, auf die ich zum Teil auc 
heute noch keine Antwort gefunden 
habe. Natürlich habe ich meine, 
Mama geliebt, aber eben auf eine 
andere Art und Weise als Ina und 
auch auf eine Änder Art und 
_ Weise als Papa. Sie war de- 
finitiv ein wichtiger Mensch in ; 
meinem Leben, hat aber die & 
Rolle als wichtigste Bezugs- & 
person schon länge verloren 
Auch in dieser Situation 
hat es mich viel mehr be- 
drückt und Traurig ge-# 
macht, meinen Papa So 
am Boden zu sehen. Den "# 
stets starken Part der Familie 


auf einmal so zerbrechlich, deprimiert und 
unglücklich zu erleben. Wenn es an dieser Sache 
überhaupt etwas Positives gibt, dann die Tat- 
sache, dass mir mein nn adurch viel näher 
gekommen ist, er Gefühle gezeigt hat, die ich 
noch nicht von ihm kannte, mich ihn besser 
verstehen ließen und unser Verhältnis deutlich 
intensiver wurde. 


Ich bin überglücklich, dass ich mit Ina zu- 
sammen über Sylvester ganz spontan drei Tage 
bei meinen Eltern verbracht habe. Diese Tage 
waren echt toll, Mama hat beim Trivial Pursuit 
geschummelt, eine potthässliche graue Leggins 
angehabt, weil das jetzt Trend ist und wenn wir 
mal auf eine Modenschau gegangen wären, 
_ wüssten wir das auch, mich wieder in die 
Kämmbar schleppen wollte, um mir mal eine 
anständige Frisur zu verpassen und einen Cock- 
tail zu trinken, um mich dann anschließend bei 
Herrenmode Möller ganz nach ihren Vorstellun- 
en einzukleiden und einfach so liebenswert 
schrullig wie immer gewesen ist. Ich bin froh 
dass ich diese Bilder im Kopf behalten darf un 
keine von Krankheit Zerfressene alte Frau 
sehen musste. Ich konnte mich nicht von Mama 
verabschieden, hätte aber auch nicht gewusst, 
was ich ihr mit auf den Weg geben sollte. 


Ist Mama jetzt an einem anderen Ort, einem 
besseren Ort und kann sie mich sehen? Wird sie 
vielleicht in einem anderen Leben widergeboren 
oder verrottet sie ganz einfach nur unter der 

Erde in ihrer kleinen Urne? Diesen Gedanken will 
und kann ich nicht nachhängen. Dafür bin ich 

‚einfach zu rational. Trotz allem sollen diese 

Zeilen nicht nur der persönlichen Verabreitung 
des Geschehenen dienen, sondern ein Gedenken 
an Mama sein. Es gibt viele schöne Erinner- 
ungen, in denen sje die Hauptrolle spielt und die 
ich niemaisS vergessen möchte. 
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amilie 
bringt? Und_wen 


hon dabei sind, es 


nicht mehr hören.. Irgendwo. begehen zwei Tempolimit nicht. einfach ab?. Sollen -doch -alle 
“Jugendliche.” einen _grausamen. Mord, läuft ein -250km/h fahren, dann passieren. auch : weniger 
-ehemaliger Schüler nach intensiver Planung durch — Unfälle.Warum fordert also niemand, das alle-nur 


-> was ihm vor die Flinte kommt. Erste Untersuchun- -daraus zu schließen, das-die Unfaliquote sinkt. Im 
gen ergeben, das sie jeweils-Computer spielten, - übrigen’ geschehen auch weniger Autounfälle mit 
-guch die sogenannten Killerspiele, und Gewaltfilme Alkohol am Steuer, ats Unfälle ohne Alkohol am 
~ schauten sie sich an. Zum. Glück muss man wohl’ " Steuer. Aber lassen wir das.Und genauso bes- 


‚gefunden: die Killerspiele ind die “Gewaltfilme, jemand ein: sogenanntes _Killerspiel spielt, sei er. 


- „ergo. die gesamte Unterhaltungsindustrie. Wenh es “oder sie_ein- potentieller- “Amokläufer”. Es -gibt = 


-nach Klaus. Mieling- geht, -gehört auch "bald die- soviel Menschen die diese Spiele-spielen, und "die-- 


- Gewaltmusikzum erweiterten Taterkreis. Ich kann -ein völlig friedliches. Leben leben -und. niemals- - 


dieser Schwachsinn. nicht mehr hören. Was ist. “Amoklaufen” werden.Aber- das interessiert ja - - 
denn bittschön ein Killerspiel genau? Kiar, Counter - nicht. Ein-Verböt zu fordern, ist da ja wesentlich —. 


. Strike wird immer wieder genannt. Hat das mal einfacher, -als-- nach den. eventuellen wahren- 
ie ne -von -derm Herren und Damen, - die -immer: ~ Hintergründen zu fragen.Und vielleicht gibt es auch ° 
“jautstark ein-Verbot a er eA Klar werden. keinen speziellen Grund. Wer. weiß. Es soll auch 
dort-Virtuelle Menschen getötet, aber eine Anlei= Menschen geben, die es.einfach mal ausprobieren 
tung zum Amoklauf ist dieses Spiel nun wirklich - wollen, einen anderen Menschen zu töten, oder die. 
- nicht. Vielmehr entscheidet Teamwork über. Sieg einfach einen ee Hass auf alles und: 
oder. Niederlage und-kein -kaltblütiges metzeln. jeden entwickeln, Wer-weiß? _ —_- - ES ae 
‚Egal. Was ist-denn mit Super- Mario? Dort werden Aber hören wir doch. mal auf: mit-der Polemik_und- 


„ doch auch Menschenähnlich- Figuren. getötet. Je wenden uns ganz nüchtern den Tatsachen zu- — 


mehr.man erledigt, desto mehr Punkte-gibt es.-Ist . Fragen wir nach den Gründen. Dei Hauptgrumg für a 


das nicht ein. Anreiz? Je mehr du tötest, desto mehr dieses ständige Amokgelaufe ist doch der, das.die 
-Erfolg hast Du? Was sind Gewaltfitme? Ist das Jugend von heute keinen Krieg aktiv mitgemacht | 
- schon ein Tatort, wo der Here Kommissar nur unter -oder kennen-geternt hat. Nicht als Flakhelfer, nicht 
Anwendung von Gewalt- den-Morder zur Strecke als Wehrmachtssöldat und -Stahlgewitter kennt die 
- bringen- kann? Klar, "manchmal muss -man-Gewalt. Jugend von heute doch allerhöchstens aus Ernst 

anwenden, um die Bösen- zu erledigen, Aber ist Jüngers Erzählungen. Wobei wir den -Begriff -det 


-dann Wolfenstein--3D ein.-Killerspiel? ‘Schließlich: Jugend auf das Männliche Geschlecht eingrenzen .- 


- macht .man_ dort. nichts: anderes, als: Nazis "müssen. Brenda Ann Spencer, die-am 29. Januar 


‚"umzubringen? Schwierig.Und noch-schwieriger wird- -1979,- im. Alter. von 16°-Jahren vor der Grover ~ 
-.@S, wenn - man einmal versucht, statistische - Cleveland Elementary School in San Diego zwei _ 


; Zusammenhänge aufzuzeigen. Wie viele Jugendli- Personen- tötete und neun weitere mit- einem - 
‘che sind denn in den Jetzten;sagen wir fünf Jahren, halbautomatischen -Gewehr, Kaliber 22,verletzte, _- 


+ “Amokgelaufen”? Zehn, vielleicht zwanzig? Mehr sei ‘als Ausnahme einmal vernachlässigt (Ais... 


-sind - es. jedenfalls nicht gewesen. Wie viele Tatmötiv, sagte sie:—,I don't dike -Mondays. This 


-Familiendramen gab es denn in den letzten fünf -livens up- the day.“ _Die Boomtown Rats um >.. 
Jahren?:Eine genaue Zahl tegt i nich. Aber _ Weltverbesserer Bob Geldörf schrieben daraufhin_. - 


.. es dürften=schon -mehr- sein, als “amoklaufende”.. ihren. Nummer. 1 Hit- -don’t- like Mondays)... 


—Jugendliche.- Und wie. viele Autofahrer waren an- Ansonsten Hefen meines- Wissens --nach, -núr .— 


-~ -diesen Familiendramen: beteiligt? Eine’genaue Zahl . männliche Jugendliche Amok. Zumal die Ausnahme - 
- liegt mir auch hier nieht vor. Aber sicherlich eine~ Brenda- Ann Spencer ja US-Amerikanerin ist und- 

~ betrachtliche - Zahl.. Ob. es- da- vielleicht einen wie wirälle wissen, kann man als US--Amerikäner- 
-Statistischen Zusammenhang gibt? Etwa so: Die aktivan Kriegen teilnehmen. In Deutschland waren -- 


~- Wahrscheinlichkeit das ein verheirateter Autofahrer es bisher nur Männer. Also zurück zum-Krieg.- 
: seine. Familie umbringt ist um: den Faktor x héher,..Das ist also eine rein männliche Domäne. Oder -: 


n.wir _. 

ce in passieren wesentlich - 
. ...- _.- weniger Unfälle: auf der Autobahn bei Tempo 250- ~ 

kann es wirklich als bei Tempo 120. Warum schaffen .wir-dann das -~ 


_. seine ehemalige Schule und. schießt alles: nieder-_noch Tempo:250-fahren? Weil es total hirnrissig ist — 


- sagen, denn so sind die’: Schuldigen schnell. cheuert ist_ es; daraus zu. schließen, nur weil- 


"als das ‘ein. nichtverheirateter Autofahrer seine- habt.ihr Madchen schon einmal-mit Minisoldaten ~ 


. rtschaft, und wer ` 
: : nicht an der Eront verheizt 
rd, baut Bomben. > Eu ear tt 


Halten wir es: also mit dem alter Nosh: "Einige- 


ielen gesehen? 


5 
eee Senc ihr! Hatte man Robert Menschen in diesem Land sind sehr reich, aber die — 
_~- Steinhäuser, Sebastian B. und TimK.. meisten von euch sind sehr, sehr-arm, Und wisst-ihr- 
- "sehon von frühauf in -eine Bündeswehr Uniform - wieso? Weil ihr ale faule Säcke seid! Euer Land 
= Eck dann wären diese Taten nie passiert. Da - braucht: Geld, Aber ihr_könnt leider_nicht genug— 

in ich mir sicher! Wer Krieg erlebt, muss diesen — Geld-beschaffen. Also sag ich euch, was wir tun. 
nicht spielen. Nicht zuhause -am PC und nicht am_  müssen:-Wir werden die Krankenhäuser zumachen— 
"nächsten Morgen mit Papas- Schrottflinte in der und den Leuten Arbeit: geben und mehr Raketen — 

.. Schule. Und das gleiche lässt sich doch auch für.die herstellen!" -` BE ee “pte 8 Set E, o 
=- ganzen Hauptschulen-in Problembezirken sagen. . 9 - = .~.- 5, pe ee A 
- - Wenn die ganzen-pickeligen-Gewalttäter in Unifor-—__ E e ae eee er ee” le 

- men stecken würden, dann müssten sie ihre”  - DEE Be. ot NE a ae ae 

- Mitschüler nicht zusammenschlagen. und-das mit 7 Ten e a a H ee Ma 
_. ihren Handykameras fimen. Nein, sie wären dann _ Anhang: Klaus Miehling über Gewaltmusik: _ he 

-> in Afghanistan, würden dort ein paar Muselmänner "Gewältmusik ist Musi , die Gewalt im weitesten. - 
foltern und quälen und RFL Explosiv wäre live mit Sinne klanglich ausdrückt. Das ohrenfälligste dabei 
usa i) nies ~~ =. ist das Schlagzeug, das7ja akustisch nichts anderes 

-~ "Die-Lösung liegt doch somit auf-der Hand: Jede. darstellt als. Schläge; Schüsse, Explosionen und- 

-~ „Hauptschule bekommt ein Rekrutierungsbüro-der- dergleichen. Aber. die Gewalt kann auch im: ~ 
|. “Bundeswehr -und _die- -bisher  perspektiviosen verZerrten Kiang einer E-Gitarre -und ‘in. der 

.. ‚Jugendlichen bekommen- dadurch plötzlich eine Ag ressivitat der menschlichen Stimme liegen. Das-.— 
'-—- "Perspektive. Bei-der Bundeswehr können sie ihren - sind. keine Randerscheinungen, sondern es-betrifft -- 
z. ‚Führerschein machen, und nicht nur-Klasse 3-oder -die Mehrheit der ‚sogenannten -populären Musik. ~. 
-— einen läppischen Mofaführerschein, nein, bei guter Auch Mainstream-Pop ist aggressiv- und deswegen - 
. .. "Führung, -gibt es sodar einen: Panzerführerschein! ei, nes e e A E a = =- — > 
-`L Vor-die-Wahl gestellt Trickbetrüger,- Crackraucher | Gangstarap ist in der Tat der musikalische Ausdruck 
.- oder. strammer-Vaterlandsverteidiger zu werden, . einer kriminellen -Subkultur. _Unsere Kinder und — 

‚werden sich natürlich-alle für die Vaterlandsvertei- _ Jugendliche - übernehmen -mit -der Musik auch . 


- -digung entscheiden. Ist ja auch mit einem.enormen _. die Werte dieser Subkultur. Es gab im vergangenen . 
-, Prestigegewinn - verbunden. -_Wehrmachtsminister Jahr einen Artikel im „Stern“, in dem TE 
..Jung_muss sich keine Sorgen mehr machen über . dies Lehrer, Soziälarbeiter-und Schüf ar DESE 

_.. zuwenig Rekrüten,. ‚Natürlich muss die-so. zahlen- - 4er bestätigt haben. Die HipHop- RR: 
<= mäßig erstarkte Truppe auch gefordert werden. Das- Hosen die meistens sehr_weit - 

heißt nichts-anderes, als endlich Schluss zu.machen runterhän en, sind eine, 
..— mit diesen. ganzen humanitären "Interventionen, Solidaritätsbekun-_ 
.- Jetzt wird wieder Krieg geführt! Deutschland wird. dung mit-amerika- ( 
- nicht mehr nur am Hindukusch verteidigt, sondern = nischen Strafge- 

"_ auch am -Uralsee, am-Gelben Meer, in Neuschwa- fangenen, die im: 
- benland,- in der. Sahara und überäll sonst, wo - Gefängnis keine. 


"unsere, freiheitlich-demokratische Grundordnung: Gürtel tragen.dür- 


-verteidigt werden muss. _ a ae pia ee ee 
-Und es “gibt auch -positive Nebeneffekte. Politiker auch festgestellt, _ 
der Union und-der FDP. müssen nicht.mehr darüber . dass Jugendliche - 
- "jamentieren, das die Unterschicht zu_viele Kinder. - der HipHop-Szene- 
== poguen Die werden einfach verheizt, -als--überdurchschnitt-, 


anonenfutter an der Front, für Volk und Vaterland. lich oft sogenan- 


=" Und die ganzen Maiks, Kevins, Justins und Renés. _nte „Risikoju- 
aus. der. Zone müssen- sich--nicht mehr. einer gendliche" sind; 
a ta urbe -anschließen um. Männlichkeits- -die über ein ho-- 


‚rituale -zu erfahren, die gehen einfach alle zum. hes-Aggressions- - 


u ee er ee ee PR über 
"Wenn die-Politik alse-endlich einmal die richtigen .! riminelle Energie 
Schlüsse ziehen würde, dann wären die Schüler in verfügen.” _ __ 
_ Erfurt, Emsdetten-und Winnenden- nicht umsonst - =. = i- 
. gestorben und neue Amokläufe wird es Bauen br ee 


“mehr geben. Die Hauptschulen in Problembezirken = = - aoua 
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Was erwarte ich vom Besuch einer Erotikmesse im 
Provinznest Eisenach? Wenn ich den Millionen und 
Abermillionen Plakaten und Zeitungsannoncen 
Glauben schenken darf, Non-Stop Liveshows, 
etliche Verkaufsstände, die längste Praline der 
Welt und natürlich unzählige Stars und Sternchen 
aus Film, Funk und Fernsehen. Die Wahre Liebe, 
die Liebe Sünde, Peepmäuschen Amanda Lear? 


Ich bin schon im Vorfeld äußerst erigiert. 
Gemeinsam mit Ina lasse ich eine ganze Stange 
Geld bei dem adrett en Muskelprotz am 
Einlass. Eigentlich soll der Herr uns ja entlöhnen, 
denn mit meinen siebzehn gesammelten Gut- 


scheinen haben wir ein vielfaches des Ein- 


trittspreises auf Tasche, aber er lässt nicht 
mit sich handeln und da sein Oberarm 
von solch immensem Umfang ist, 
verzichte ich mit Rücksicht auf die 
eigene Gesundheit auf einen 

Faustkampf. 


Im Foyer empfängt uns eine 
riesige Holzskulptur, die mich 
an Körpergröße locker über- 
ragt und zu 75% aus Penis 
besteht. Direkt um die Ecke 
ist eine kleine Theke auf- 
ebaut, an der sich circa 
.0 unansehnliche Manner 
mittleren Alters tummeln, 
an ihren Plastikbechern 
nippen und uns neugierig 
mit ihren durchdringen- 
den Blicken bis auf die 
Dessous ausziehen. Mit 
einem stinkenden Finger 
lassen wir sie links liegen 
und sehen uns ein paar 
Meter weiter mit zwei 
aufdringlichen Verkäufern 
konfrontiert, die uns 
überteuerte Parfümflakons 
aufschwatzen wollen. Im 
Nullkommanix riecht Ina 
wie ein 10 Minuten lang 
ekautes Hubba Bubba 
amba Kaubonbon, Ge- 
schmacksrichtung: Himbeer- 
kirschvanille und ich bekomme 
eine wundervolle Melange aus 
Schwitze von Achselhaar und 
Arschritze verpasst. Nur heute. 
Und nur für uns. Die letzten beiden 
Flaschen. Zum Superdupersonder- 
preis. Leider haben wir unsere kom- 
peren Ersparnisse der Bulldogge am _ 
ingang überlassen und werden auch in 
Zukunft nicht so exquisit duften. 


Ein erster Überblick ist schnell verschafft, denn 
die Werner Aßmann Halle ist jetzt nicht sooo 
super groß. Wenn nicht gerade der THSV sein 
Zweitklassengegurke veranstaltet, bietet sie so 
eben genug Platz für eine gepflegte Partie 
Vélkerball der siebten Klasse des nah gelegenen 
Gymnasiums. Selbst Ina hat hier schon 
schweißtreibende Erfahrungen sammeln, dürfen 
‘und die ein oder andere Runde aufs Linoleum 
gelegt. Ich fühle mich ein, bisschen an meine 
goldene Jugend erinnert, eine Zeit in der Papa 
mich öfter auf die Modelleisenbahn-Messe mit- 
genommen hat, die in ähnlichem Ambiente 
Stattfand. Nur dass hier auf den Bierzeltgarnitur- 
tischen keine Neuheiten aus dem Hause Märklin 
und Fleischmann liegen, sondern Modelle aus dem 
Hause Orion und Beate Uhse. 


olizistenpimmeln und der längsten Praline der Welt und 
von Gummipuppen, Plastikmösen und echten thüringer Rostbratwürsten 


Mit hellgrauen Rigipsplatten hat nahezu jeder 
Stand ein kleines Separee erhalten, so dass der 
geneigte Käufer ungestört in den Auslagen wühlen 
ann. Überall an den Wänden hängen kostbare 


Wandteppiche, die sexuell äußerst anregende 


Tiger und Leopardenabbildungen zeigen. Ich 


vermute mal, dass es sich hier um einen 
Sonderposten aus Rudis Resterampe oder Ali 
Babas ig Bazar gehandelt hat. Das ganze sieht 
total edel aus. Es gibt ein Erotik-Kino, dass mit 
einem schweren Samtvorhang verhangen ist, 
etliche Penisstände und eine mittelgroße Bühne 
mit Nebel und Scheinwerfern und Pipapopo. Einen 
Stand für Unterwäsche, einen Stand für reizende 
Wäsche, einen Stand für reizende Jeans und einen 
Stand für echte Thüringer Rostbratwurst. 
Reizend. | N 
a Für Freitag abends ist die Besucherzahl 
ss doch recht gering und wir entschlie- 
Ben uns, erst mal am Cocktail- 
Pavillon einen reinzuzischen, da 
wir ja am Eingang einen ganzen 
Stäpel Gutscheine abgesahnt 
haben. Zweimal Sex On The 
Beach für einen Euro bitte. 
Hier sind unsere Gutscheine, 
uter Mann. Freibierrre, 
ahhh, Freibierrrre kostat 
fünpf Maak. Natürlich 
kostet der Cocktail fünfmal 
so viel, wie der Gutschein 
wert ist und da der Baller- 
mann Verschnitt hinter der 
Theke wohl der große 
Bruder von Bruno vom Ein- 
lass ist, lasse ich die ge- 
balite Faust lieber in der 
ee Mein Geld aber 
auch. 


Laute Diskomusik zieht 
uns in Richtung Haupt- 
bühne, ein kleineres Exem- 
plar gibt es auch noch 
irgendwo zwischen Rigips- 
platten und Samtvorhängen 
versteckt. Das Licht wird ge- 
dämpft, erste Nebelschwaden 
hüllen die beiden Reihen vor 
der Bühne in vorteilhaftes gray. 
Nun ist der Dorfjugend die Sicht 
getrubt und auf ihren Kamera- 
nokias und Videovodafonen dürfte 
nur schwer zu erkennen sein, dass 
der finster drein blickende Marco 
soeben die Bretter der Welt betreten 
hat. Marco ist anscheinend FBI-Agent, 
der für Erotikmessen schon mal Urlaub be- 
kommt und seine Leidenschaft dann ausleben 
darf. Er wedelt ein bisschen mit seinem Schlag- 
stock und verwandelt sich binnen weniger Minuten 
vom Bad Cop in den aus Sepa DERNESTEBIEN 
mit Plüschstiefeln. Sein durchtrainierter Körper, 
sein Waschbrettbauch und sein knackiges Hinter- 
teil lassen mich nur müde gähnen und selbst- 
sicher streichel ich meine spärlich behaarte 
Bauchdecke. Ina nehme ich aber lieber doch 
etwas fester in den Arm. Von der längsten Praline 
ist noch nichts zu sehen, seinen Pipimann 
versteckt Marco nämlich hinter seiner Special- 
Agent Schirmmütze und trotz vehementer For- 
derung der sechs weiblichen Zuseherinnen bleibt 
das Aussehen des Lümmels der Phantasie der 
Dorfpommeranzen überlassen. 


Nach der aufregenden, anregenden und erregen- 
den Schau inspizieren wir erst einmal die spär- 


lichen Verkaufsstande. Schnell wird klar, dass es 
hier überhaupt keine Neuheiten zu erstehen gibt. 
Weder aus den hiesigen Modelleisenbahnfachge- 
schäften noch aus den nae eae bekannten 
Erotikversandhandlungen. Die iido-Verpack- 


ungen sind teilweise total ranzig und zeigen 
PoSerfotos von einem Michael Knight Double aus 
besseren Zeiten, Sybille Rauch kurz vorm 


Hauptschulabschluss oder dem Indianer von 

A. _ Natürlich nackt. Selbst die meisten 
Verkäuferinnen sehen original nach 80er Jahre 
aus und scheinen einem Raum-, Zeitkontinuum 
zum Opfer gefallen zu sein. 


Toll ist, dass man hier alles in die Finger und den 
Mund nehmen darf und auf Herz und Nieren, 
Funktionalität und Geschmack prüfen kann. Die 
stark behaarte Gummivagina macht mir ein 
bisschen Angst, sie riecht stark säuerlich und ich 
will mir gar nicht ausmalen, wer in dieses 
rap er schon was hineingesteckt hat. 
Ina stört der Anblick von geöffneten Scheiden- 
imitaten, so dass sie entschließt, ig Loch mit 
einem Gummischwengel zu stopfen. Ein schier 
unmögliches Unterfangen bei der Masse an 
Sexualorganimitaten, die hier zum Kauf feil 
geboten werden. Am Tisch nebenan unter- 

alten sich zwei Yuppies über die Vor- und 
Nachteile von aufblasbaren Sexpuppen 
und ich finde dieses Bild schon recht 
merkwürdig, wie die beiden Be 
träger da vor der prallen Nicki un 
der drallen Monique stehen und 
lebhaft debattieren, welche 
oppe die engere Analöffnung 

at. 


Ich drehe dreizehn Vibratoren 
auf volle Vibrationskraft und 
wippe meine Schenkel im 
Takt des monotonen 
Summens. Mein infernal- 
isches Penisorchester ge- 
fällt der Verkäuferin nicht 
und so beende ich meine 
Ouvertüre ohne großen 
Tusch und lasse mich in ein 
Verkaufsgespräch einwickeln. 
Im Handel gibt es unzählige 
Vibratoren in allen Formen, 
Farben und Größen. Die 
Auswahl reicht vom schlicht- 
en, weißen Massagestab 
über das geäderte, haut- 
freundliche Latex-Modell bis 
zum raffinierten, chipgesteu- 
erten Gerät, das für variable 
Vibratoren programmierbar ist. 
In den nächsten acht Minuten 
serviert mir die Verkäuferin 
einen frivolen Monolog, in dem 
ich einiges über ihre sexuellen 
Vorlieben und Praktiken erfahre. 
Mit halben Ohr lausche ich aber 
immer wieder dem Yuppiduo zu meiner 
Linken und erfahre so, dass man für eine 
gute Liebespuppe mindestens einen Grünen | 
auf den Tisch legen muss. Sie muss ein Lustei 
mit stufenlos régulierbarem Regulierer besitzen, 
natürlich auswechselbare Anal- und Vaginalauf- 
sätze auch wegen Reinigung und so... 


Ich halte auf einmal einen Delphin in der Hand, 
der mich dämlich angrinst. Beim Versuch dem 
Fisch zwei AA-Batterien anal einzuführen, lässt 
die schusselige Verkäuferin beide auf den Boden 
fallen und ächzt und stöhnt, als sie auf die Knie 
geht, um sie wieder aufzuheben. Solche Ge- 
räusche mache sie sonst eigentlich eher privat, 
aber mit den Gelenken und dem Alter, da ist man 
halt nicht mehr so flexibel, vor allem was 
bestimmte Stellungen angeht. Mit auf die Knie 
genen geht bei ihr heute abend garantiert nix. Na 
enn, mit Delphinen geht bei mir auch nix und der 


pechschwarze Riesendildo, den sie nun Yarran: 
erinnert uns wieder an die längste Praline der 
Welt, die es auf der abgeschirmten Nebenbühne 


zu bestaunen gibt. Also nichts wie hin und nidhts 
wie weg von dieser schamlosen Frau. 


Leider ist der Megaschwanz nur den wenigen 
weiblichen Besuchern vergönnt und ich komme in 
keine freudsche Verlegenħeit. Ina traut sich nicht 
so recht, unschlüssig spioniert sie durch den 
Vorhang und wird durch das laute Gekreische im 
Inneren eher abgeschreckt. Eine Szene wie aus 
Sex And The City. Sieben rüstige Damen sitzen 
johlend um einen Tisch, klatschen frenetisch in 
die Hande und fordern das Fallen der letzten 
Hüllen. Und die längste Praline gibt alles. Ina 
kehrt irritiert in meine Arme zurück und greift 
seitdem an der Supermarktkasse lieber zu Hänuta 
oder Kinder Riegel. Duplo weckt nur böse 
Erinnerungen... 


Um sie von diesem Schock zu erholen, 
beschließen wir erst mal eine kleine Pause im 
Erotikkino einzulegen. Schnell haben wir einen 
Platz in der zweiten Reihe ergattert und starren 
gesaan: auf die Leinwand. Ein Standbild, mit 
trand und Palmen und ein Mauszeiger, der über 
einem Start-Button verharrt. Sonst nichts. Und 
trotzdem kommen die ganze Zeit Leute rein 
und nehmen Platz. Ein Kinovergnügen in 
unserem Sinne haben wir eh nicht er- 
wartet, ganz ohne Popcorn, Tacos 
und Softdrinks und der Hauptfilm 
heisst auch sicherlich nicht Hor- 
ten hört ein Hu. So lassen wir 
noch fünf Minuten Südseeidyllie 
auf uns wirken und lauschen 
dem empörten Geschimpfe 
und Gezeter der anderen 
Kinobesucher, die jetzt end- 
lich Möpse sehen wollen. 


Draußen auf der Haupt- 
bühne gibt es Möpse und 
Muschis ohne Ende zu 
sehen. Erst von Katie der 
Krankenschwester, dann 
von Vampirella, der abge- 
fuckten Draculabraut. Die 
Meute grölt und angeödet 
verlassen wir die Haupt- 
bühne für einen letzten 
Rundgang. Die Dame hin- 
ter dem Massageölstand 
ist recht nett und reibt 
unsere Unterarme kräftig 
ein. Die auf der Messe 
angebotene holländische 
Massage ist leider nicht um- 
sonst, findet in einer dunk- 
len Ecke der Halle statt und 
bleibt von uns unbeachtet. 
„Leider sind die Angebote der 
Olfrau auch nicht gerade etwas 
für Schmalhans Küchenmeister, 
obwohl es zu jedem Doppelpack 
‚eine Tüte Gummibärchen obendrauf 
ibt. 


gibt 


Am letzten Stand werden technisch hoch 

entwickelte Rasierer angeboten, die beson- 
ders für die Schamhaarregionen zu empfehlen 
sind, da sie keine Hautirritationen hervorrufen. 
Um uns das zu demonstrieren wird Inas eben 
geölter Arm total kahl geschoren, so dass Ina 
Sauer wird und genug von dem Scheiß hat. Scheiß 
auf die längste Praline und Stars und Sternchen 
ev Coti Pornobusiness. Und zwar einen großen 

aufen! 


Tatsächlich haben wir uns eine gute Woche zuvor 
bei der Jubiläumsfeier des benachbarten Reno- 
Schuhgeschäfts deutlich besser amüsiert. Es gab 
Sekt umsonst und einen lustigen Clown. Und Ina 
hat dort neue Hausschuhe bekommen. Mit 20% 
Rabatt. Um Ina wenigstens ein bisschen zu 
besänftigen schauen wir uns noch den Hortenfilm 
im Kino an und massieren uns danach gegenseitig 
mit holländischem Schmierkäse und Sonnen- 
blumennöl vom Plus. 


n 


Niemand darf gegen sein Gewissen zum Kriegsdienst 
mit der Waffe gezwungen werden - Art.4 des Grund- 
gesetzes. Durch die ständige Modernisierung der Armee 
und ihrer Waffen hängt die Wirksamkeit selbiger immer 
mehr vom Gehorsam ihrer Soldaten ab. Als Soldat ist 
man Mitglied einer Befehiskette, welche schnelles 
Handeln voraussetzt und so eine Hinterfragung der 
Befehle nicht zulässt. Ich könnte kein Teil dieser 
Befehlskette werden, da es mit meinem Gewissen nicht 
vereinbar ist Menschen zu töten." 


raver deutscher Soldat werden möchte. Ich muss 
sagen, dass_ich C ei seiner Einberufung viel 
ausgiebiger und intensiver mit dem hema 


Bundeswehr” befasst habe 


— 


i} „als_ich_es_damals bei der 
eigenen Einberufung gemacht habe. Auf den folgenden 
seiten __wirst _ du _ einiges_ über Bundeswehr und 
Zivildienst erfähren. Bei den Recherchen hierfür bin ich 

eressan estoßen 
Abhandlung 


und eine annähernd flächendeckende c 
dieses ka ta we hatte wohl eine ganze eigene 
Ausgabe gefüllt. Mir war der persönliche Aspekt der 
Betroffenen wichtiger, deswegen hege ich auf den 
folgenden Seiten auch absolut keine Ansprüche auf 
Vollständigkeit und sicherlich habe ich viele spannende 
Themengebiete außen vor gelassen, aber da ist es dann 
einfach an dir, dich eigenhändig schlau zu machen, 
wenn du weitere Informationen wünscht. Ein paar 
Hilfreiche und weiterführende Links und“ Büchtipps 
ge du aber selbstverstandlich im Zuge dieses 
pecials. . 


steckte meine sex- 
n den Kinderschuh- 
Wj arztin Olga aus 
erste Frau nach 
‘Skrotum zu Ge- 
solite. Davor war 


CRD La RS ER. 
Im Umkleideraum des Kreiswehrer; 
satzamtes Ubetrafen sich halbnackte | 
Spacken in Sportkleidung mit Hub- | 
schrauberpilotengeschichten, Schlamr 
robbphantasien und dem theoretisch- 
en Ablauf des Eierkontroligriffs. Nach- 
dem ich meinen Becher Pisse auf dem 
Fenstersims geparkt hatte, durfte auch 
ich ins Untersuchungszimmer eintreten. ._ 
Nach 10 Kniebeugen musste ich die letzten ¢ (4 
Hüllen fallen lassen und meine grünkarierte Unter- ~ 
hose rutsche zögerlich bis unter die Knöchel. Olga < 


ir, € ebtes Gesicht 


hatte langes fettiges Haar, ein veri i ' 
und kalte Finger, aber anscheinend keinerlei 
Interesse an meinem entblößten jugendlichen 
Körper. Kein Hodenkrebs, kein Leistenbruch, aber : 
auch nicht gut_ genug, um Elite&ifnzelkämpfer, 
Bergblumenjager oder Hauptfeldwebel zu werden. 
Das entsprach fauch eher den Vorstellungen meines 
Vaters. Für mich stand zu diesem Zeitpunkt schon 
lange fest, dass ich den Kriegsdienst verweigern 
werde und in einer sozialen Einrichtung meinen 
Ersatzdienst leiste. a Ä 
Über Umwege landete ich in einer Schule für 
körperbehinderte Kinder und lernte dort neben 
Rolistuhlbasketball vor allem das Tischfußballspiel 
kennen und schätzen. In jeder sich bietenden 
Gelegenheit stand ich meinen Mann an den 
Kickerstangen. Neben diesem Aümesement musste 
ich wickien, füttern, snoezelen, spazieren und 
einkaufen gehen. Ich hatte eine schöne Zeit und 


der Umgang mit meinen Kids war sehr prägend. 


„Heutzutage werden in Punk- 
>. erkreisen nicht mehr viele 
Worte über unsere Armee 
verloren, eine Verwei- 
erung ist so leicht wie 
nie zuvor, die Dienst- 
zeit wird von Jahr zu 
ahr kürzer und Be- 
. griffe wie "Zeitar- 
ee" oder "Berufs- 
‚heer" scheinen 
reifbarer denn je. 
So scheint es... 
Denn die Bundes- 
wehr betreibt seit 
einiger Zeit rege 
ffentlichkeitsarbeit 
in Schulen oder - 


Arbeitsämtern, um_ihr schlechtes Pressebild (Totenschädel in Afghanistan, rechts; 
~ radikale Übergriffe) wieder auf Hochglanz zu polieren und mit ihrem "attraktiven" 
‘ Angeboten zu werben. Eine ünnötige Institution wie die Bundeswehr verschlingt 


' Unmengen"an"steuergeldern, vermittelt überholte Werte und gehört schlicht und 
einfach abgeschafft. 


Mein Bruder hat da allerdings eine etwas andere Auffassung. Er ist das genaue 
Gegenteil von mir, eifert unserem"Päpa nach und will sich beim deutschen Heer ver- 
pflichten. Wieso, weshalb, warum, wer nicht fragt bleibt dumm. 


` W Sium möchtest du Mazu robben, dich anschreien zu lassen BBM SSL nicht sein, das ich in 
fen Wehrdienst leisten undmit 20 Männern in einer Gemein- die heiBumkämpften Zonen dieser 
dich darüber hinaus nochigmschaftsdusche "10 nackte Frisösen" zu Welt geschickt werde, wenn 
länger bei der Bundeswehri gröhlen und deine Individualität in allerdings doch, dann muss ich 
verpflichten? Was fasziniert einer olivgrünen Internet damit zurecht kommen und das 
dich an der Bundeswehr? ZU senen. He orr Beste daraus machen. 
Lucas: Mich faszinieren an Lucas: Also ich bin felsenfest davon À, , 
der Bundeswehr die ver- überzeugt, dass ich nicht_der Typ Könntest en vorstellen, 
schiedensten Möglichkeiten Mensch bin, der es aushalten würde BSllSLE Land" in den 
| einer Ausbildung. Vor allem jeden Tag das Elend der Welt zu sehen. pAva itariavalediimeat, dein Leben 
aber fasziniert mich die Ich habe einige Kumpels, die„Braktikas EUBSEIISIRISSrSIE 
Kameradschaft und das in Altenheimen oder Krankenhäusern Lucas: Ja, wenn das Land in dem 
Zusammenleben der Sol- absolviert haben. “Die haben mir ich Lebe und für das ich diene von 
daten. Ob ich mich nach.dem natürlich auch davon erzählt. einer anderen Nation oder gar 
Wehrdienst verpflichten Menschen, die damit"ümgehen können, Terorristen bedroht wird, kann ich 
werde, weiß ich noch nicht, respektiere ich sehr. Andererseits bin es mir gut vorstellen mein Land 
denn ich kann ja noch nicht ich der Ansicht, dass es auch die Typen und vor allem die Menschen, die in 
100%ig sagen; ob es dort von Mensch gibt, die es nicht aushalten 


diesem Land leben mit meinem 
wirklich so ist,, wie man es vanen sic den Be, Ta langusben zu verteidigen. 
i anschreien zu lassen urc en : 3 
sichi vorstellt = oder -von a EF Bist du stolz darauf, in diesem 


anderen Leuten hört. Ich Schlamm zu kriechen oder sich mit 20° 
Mann eine  Gemeinschäftsdusche zu 
teilen. Ich zähle mich halt zů Ersteren. 


Land zu leben? 


| Ja ich bin Stolz in diesem Land zu 
blicke und Erfahrungen über " en leben, denn es gibt nicht viele 
das Leben des Soldaten ZT Ol TL a alien Te ander in denen man so viele 
kennenzulernen. UST EEE tu EBEN Freiheiten genießen Kann. Mann 
F; : das Taten eines Typ AGUEO I RU kann praktisch tun und lassen 

indest du es nicht "wert- auch respektieren kannst und denkst was man will so lange man nicht 
voller" kranke o. bedürftige du nicht, dass du als Soldat viel eher egen die Gesetze verstößt. 
Menschen zu unterstützen, dem Elend der Welt begegnen wirst? OF ie ¢ erm ein freies und 


hne dié 
anstatt durch den Schlamm Lucas: Nein, das denke ich nicht, weilßß@sicheresj Leben möglich 


freue mich jedenfalls auf den 
Wehrdienst, um nähere Ein- 


EEE 
An dieser Stelle hab ich das Interview mit meinem Bruder abgebrochen. Ich bin 
doch sehr überrascht und erschrocken über seine Antworten und frage mich, 
wo er diese Ideen aufgeschnappt hat. Das ganze hat mir gezeigt, dass zwische 
uns nicht nur ein großer Altersunterschied herscht, sondern auch ein immens 


roßer Unterschied in vielen für mich wichtigen Fragen. Viel ma 


Ss ge a al Sr nen einfach daran 
T. 


iegen, dass mein Brudervgerade-1'8-Jahre-altist und einfach nicht die Weit- 
sicht und das Verständnis für viele Dinge_hat._Ich_finde viele Ansichten vong 
ihm unakzeptabel, möchte auf der anderen Seite aber auch_nicht d 
besserwisserischen Breoer Bruder spielen, der ihm die Welt erklärt. 


Das kann ich garnic rw 


t und das willich auch garnicht. Er wird schon selbst 
noch genug Erfahrungen sammeln, die ihn hoffentlich von seiner jetzigen 
Sicht der Dinge abrücken lassen. Er macht gerade eine Lehre als Landschafts; 
ärtner und hat noch zwei Ausbildungsjahre vor sich, also noch jede Menge 
eit sich Gedanken über die Bundeswehr und eine mögliche Verpflichtung zu 


machen. 


verwaltung. An ihrer Spitze steht der Bundesminister der Verteidigung äls Inhaber der 
und ag im Frieden. Im Verteidigungsfall geht die Befehls- un 
uf den Bundeskanzler über. nr — nn au 
Die Bundeswehra den Auftrag, u verteidigen („Der Bund stellt 
Streitkräfte zur Verteidigung auf."), d. h. Deut an A ffe, auBer 
Gefahren und politische : 
Die Griindung der Bundeswehräfis 


Der Beariff EIMRESTTAG bezeichnet die Streitkräfte der Bundesrepublik Deutschland und die zivile 
3 € 5 
BOIR | 


Zeitpunkt nur weni 
waren die ersten Soldaten der ks 
gedient hatten. 
nd. Dabei geht es unter anderem darum 
u diesem Zweck wurden bestehende 


Waffensysteme angepasst und neuartige Syste 
Besoldungserhöhungen der Wehrpflichtigen und für 
Westdeutschland. x=  eeeeF i...  ‘ lkölrvm 


Sascha aus Wuppertal war fester Bestandteil der Verrottungsfahrtencrew, mit der ich in der a i 
viele schöne Städte besucht und, viele, Liter_Bier_vernichtet.hab. Seinen Spitznamen Rock hatte ar aich Ir 
Al weißen Lettern auf die Lederjacke_gepinselt, leider so undeutlich, dass ihn später alle Rockn gerufen 


aben. Er ist der einzige Bekannte aus meiner Altersklasse, der sich als Punk. oder mit Punk-Background 


den Bundeswehrverein mal persönlich angeschaut und seinen Pflichtdienst dort geleistet hat. Für diese 


Thematik war ein Gespräch mit ihm natürlich unumganalich und im i 
und Warum seiner Entscheidun CAI Folgenden habe ‘ich versucht, das Wieso 


g zu erfahren. Er hat mir eine ganze Menge erzählt, was den Alltag bei 
Bundeswehr angeht, welches seine Aufgaben waren_und wie Er sie gemeistert hat. Dieses interview ist hak 
gekürzt, wer Interesse an der ganzen Schose hat, schreibt an Saschas Email-Adresse, die ich bei Bedarf 
gern weitergebe. i 

AT. en der au Wie iad hah du den Afghansitan Einsatz der 
Bundeswehr: p 
Ganz ehrlich gesagt habe ich mir da nicht viele 
Gedanken zu gemacht und das auch nicht alles so 
verfolgt, wenn ich auch weiss worum es geht. : 
Wenn man nach den Darstellungen ~ der 
Bundeswehr geht, dann klingt das ganze relativ 
vernünftig. Krieg und alles was damit zusammen- 
hängt finde ich halt ziemlich Scheisse, aber es is 

ne Sache die nich aus der Welt zu tilgen is und 
somit werden immer viele unschuldige in 
Mitleidenschaft gezogen. Der Bw Afghanistan 
Einsatz ist da” ja sowas wie ein Sicherheits-, 
Schutz- und. Aufbatiatftrag, der eben solchen 
Menschen helfen soll. Inwieweit die Hilfe auch 
wirklich eine Hilfe ist, das vermag ich nicht zu 
beurteilen, ich Habe jedoch schon einige Stellung- 
nahmen von Burgen in Afghanisten gelesen und 
gees eae sich sehr freuen das die Bw ihnen 

Lb. unse 


meinen’ Abi einige 
i eyufungsbescheld 


Fernmeldebataillon). 
Braten auch nich me 
sowieso immer ähnlic 
hab, gammelt man nur rum Ü 
dafür in den Arsch geblasen., 
eo AUS Ae und war al 

ielzeugwaftfennärr. , ich wollte eintal 
eine Art Pfadfinder-Abenteuer erleben;—mich—im 
Gesicht mit Tarnfarbe anmalen, Kind sein, den Helden 
"spielen", Zelten, schiessen (für mich"würde’es’niefin 
Frage kommen auf Menschen zu schiessen;_ich,bin nie 
mit dem Gedanken hingegangen, dass Se der 
Verteidigungsfall ausbrechen Könnte und ich dann + rg f pa a ERER EE 
eingezogen werden würde;sollte das soweit -kommen ast du irgendwas für dic beck ich mitge 
würd' ich mich sowieso in die Schweiz verziehen...) nommen von deiner Zeit beim Bund? Wurden dir 
‘A bisschen Sport “machen, etc.pp. Vereinfacht neue Werte vermittelt, hast du Sachen gelernt, 
eee Sch wollte-was-anderes-erieben”wollte die die dir in deinem weiteren Leben weiterhelfen 


nn 


undeswehr selbst erleben und mir nicht immer nur [igelglstpgi tal a (Melo lel oleate 


s 2: a schaft oder Disziplin eher den Werbebroschüren 

Co darüber anhören. i oder hast du dich mit diesen Dingen konfrontie 
j j lauben, dass du beim Bund nur gesehen? He 

auf Tontauben und Plüschbärchen schiessen musst. So wirklich persönlich mitge 


ieBli iiden sie dich dort GULE nommen hab ich von der Zeit‘ 
En au toten. Und von einem Verteidigungsfall nichts. Ich muss sagen dass 
zu reden ist wohl mittlerweile auch überholt, da die ich teilweise eine schöne Zeit 
Bundeswehr auch aktiv an Angriffskriegen teil- und viele nette Erlebnisse, Er 
genommen hat... fahrungen und Erinnerungen da- 
Da ich mich beim Bund ja nicht verpflichten wollte, von behalten habe, aber es hat 
also kein Berufssoldat werden wollte, hat sich das für mich in keinster Weise geprägt, 
mich erübrigt. Ich muss(te) also nichtaüfrändere Keine Gehirnwäsche, keine 4 
Menschen schiessen. Wirklich zum TöterYausgebildet Verhaltensänderungen, kein; 
wird man ja in der Grundausbildung nicht™Du lernst wirkliches Umdenken, es ha 
halt das Schiessen, aber es wird nie ein _Angriffsfall in mir keinen Patriotismus 
geübt, sondern immer nur ein VerteidigungS allKlar geweckt, ich bin immer noch 
geht es darum eine Person zu töten, aberman wird mehr als unordentlich (man 
nicht zum Killer gemacht. Deswegen gab es für mich könnte mich teilweise schon 
beim Bund auch nur nichtbewegliche’ Ziele, die zwar als Messy bezeichnen obwoh 
Personen darstellen sollten, aber keine „wären. Mir „doch einer der Werte bei 
wäre nie in den Sinn gekommen, die Waffé gegen eing der Bw Ordriung und 
Lebewesen zu richten. Das "Tétungsargument” zieht Sauberkeit sin 
hier insofern nicht so ganz, da ich mir auch so-eine| Du weisst also, 
Waffe kaufen und lernen könnte, damit UMZUGENEN] worauf ich 
unabhängig von der Bundeswehr. Die Einblicke und! hinaus will. 
Eindrücke die ich vom Bund gewonnen und- Erhalten 
habe, haben mir gezeigt dass man in der Gründaus- 
bildung nur "Krieg spielt". Das ist, wie wenn-ich-mir 
einen Actionfilm angucke, nur dass ich in dem Film ein 
Darsteller bin. Du hast natürlich recht, dass die Bw 
aktiv an Angriffskriegen teilgenommen” Nat, aber 
davon distanziere ich mich ja so oder so, Ich heisse 
es nicht gut und ich würde mich nie 1m so einer Fonn 
an einem Angriffs-Krieg beteiligen. "Abgesehen ma 
davon (ich will die Bw hier nicht loben oder 
verteidigen) gibt es Menschen, die Sich. tatsächlich 
freuen über Bw Einsätze, da sie ja War ale 
Kriesengebieten sichern soll (die Menschen k ie 
gesichert werden sollen, fühlen sich dadurch ja eben 
Sicherer und können sich freier, Bewenel7 me, z.B; 
auch aktive Aufbauhilfe leistet "BZW aranom En 
schutzaufgaben wahrnimmt. Die Leute bei der Bw ao 
also nicht alles dämliche Rambos, die Menschen 


abschlachten... 


Ich bin mit einem klaren Kopf hingegangen und kam Bist du durch das stumpfe Befolgen von Befehlen 
mit demselben klaren Kopf wieder raus. Sachen ae Le oee Manone te ceworcen? 

gelernt, die mir wirklich weiterhelfen im Leben, habe ch habe es einfach als Teil des Spiels gesehen. Die 
‘ich ebenfalls nicht. Ich kann vielleicht jetzt ein Befehle warengija nie dazu da, jemandem zu 
bisschen nähen und weiss, wie mon ein peit anotandig schaden, sondern sie waren so Gine Art Leitlinie und 
‚macht (meins hab ich seit Uber hne dieg ken  Spielanweisung damit man Weiss, was man wie am 
bezogen), aber das hatte ich auch ohne die Bw Havel besten zu tun hat... daher hat mich das nie wirklich 
können, Kochen hat man mir da nich beigebracht un estört und ich musste mich ‘nicht als Marionette 
sportliche Disziplin konnte ich beizeiten pun y me ühlen. Genau,dies ist ja von vielerlei Leuten ein 
Fee Warden wchon sehr roBggschrieben aber Ko Krikikplinkt. ‚Hirnloses Befehlsbefolgen... 
dass hab ich eher als Teil des "Spiels" gesehen. abei wird einem bei d 


Du hast ja schon angesprochen, dass die 
| Reaktionen dus deinem grsonlichen Umfeld im 
GroBen und Ganzen in Or nung warn Mit was fur 
Vorurteilen wurdest du denn im Vorfeld ra 
Vorurteile gab es da so einige. Zum Besipiel, dass man een 
den Fahneneid leisten "muss" oder durch stumpfes „1 Eu 
Befolgen von Befehlen nur eine hirnlose Marionette ist. Jie Bundeswehr ist der perfekte Nährboden 
Deo eats Range) eigeschränkt wird cn Bere 

niform und "Gleichschaltung") ei ER ; 
oder versucht wird diese Sogar, auszumerzen. Das man Ich tect nice gr ag taste nr anpa Aish 

ine "Gehirnwäsche” bekommt. Das man_etwas für aE Jenn, DIE vor 
-Sen Staat macht. Das man „ein Mörder ist oder_zu setzten waren a ige entesten, “ee 

8 N en Ba ee oder atements hat man schon 
einem gemacht wird. An sich"der Gebrauch der Waffen itbekommen dass keinerlei.Extremismus geduldet 


A A u ay “ Mi ! : ] | 
er Bun tee ae ziehen, einige ee Hi piese wird. Ansonsten waren ja auch viele ausländische 
f 


s ate Pala "Kämeraden" bei uns, Vereinzelt mag es natürlich 
abzufeuern) und das, man wahrend asepe Persone pro ge }eute geben, aber Sowas wird nicht toleriert, 
ist etc.pp. Die Dinge fallen mir da gerade spontan ein. Und sollte So pne Pr R Bw bekannt 
Einige Vorurteile oder Anche te ge vielen. zu rechfien (Ausschluss aus er=Bw ist jedenfalist 
tatsächlich bewahrheitet, wie Z.D. Gl Ir ; ‘ex = 7. : ; =e 
Eid, “ber andere Sachen sind einfach nur verpufftoder sicher)... Soweit ich mich erinnern Kann, muss man 


- sind nicht wirklich haltbar. 


auch vorher seine "Einstellung" “bekannt geber, 
Was bedeutet: Fahneneid leisten? 


sodass Extreme gar nicht erst in die Bw, kommen. 
Was ich sagen ‘will: In der Bw gibt és nicht mehr 
Man muss sagen: “Ich gelobe, der Bundesrepublik 
Deutschland ree zu dienen und das Recht und die 


Freiheit des deutschen Volkes tapfer zu verteidi- 


i er Bw auch eingetrichtert, 
dass man_auch bei Befehlen nachdenken soll. Auch 


Bw, Vorgesetzte sind nur Menschen und machen 
Fehler und somit kann und soll man sie bei 
falschen" Befehlen auch darauf hinweisen. Oder 
eben den Befehl nach bestem Wissen und Gewissen 


ze 


ausführen und sich so ebenfalls Arger und Arbeit 


oder WEIDEN Sopa a ll als"in=änderen 


GesellschaftSbereichen auch... 
en". Sehr patriotisch, ich weiss. Für mich sind 
as nur Worte, ähnlich einem leeren Versprech- 
en. Gesagt wurden diese Worte nach der Grund 
ausbildung und das ganze nannte man dann, _ 
"Feierliches Gelöbnis". Erst als Berufs- oder Zeit: 
soldat muss man dass, was man beim Gelöbnis | 
spricht, auch schwören. Also "Ich schwöre... 


von www.bundeswehr.de: Das Feierliche Ge- 
löbnis legen die Soldaten erst gegen Ende der: 
dreimonatigen Grundausbildung ab, damit sie 
vorher a Ha über den Sinn und den Um- 
fang ihrer Pflichten belehrt werden können. 


Ich will nicht zur Bundeswehr, ! 
beia das ist nicht schwer! Hi. Hier der Lars. Also wir haben alle iidienst geleistet! War 
Ich halte nichts von diesem Clan, = für uns ganz klar, dass das die sinnvollere Variante ist und man so 
Von Bomben, Waffen und so 'nem Kram Iden Menschen mehr helfen kann als in ner Kaserne stationiert zu w 
ot . s sein und sich volllaufen zu lassen, Davon abgesehen halten wir die 
Wir brauchen keine Bundeswehr! | Wehrpflicht für überholt und unnötig, Ein Ersatzdienst wie halt der 
Nein, wir brauchen GAR KEIN HEER! Zivildienst oder vielleicht ein Dienst be der so erscheint 
enn im ernsten Krisenfall, esentli j leri OEE oe 
Ist Zerst6rung UBERALL! War es früher schwieriger, den Dienst an der Waffe zu verweiger 
vo) ER Su Das war auf jeden Fall schwieriger und der Dienst ging auch länger 
undeswehr ist eine Qual, (13 Monate). Es gab zwar vorgefertigte Schreiben bezüglich des“ 
Verblöden wirst du dort total! i ewissenskonfliktes mit der Waffe zu dienen, aber das wurde nicht 
Beim Bund darfst du nicht seib immer anerkannt! 
denken ESS Siehst du die Bundeswehr heute mit anderen Augen? Was sind die 
Andere werde größten Kritikpunkte an der Bundeswehr? eyar 
IT ID = Ich denke, die BW ist wie viele andere Institutionen in Deutschland 
Du darfst schiessen und parieren, ein aufgeblähter Apparat der viel zu viel Geld verschlingt. Es gibt ® 
Durch Schlamm robben sicherlich eine gewisse Berechtigung, aber nicht so. Eine wesentlic 
und im Staube liegen kleinere Berufsarmee würde nicht so viel Geld verschlingen und® 
Deshalb treff ich meine Wahl könnte die Aufgaben der BW gut übernehmen und meistern. £ 
Und mach einen auf sozial! pielt ihr den Song eigentlich noch live? ME RE 
can Gabs mal Reaktionen darauf, so in etwas, dass ein junger Er- 
ce = ‚wachsener euch um Rat gefragt hat oder gesagt, dass er aufgrund 
Aus "Deutsches Heer" Eee des Songs verweigert halz, 
vom Popperklopper Album Nein, das nicht. Zumindest kann ich mich nicht erinnern... 
“Kalashnikov Blues ‘ sicherlich sein, dass sich einige Hörer dadurch in ihrer Meinung 
estätigt gefühlt haben, aber persönlich hat mit das keiner berichtet! 


Ein Tag in der Grundausbildung 


r oder 04:30 Uhr aufstehen 
10 Minuten Zeit zum Wachwerden und 
Waschen und Zähne putzen/rasieren, 
wer duschen will muss früher auf- 


nach Dienstplan und 


Bereust du deine Entscheidung 
in irgendeiner Weise und 

ürdest du dich jetzt und 
heute nochmal für diesen Weg 
entscheiden? 
Im Nachhinein bereue ich 
meine Entscheidung in 
keinster Weise. Stünd ich nun 


nochmal vor der Wahl "Ver- 
weigern-Zivildienst-Bundes- 
wehr” (mit dem Wissen und 
der Erfahrung, welche(s) ich 
bereits erwarb über und bei 
der Bw) so würde ich mich 

nochmal dafür entscheiden. 


e 
"Sportunterricht" den 


lans a 
meer positive und witzige Er- 


meistens noH en behielt, die ich 
im, Zivildienst so vielleicht 
icht gehabt hätte... "d 


dein Lieblings 
G Bundeswehr t 
n aus den Spinden, die finden 
immer Dreck und Unordnung...) inkl 
anschliessendem Anschi ‘ 


' ; ür di nen Antworten. Ich 
Ich danke dir ganz herzlich age ae Einblicke in das 


fand es sehr are OR aau bekommen. Auch 


Ve g ig Soldatenleben RT sen Schritt gehen würde und auch viele 


i 5 ich niemals d i : s super, da 
ah ik dean Weer atu Dinge komplett anders sehe als du, finde ich e 


also 2-3 Tage im Wa du dich den Fragen angenommen hast. 


"campen", ballern, durchmachen...ist 
wie ein kurzer Abenteuerurlaub 

Drill und Kampfsimulation...), Sport, 
DSA (also Dt. Sportabzeichen), Fit- 
nesstests oder eben andere iN Sak ce 
bildungen die mit sportlicher Tatigkeit 
verbunden waren, Unterricht (es gab 
auch in einer Art "Klassenzimmer" 


theoretischen Unterricht wo man auf- die Sommerpause 


die Luft ges Sicherheitskräften 


e auf Wuppert der f j 
Dinge wie d und Talbahn von der Bundeswehr unter bescha 
unkalphabet, wie “man Stellungen enommen (Schäuble: "Fanatische Berg-Taliban getarnt als 


| baut, was ooh zu beach en Bocca erg- un ba) | 
at, usw.usf,...), Belastungsmärsche A _ ausrangierte Telefonzellen in U- 
bspw. mit Gasmaske, AB arm, etc.| vermutlich verdeckte Zellen, Teile eines Newey men 
> [| liche mechanische Regietierkagten Crates gegen unbedenk 
- Das ganze geht dann einige Stunden A rerkassen ("aber ohne Internetan- 
bis zum Mittagessen (entweder Kantine Schluß") ausgetauscht. 


putzen, Revi 


| hatte man dann, des 
eren, Dienstschluss so gegen 
Au manchmal früher manchmal 
pater 


as 


Ausrüstung reinigen, 

heim, in die Sauna, 

ig lange, duschen oder sich Zivil- 
poung überstreifen und saufen 


gerung 
sequente Form der Kriegsdienst- 
verweigerung. Sie ist die Verwei- 
gerung, der sich aus der 
„Wehrpflicht“ ergebenden Zwänge 
und Zwangsdienste. Nach dem 
Wortlaut des Grundgesetzes: 
„Niemand darf gegen sein Ge- 
wissen zum Kriegsdienst an den 
Waffe gezwungen werden." und 
nach geltender Rechtsprechung 
des Bundesverfassungsgerichtes 
[> es legal nur die Möglichkeit 
en Kriegsdienst mit der Waffe zu 
verweigern. Die Verweigerung 
eines waffenlosen Kriegsdienstes 
ist rechtlich nicht möglich. 
‚. Staatlich anerkannte Kriegs- 
dienstverweigerer unterliegen, 
le wie Soldaten, der Kriegs: 
ienstpflicht und haben diese 


durch die Ableistung“dés Zivil- 
dienstes ersatzweise zu erfüllen. 
Totaiverweigerung ist nach 
Gesetz illegal. 


er Flensburge 
Der Flensburger Jere 
"Freiwillig". Gegenüber 
verweigern werde. Aa 
die Bundeswehr ihr mill 
Kaserne vom 2. bis zum 6. K 
siebentagigen "Arrest" genom 

. Okto 
ais Dauer der Haft verlegt, 
Dauer won 21 Tagen wurde s 


juristisches Nachspiel. 


er wurde ein Zweiter Arres 


Die Verweigerung v 
kriegsdienst “in Ge 
ofraftatbectand m (Eahnent 
traftatbestan ahnenfluch 
bzw. Dienstflucht), der mit bis zu 
fünf _Jahren___Gefängnisstrafe 
bestraft werden kann. 

Wer tauglich ist und als Kriegs- 
dienstverweigerer sein Gewissen 
nicht vom Stäät_dürchleuchten 
lassen will, Muss mit einer Ein, 
berufung _ „zur Bindéswehy 
rechnen. Spätestens, nach Zus 
stellung_ des Einberufungsbe- 
scheides™Sollte sich Soe ötal- 
verweigerer gut überlegen, ob er 
dem_Einberüfüngsbescheid Folge 
leistet und dann in der Kaserne 
alle Befehle verweigert (Gehor- 
samsyerweigerung) oder ob er 
der Einberufung zur Bundeswehr 
nicht nachkommt (Eigenmächtige 
Abwesenheit/Fahnenflucht), im 
zweiten Fall muss man dann mit 
einer „Zuführung“ durch Polizei 
oder Feldjäger rechnen. 


Wenn ein Totalverweigerer bei der 
Bundeswehradie Befehle” verweiz 
ert, wird er üblicherweise mit 
ilitärhaft bestraft. Diese Mili- 
tärhaft. ist der 


tages am 3. Oktober 


inerie ni fen. 
inerie nicht mehr anwer 
er Noch am Tod d “Ur 


Arrest 
den 


Ublicherweise wird der 

verhängt. In 
1990er Jahren gaft der Grund- 
satz, Totalverweigerer _ mind- 
estens für dreimal je 21 Tage in 
Haft zu nehmen, bevor ein 
Dienstverbot ausgesprochen oder 
die Entlassung aus der 
Bundeswehr vorgenommen 


findet in der 
Wachgebäude 


Zn «ee 


stand des 


brechen. 


Genaue und ausführliche Infor- 
mationen zur Totalverweigerung 
gibt es bei: www.kampagne.de 


zum 
e zunächst 


rat er Befehl 


emacht, das 
ieBenden Woche 
"durfte 


ner Storkower Kaserne vollstrec 


mit\Dauer_ von 14 Ta 


a 


en, volistreckt. E 

i t f. Ein dri 
Kilometer entfernte Holzdor 

in Ser Beelitzer Kaserne bei Potsdam VO 


ic Haft ent 
42 Tagen Militararrest ist Jan-Patrick am 19. November aus der 


lassen wurde. Nun dro 


* Der Zivildienst ist auch ein Kriegsdienst, Pan. so genannte-Richtlinien zum Verteidi- 
i 


in denen vorgesehen ist, 
Aha haben. Das Sind unterstützende Maßnahmen wie beispie 


lieferungen an die Bundeswehr. Zivi 
a “Moritz Kagelmann, der letztes Jahr wegen-Totalverweigerun 


was Zivi 


leistende,i öglichen Verteidigungs- 
ee Defep Isweise Nahru nosmittel“ ‘| 


idienstieistende,sind daher kriegswichtig.” 


55 Tage in 


Militararrest verti wurde Anfang_Oktober zu einer Geldstrafe von 600, 


Euro verurteilt — | 


ich traf diesen Man 


endet mit dem Tod auf dem 


chne mit einem ähnlichen Urteil.” 


H 
nur negative Seiten an der Armee?! 


hlachtfeld h 
In dem Lied habe ich dieses Thema aufgegriffen nicht um etwa die Armee zu kritisieren (auc 
wenn sie es verdient hat), sondern um aufzuzeigen, dass es sich nicht lohnt, für so etwas wie sein 


Land zu kämpfen. In einigen Ländern hat das sicherlich seine Bedeutun 


(Nord-iIrland...), aber 


Patriot-ismus an sich lohnt sich nicht. Die "einfachen" Menschen, die in Hiesigen Gegenden in eine 


rden, Gewehr, Uniform 
bezahlt und d j 
-deinem Grab lohnt e 


Nieso 


De 


4 Liebe und bl 
qie DUNG = 


) IST CIC DUNGESSWEFLEL HELLE 
Thema wurde es, weil ich diesen 


verletztMein Gott, gibt es: 
niemand, der hält meine H 


inder Patriotis 


Armee eintreten, tun dies aus Perspektiviosigkeit und rechtfertigen ihr Tun_mit Argumenten die sie 
von den Vorgesetzten vorgesetzt bekamen und auswendig gelernt haben. Fur die Liebe an sich 
SICE Oe RARE OLESAR! 


sind zwei Paar Schuhe. 


O N : A Warum hast du den Dienst an der Waffe verweigert und 
\/maadrsche putzen, Haschisch spritzen und es vorgezogen. alten Menschen den i 
über alles eine Meinung haben. Das um rn ecke den Schlamm zu ODDAN? aa Se 


schreibt mit etwas anderen Worten dié 2 á 
Meinung eines gewissen Herrn Lüer aus K. Jan. Der ausschlaggebende Beweggrund, mich für den 
über den Ersatzdienst in Deutschland. Wie,es Zivildienst entschieden zu haben, liegt eindeutig in der 
denn so wirklich zugeht in den Kranken- Tatsache, dass_ich bedürftigen Menschen meine Hilfe 
häusern und Altenheimen dieser Republik anbieten wollte, anstatt an der Waffe zu lernen, wie ich 
wolite ich von einem gewissen Herrn Sobe andere Menschen schnell und unkompliziert ermorden 
aus L. erfahren. Der Güte ist 23 Jahre jung, kann. Soldaten sind in ‘meinen Augen nichts als 
bekannt aus Funk- und Fernsehen. Hau a potentielle Mörder ündlinfdiesen zweifelhäften Menschen- 
verantwortlich für das PROUD TO BE PUNK schlag wollte ich mich keinesfalls einreihen! Anstatt‘in der 
Fanzine und es ist noch nicht allzulange hen Kaserne herumzustolzieren oder mich im Schlamm zu 
dass er seinen Zivildienst abgeleistet hat. Impmmmcunlén (Das mache ich als gestandener Punkrocker 
Großen und Ganzen teile ich Jans Ein“ sowieso schon viel zu oft, höhö...), habe ich lieber alten 
schätzungen und Mei: Frauengim Krankenhaus beigestanden, die auf meine Hilfe 
nungen über den Er- angewiesen waren, habe sie gewaschen, gewindelt 
satzdiesnt bzw. die gefüttert, etc. Vielleicht werde ich ja auch einmal so alt 
und freue mich, wenn mir junge Menschen hilfsbereit zur 


Bundeswehr und außs 
A, erdem istes mir Seite stehen, wer weiß... 


immer ein Man, M : $ a 

mit dem freundlichen i*iein Papa war damals überhaupt nicht begeistert, dass 
Sachsen zu kommuni- ich nicht in seine Fußstapfen trete und ein disziplinierte 
zieren. und vorbildlicher Soldat geworden bin. Musstest du dich 
Scheiß Zivildienst - für deine Entscheidung rechtfertigen? 


\ Urlaub auf Kosten Jan: Mein Vater hat über mehrere Jahre hinweg in der 


vom Staat! Nationalen Volksarmee der DDR - kurz NVA - seinen 
\ Dienst geleistet, so dass er noch während des Falls der 
\ Berliner Mauer in Moskau zum Hauptmann ernannt 
A | 


1 Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland ist kein Wahlrecht zwiscl 
riegsdienst mit der Waffe und Zivildienst] 

riegs 

der 


n 
Si Pr 
sow jung. Der 
gleichen Bezüge wie ein Wehrdien 
ist es aber meist mehr, da Verpflegungs- 

ie beim Wehrpflichtigen entfalle - 


Alter verfestigte sich mein soziäles"und”politisches Weltbild, was naturlich 
auch meinen Eltern nicht verborgen blieb, Als ich mich letztendlich für de 


Lehnst du die Bundeswehr im Gesamten ab, oder gibt es auch 
Pe Aspekte, die einen zum Grundwehrdienst veranlassen 

Öönnten? Hast du ausser "Soldaten sind Mörder" noch weitere 
Kritikpunkte? 


Abschiebungen_Not_leidender Verfolgter veranlasst oder einfach nicht in 


der Lage ist bzw. sein will, die zunehmende Gefahr, die von, rechtsextremen: 


TEE 

Kreisen ausgeht, einzudämmen - diese Auflistung könnte ich noch beliebig in 
die Länge ziehen, was den vorgegebenen Rahmen jedoch sprengen würde. 
Hinzu gesellt sich außerdem_die_latsache, dass aufgrund der zu beschaffen- 
den Ausrüstung - z.B..in_korm.von Waffen - Unmengen an Geld für die Bun- 
deswehr verpulvert werden, „die meines Erachtens nach sinnvoller in soziale 
EINE (z.B. Obdächlösenunterkünfte, Kindergärten und Schulen, Jugend- 
clubs, etc.) investiert, werden sollten. Und wenn ich daran denke, dass die 
Bundeswehr von führenden Nazi-Wehrmachtskadern aufgebaut wurde, dann 
wird mir erst richtig schlecht. Ach ja, hatte ich schon die ach so humanita- 
ren Auslandseinsätze der Bund&swehr erwähnt, die unsere supertolle Demo- 


kratie und unsere noch stärkeren westlichen Werte aufgrund kapitalistischer 
Interessen in aller Wëlt verteidigen?! 


Wie beurteilst du die Pristitution’ Zivildienst im Allgemeinen und die 
Stellung der Zivildienstleistenden im sozialen Gefüge? Mit was für Auf- 
gaben wurdest du konfrontiert? 


Soweit ich das anhand meiner Erfahrungen einschätzen kann, sind Zivilz 
dienstleistende recht billige Arbeitskräfte, die nach einer sehr, sehr kur- 
zen Einarbeitungsphase (fast) sämtliche Arbeiten übernehmen müssen; 
die auch von Auszubildenden oder bereits gelernten Arbeitskräften wahr, 
Beben werden - Rücksicht auf mangelnde Fachkenntnis wird da Si 
aum gewährt! Demzufolge würde eine Abschaffung des Zivildienstes eine 
nicht zu unterschätzende Arbeitslücke verursachen, von der in erster Linie soziale 
Einrichtungen betroffen wären. BR : : 
Das soziale Gefüge betreffend sind Zivildienstleistende - zusammen mit Leuten, die z.B. ein Freiwilliges 


=] cn will mich nicht an den Staat verkaufen!” ist ein vielgehörtes 
Argument gegen den Wehrdienst, Dabei wird dann gerne 
bersehen, dass der Solid eines Zivildienstleistenden aus den 
selben Geldbeuteln bezahlt wird. Bleibt einem als Punk nicht 
konsequenterweise nur der Weg der Totalverweigerung? 


me Es"gibt™neben dem von dir genannten Argmuent unter Kriegs- 
| dienstverweigérern,noch einige weitere, die es kritisch zu hinter- 
mfragen gilt. Wenn mir gegend er als Begründung für eben jene 
ntscheidung z.B. geäußert wird, dass die betreffende Person Uni- 
formen ablehne, so sei an dieser Stelle nur kurz erwähnt, dass 
B. auch im Krankenhaus uniformähnliche Arbeitskleidung vorge- 
‚schrieben ist. Sicher ware eine konsequente Totalverweigerun 
' die einzig aufrichtige Lösung für einen radikalen Anarcho-Punk, 
, aber auch in diesem Fall ist das Leben - wie so oft - nicht _ 
* schwarz/weiß. Die Totalyerweigerung ist in Deutschland kein 
eigener als solcher"benannter Straftatbestand. Sie gilt juristisch 
RN | dennoch als strafrechtlich"releyant und wird vor Gericht meist 
ie | | unter der Ankläage"der Diénstfiucht (bei Verweigerung des Zivil- | 
 dienstes) oder Gehorsamsverweigerung verhandelt. Das Resultat wäre folglich eine 
Bewährungsstrafe, die sich in einem Zeitrahmen von drei bis sechs Monaten 
| beläuft, bzw. eine entsprechende Geldbuße. Da ich die Fächer Germanistik und 
Geschichte auf Lehramt studiere, um später einmal Lehrer an einem Gymnasium 
| zu werden, muss ich meiner Bewerbung’ fir das sich an das Studium 
anschließende Referendariat ein polizeiliches Bene el li Solite 
isich nun in diesem Schreiben ein Vermerk"aufgrund einer Bewährungsstrafe 
infolge einer Totalverweigerung wiederfinden, würde es sehr Schwer für mich 
' werden, eine Anstellung Zu finden. Dieser Vermerk würde Zwär nach einigen _ 
Jahren aus meinem Führungszeugnis gestrichen werden, ‚aber dennoch wollte ich 
‚es nicht unbedingt auf eine Bewährungsstrafe anlegen. Letztendlich habe ich 
‚meine Entscheidung nicht bereut - auch wenn die Arbeit S&hr anstrengend war, so 
habe ich doch viele interessante Menschen - vor allem unter den Patientinnen - 
kennen gelernt und Erfahrungen gemacht, die ich als sehr wichtig einstufe. 


k .% 
Vielen Dank fur deine Zeit und Antworten. zuguterletzt darfst du noch deine Top- 
Deutschpunksongs mit Bundeswehrthematik loswerden. Machs gut! 
Ok, hier mal meine Lieblingssongs, die allgemein das Thema "Armee" betreffen: 
Toxoplasma - Ohne mich, Kaltfront - Kriegslied, Rawside”-"Sagt nein 
Ok, dann freu ich mich schon mal aufs neue Heft! Hau rein] Jan 


a 22 
Der deutsche Logistikkonzern DHL - ein volistan- Bereits 2005 hatte die Bundeswehr angekündigt, 
diges Tochterunternehmen der Deutschen Post - ist Teile ihrer Militärlogistik an private Firmen auszu- 
weltweiter. Marktführer für internationalen Express- lagern. Das Bundesamt für Wehrtechnik und 
versand, Uberiandtransport sowie die internationale Beschaffung schrieb den zu vergebenden Hebets, M 
Luft- und Seefrachtbeförderung. Ein Service, den der laut Insider-Kreisen ein Volumen von vier bis 
nun auch die Bundeswehr währnehmen möchte. fünf Milliarden Euro hat - jedoch erst im Juli 2008 


Aber Widerstand regt sich. aus. Die Bewerbungsfrist 


m endete im vergangenen 
ia der Nacht zum 19.1.09 ent- „Wenn mir meine Frau schreibt, dann =n September. Zu den Bewerber- 
zundete sich unsere Wut über ist die Heimat ganz nah. Selbst wenn ich innen ehören neben der 


die bestehenden Verhältnisse an 3.000 Kilometer weg von Deutschland bin.” Post-Tochter DHL auch die 
einem Transporter der Bahn-Speditionstochter 
Deutschen Heeres Logistik Schenker, die Dienstleistungs- 
DHL)“, heißt es in einem Be- firma Arvato aus der Berteis- 
ennerschreiben zum Brand mann-Gruppe und ein Kon- 
eines Transporters des Konzerns sortium aus der Bremer Hell- 
DHL im Berliner Stadtteil Neu- mann LO A dem Rüstungs- 
kölln. „In der Nacht vom 27. auf konzern EADS sowie der Be- 
den 28. Januar haben wir im! raterfirma Accenture. Obwohl 
anzen Wuppertaler Stadtgebiet die Entscheidung des Bundes- 
Briefkästen olivgrün gefärbt“, ist amtes noch bevorsteht, gilt 
im. Bekennerschreiben einer DHL als unangefochtener Fa- 
weiteren Aktion gegen das mili- vorit, die neue Militärlogistik- 
tärische Engagement des Logis- erin der Bundeswehr zu 
tikunternehmens zu lesen. Für werden. - 


den 7. Februar und den 14. Marz D} ; i 
2009 wird bundesweit zu dezen- ie Deutsche Post und ihr 
Tochterunternehmen DHL-ha- - 


tralen Aktionen egen den l 

Kriegsdienstleister DHL - dessen ben bereits umfassende Er- 
Kürzel sich eigentlich aus dem 
jeweiligen Anfangsbuchstaben 
des achnamen der drei 


Militärs: Seit 2002 übernimmt” 
die Deutsche Post den natio- 


Unternehmensgründer (Dalsey nalen und internationalen 
Hillblom, Lynn} zusammensetzt Versand von eiligen mili- 
= aufgerufen.” tärischen Dokumenten, sowie 

militärischer Ausrüstungs- 
SH September letzten Jahres se und Verbrauchsgüter. bis 50 


klebt die DHL großformati 
Plakate, die mit dem Abb 
eines uniformierten Afghanistan-Kämpfers werben. 
Die Plakatkampagne soll "den Soldatenberuf in der 
Gesellschaft präsent machen”, heißt es bei der 
Deutschen Post, die hierfür einen eigenen 
Repräsentanten beschäftigt. “Die” Deutsche’ Post 
profitiert in zunehmendem Maße von den Kriegsein- 
sätzen der Bundeswehr im Ausland. Allein” der 


e Die Past für Deutschland. ka. Nach Aufhebung der UN- 
as irtschaftssanktionen gegen 
den Irak im Mai 2003 war wiederum DHL das erste 
Unternehmen, das in dem Land Logistikdienstleist- 
ungen anbot. Das US-Militär ist Hauptkunde der 
DHL im Irak. Somit hat das deutsche Unternehmen 
massiv vom dortigen Krieg profitiert. Diese Stra- 
— tegie soll nun ausgeweitet werden. 
UEHEN: 


http://www jugendzeitung.net/onlinemag/dhi-deutsche-heeres-logistik/ 
http: //www.dhi.blogsport.de/ 


fahrung mit der Logistik.des* _ 


- 


Wenn man Briefe oder Postkarten verschicken will, gibt es bis auf wenige regionale Ausnahmen 
kaum eine Alternative zur Deutschen Post. Bei rößeren Sendungen, wie Päckchen oder Paketen 
bieten sich die Dienste von GLS, Hermes oder UPS an, die häufig sögar günstiger sind. Natürlich hat 
die Deutsche Post das flächendeckendere Netz und es ist vielfach einfach bequemer, in die nächste 
Filiale zu gehen und sein Anliegen vorzutragen, als sich anderweitig zu informieren und die Dienste 
der Konkurenz in Ansprüch”zu nehmen. Ein oykottaufruf der Deutschen Post aus meiner Feder wäre 
arg lächerlich, da auch dieses Heft, wenn nicht persönlich überreicht, mittels DP in deinem Briefkasten 
gelandet ist. Dennoch finde ich es wichtig zu wissen, was dieses Unternehmen so alles treibt und 
meine Päckchen und Pakete werde ich in Zukunft woanders aufgeben. 


ützliche Links: 
www.bundeswehr-wegtreten.org 
www.kampagne.de 

.de 
'www.wehrpflicht-nein-danke.de | 
www.dfg-vk.de « 
www.to whose eas Ue _ 
Diogsport.de 


ww.pazifismus.de ww 
www.nema-online.de 
www.verweigerung.org 


Buchtipp: =e _ 

Am Hindukusch und anderswo 
Die Bundeswehr - Von der ` 
Wiederbewaffnung in den Krieg 
ISBN: 3-89438-335-6 į 


:rgerhumpen k 
-und sich- mit Saufg 


egenseitig “Gbertrumip 
Alle g sentomp 


es hier waré-so 
fahren, langweilig 
und dech waren die me 
ihrer rethargicoeionges 
sie auch in zwafzigJafsen“ 
auf den “gleichen "Bar 


Die Stadt Flensburg rüht sich 
gerne damit, die- nördlichste in 

eutschland.- -zu — sein. „Doch 
kommt sie nach Glücksbur 


dritter, Stelle.-“Kna PR, 2 De 
adt, 
ahrh 


nicht "Zu Dänen 
spendierte die 
regierung da 


eutsche Haus, 
das 193 fert 


estellt wurde, 


VOLKSBAD 
Schiffskriicke 67, 24939 Flenskur 


Das Volksbad ist ein allein- 
stehendes Haus und liegt direkt 
vor den Toren der Phänomenta 
am Hafen. ; 
Es wurde 1901 gebaut und bis 
1977 als Badehaus genutzt. Die 
Badewärterinnen sorgten stets 
dafür, dass alles pieksauber war. 
Nach jedem Gast wurde die 
Wanne frisch gescheuert. Wenn 
die Leute gebadet hatten, konnte 
man die Kabine erst eine Stunde 
danach wieder vermieten. Es 
musste dermaßen scharf desinfi- 


ziert und mit Salmiakgeist 
escheuert werden, dass die 
adegäste in den Kabinen 


nebenan husteten, Ss 
Dann stand das: Haus einige 
Jahre leer. 1981 wurde von 
FlensburgerInnen aus der links- 
alternativen Szene der Verein zur 
Förderung derikKultur und Kom- 
munikation in Flensburg e.V. 
gegründet. Zu dieser Zeit ent- 
standen zahlreiche sogenannte 
sozio-kulturelle Zentren. In 
ehrenamtlicher Arbeit wurde das 
Haus entrümpelt und in der 
>. s i E RE 3 a ‘ 


dete, hieß.es.schleunigs 
2 packen und nicht wie 


und . 
Westerland auf Syit erst ean 


>» BFR. volxbad.de 


hocken 


{ und ihre deprimierte 
Litanei 


ins Bierglas nuschein 
werden. Ina hafte noch viel 
rößeres Fernweh, schließlich 
jatte sie ihr ganzes Leben in 
dieser Einöde verbracht und als 
sie dann ihre Aüsbildung been- 
Koffer 
raus. 


Flensbur 
in den 


nur 


von uns 


als” 


‘Treue und “kulturel 


des.~ Deutschtums. 
immer noch 


p ie 
; Kuhn und Bard und 
lödsinn a la Mirja Boes 
hann König. Ganz im 
iner Mazen als Pfleg- 
statte~des Deutschtums, Heute 
ist'Hensburg die größte Stadt im 
‚Landesteil Schleswi und 
Zentrum des deutsch-dänischen 
Grenzlandes. Die Stadt ist Uni- 


ersten Etage fanden erste 
Konzerte und Parties 
statt. Das Erdgeschoß 
wurde als Proberaum für 
einheimische Bands ge- ; 
nutzt. 1989 wurde däs 
Haus grundlegend sa- 
niert und erhielt eine 
technische Grundaus- “ 
stattung. Seitdem wird ein 
regelmässiges Kulturpro- 
ramm angeboten. Ferner wurde 


as Haus von zahlreichen 
ng und Initiativen genutzt. 
1999 wurde der Veranstaltung- 


sraum im Erdgeschoß ein zweites 
Mai saniert und umgebaut. __ 
Das Volksbad verfolgt das Ziel 
ein emanzipatorisches und inte- 
ratives Kulturangebot in allen 
ereichen spartenübergreifend 
anzubieten. Neue kulturell 
Bedürfnisse und Aktivitäten, die 
von anderen Kulturinstitutionen 
nicht 
wahrgenommen werden, 
besondere Berücksichtigun 
Ein bis zweimal im Monat 
dort auch Punkkonzerté, 


RX 


finden 
fnde 4 


‚ Und um einen ki | 
„zu bekommeri gibt es an dieser 


"versität 


statt, bei 


(oder nur unzureichend) 


schlösschen entfernt. Dieser 
halbe Tag reichte aus, um uns 
davon zu überzeugen hier in 
naher Zukunft unsere Zelte auf- 
zubauen. Die Stadt zeigte sich 
von ihrer besten Seite, die 
Möwen kreisten freudig kreisch- 
end über dem Hafenbecken und 
unsere ersten Biere an der 
Ostsee schmeckten gar vor- 
trefflich. Plop und moin moin. 
Obwohl Fiensburg nur doppelt so 
ger ist wie Eisenach, bietet die 
stadt ein > Angebot. 

leinen Überblick 


Stelle den: 


Fachhochschul 
sitz und bis ` 
heute geprägt: nl 
von Marine, Grenzhandel sowie 
inrer Geschichte als Rumstadt. 
Aber auch Abseits von Kommerz, 
Mainstream und Touristik hat die 
Fördestadt einiges zu bieten. Es 

ibt viele nette Kneipen und 

ars, diverse Konzertlokalitaten, 
pa ee lak? palo einen Bauwagen- 
platz, Piattenläden und viele 
verschiedene Bands, auf die ich 
im Folgenden etwas näher gin- 
gehen möchte: 


denen auch meist oe 
eine der zahlreichen heimischen 


Bands mit auf der Bühne steht. Als 


ich das erste Mal die wenigen 
Stufen zum Eingan 
die heiligen Hallen betrat, staunte 
ich nicht schlecht 

anz vielversp 


af ny PEPON A 
Espana 7 
wi Er eine 


s t 


Y : 
opal 


erklomm und 
Das sah alles 


werden sich zur Theke durch- 
zukämpfen. Heute sollten Death- 
bed aus Finnland auftreten, doch 


ihr wilder Mix aus Punk, Hardcore, 
Metall und Crust konnte an diesem 
Abendsnicht 

hinterm Ofen 


viele Menschen 


Die 


von A-Z und ein anstan- © 
diges Bier Sortiment. 
Das ganze in einem ge- — 
mütlichen maritimen Am- 
biente. Der ca.50qm. 
große Raucherraum ist 
etwas moderner 
gestaltet. Offnungs : 
zeiten sind Mi.+ Do { 
0 - mind. 1.00 und Fr.” 
.00 - mind.3.00 So.-Di. 
schlossen, Denn ma Prost. A 
dem bietet die _ 
Kneipe Künstlern! 
die Möglichkeit 
im Raucherraum 
Bilder und Kunst 
werke auszu- 
stellen. Wer ein- 
mal durch die 
Flensburger | 
Innenstadt flanierK. —űć 
kommt nicht umhin, einem 
unzähligen Plakate, Flyer, oder 
Aufkleber dieser Kneipe über den 
Weg zu laufen. Da das Hummels 


Sagt man. Heimat von Pestfest 
und Wreck//Age und vielen neuen 
Freunden und Bekannten. Was es 
mit dem Haus und der Geschichte 
auf sich hat, kannst du an anderer 
Stelle im Heft sehr ausführlich 
nachlesen. 


kt lockte. Gegen 
ich mich vor dem 


reten, weil das Bett 
ch brauchte gute 
in denen ich vom 

anderen lief und 


s ich den Eingang 
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gibts ne Verstopfung. 
mich ar 


Stimmung war nordisch kühl“ 
so dass auch ich meine Zeit ~ 
lieber im Raucherraum, wo ` 


auch der Kicker steht, verbracht 


habe. Seitdem war ich noch einige 
Male Gast im Volksbad, hab die 
debile Texas Terri dort_gesehen, 
wegen Kuwe ganz jämmerlich 
beim Kickerturnier versagt und 
erst kürzlich den absolut seh- 
enswerten Film "69" übers Ung- 
domshuset bestaunen dürfen. Im 
Volksbad finden regelmäßig 
Schwulen- und Lesbenpartys 


statt, man arbeitet mit den 


Eck etwas a 
vom len wird hier 
sehr offensiv Werbung be- 
trieben. Dabei ist das Pro- 
gramm aber immer ab- 
wechslungsreich. Ob Singer, 
Songwriter oder Akkustik- 
Konzert, Foto- oder Bilder- 
‚austellung, Lesung oder 
» einfach nur Musik aus der 
a Dose mit wechselnden DJs, 
hier ist immer was los. Die 
Flyer, Plakate oder das 
\ Programmheft sind 
| echt chic layoutet, 
‚auf allen findet 
sich in immer an- 
eren Varianten ei- 
ne gezeichnete 
Hummel wieder. 
Macht schon or- 
dentlich was her. 
Selbstverstandlich 
darf auch hier der 
Kicker nicht fehlen. 
Irgendwann sollte dann der Wack- 
elmann aus Duisburg, Hamminkein 


Sin, 


kurz | 
es soll ja nicl 
ich mich nic | 
Endlich regte sich jemand im 
Inneren, ich fand die Gartenpforte 
und somit stand dem Weg ins 
Innere nichts mehr im Weg ausser 
dem Weg selbst. Der Konzertraum 
des Hafermarkts ist wie ein 
Schlauch. Wenn man sich an- 
strengt kann man gleichzeitig die 
Wände zur rechten und linken 
Seite berühren, also mit Ver- oder 
Ausrenkungen und wenn Kolja mal 
kurz vor die Tür möchte und 
jemand anderes gerade hinein 

im V 

Fiensbu 


Be oo 


4 Seel. 


örtlichen”Behifdderteneinrichtungen ` 


zusammen und bietet ‚baispiels- 
weise der Fördebande, einer anti- 
faschistischen Jugendgruppe 
Raum für Lesungen. Es ist nicht 
meine erste Wahl hier in Flensburg, 
aber durchaus immer einen Besuc 
wert, und sei es nur um Gerri an 
den Kickerstangen zu ee wo 
der Hase lauft, oder im Pfeffer liegt 


und wieso der Frosch Locken hat. | 


bseits und ab zu Besuch kommen und da an 


diesem Abend keine Alternativen 
zur Debatte standen, kam ich zu 
meiner ersten Visite in Hummles 
Eck. Die Kneipe war schon 
ordentlich gefüllt und es kostete 
einige Mühe zum Barmann vorzu- 
dringen, um ein frisch gezapftes 
Flensburger im Halbliterglas zu 
ordern. Im Vergleich zum Pepper- 
mint macht diese Kneipe den 
Eindruck, dass man hier eher zum 
gepnegen Absacker als zur Partie 
chach vorbeischaut. Das Astra 
kostet nur nen Euro und so lässt 
sich einiges aushalten, sogar ein 
unlustiger Schließmuskel, denn 
das war keine nordische Zurück- 
haltung lieber Kuwe, dass war 
einfach keinen Klatscher wert. 
Musikalisch meist nicht mein Ge- 
schmack, nix mit Stromgitarre, da 
die Kneipe inmitten einer Häuser- 
zeile liegt, aber aufgrund des 
abwechslungsreichen Programms 
und billigen Biers immer einen 
Besuch wert. a 


lehnte ich mich | 
lässig zwischen 
Kio- und Eingangs 
tur, nippte an i 
meinem Bier und .* 
schaute Aufmerk- 


samkeitsheischend in die vor- 


beilaufenden Gesichter Niemand 
fragte mich, wer ich bin, was ich 
hier suche, ob ich vielleicht ne 
Salzstange möchte, wies mir geht 
und warum ich da so alleine rum 
stehe. Da musste ich die nn 


| 


| 


Leute kennen. Unter anderem den 
, Dominik, der mal in Leverkusen 
gewohnt hat und der mir von Jan 
aus Frankfurt am Main, der auch 
mal in Leverkusen gewohnt hat, in 
einer Email empfohlen wurde. Da 
war natürlich sofort ein Gesprächs- 
thema gefunden und wir zerissen 
uns das Maul über Jans unmögliche 
Frisur, seine Plattfüße und die 
» Knubbeinase (wer mir ale 
gestreuten Fehlinformationen über 
|, andere Fanziner in dieser Ausgabe 

nennen kann, gewinnt nen tollen 
Preis). An der Theke gab es neben 


| KÜHLHAUS 


Nühlendamm 25, 24957 Flensburg, www.kuchlhaus.net 


Das Kühlhaus liegt in unmittel- 
barer Nähe des Bahnhofs, nicht 
weit entfernt vom Campus der 
Universität und der Fachhoch- 
schule Flensburg ‚auf _ dem 
Gelände des ehemaligen Güter- 
bahnhofs. Wie der Name_ bereits 
andeutet, wurde das Gebäude 
ursprünglich als Kühlhaus für Obst 
und Gemüse genutzt. _ 

Das Kühlhaus verfügt über einen 
Veranstaltungssaal für 350 Gäste, 
die Kühlhauskaffee Bar mit Bier- 
arten, Aussenbereich mit Bühne / 
ribüne, Werkstätten und 6 
Proberäume für Musiker/-innen. _ 
Im November 1° wurde die 
Kulturwerkstatt Kühlhaus e.V. als 
Se inat a Verein von jungen 
lensburger/ Innen gegründet. 
Das vornehmliche Ziel war, Raum- 
lichkeiten zu finden für ein breit 
gefächertes Spektrum an kün- 


liegt, hab ich erst viele Wochen 
| nach unserem Einzu hier 
| erfahren, Schön versteckt, von 
außen überhaupt nicht ersichtlich 
| finden aber auch ab und zu 
| Konzerte in den gemütlichen 
į Kellern der Senffabrik statt. Und 
i die lohnen sich. Zur Geschichte 
| des Hauses, in dem auch mehrere 
Menschen wohnen, soll es in der 
rn Ausgabe ausführlicher 
ehen. 

Is mich der Rapha fragte, ob er 
nicht an einem Mittwoch wegen 
der Alarmstufe Gerd Tour mal in 
Flensburg Station machen könnte 
schied der Hafermarkt schonmal 
aus, da dort keine Konzerte in der 
Woche stattfinden dürfen. So kam 
s, dass ich mal bei den lieben 
achbarn vorbei schaute und mich 
|, TDZEILOTUEBERETERTEN der 
ffabrik wiedert 


hen dort, die meinem An- 
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Bier zu absolut erschwinglichen 
Preisen auch diveres hochprozen- 
tige Leckereien in green und 
scharlachrot, die ich aber mal 
lieber nicht probiert hab. Das Klo 
ist megaranzig, aber der Kicker lädt 
zu spannenden Duellen ein. Gener- 
ell bietet der Hafermarkt, ähnlich 
wie die Senffabrik, eine tolle 
Atmosphäre, in der ich mich sofort 
wohlgefühlt habe. Der Auftritt von 
Hjertestop hat dann einen großar- 
tigen Abend noch gekrönt. 

Seitdem bin ich nöch viele weitere 


zwei Wochen finden dort Konzerte 
oder Partys statt und sollte mal 
tatsächlich eine Band dabei sein, 
die einen überhaupt nicht inter- 
essiert finden sich schnell ganz 
viele interessante Menschen, die 
einen Besuch im Hafermarkt sehr 
lohnenswert machen. Ob Kater- 
frühstück oder einfach nur um 
Leute besuch ich mag 

Hafer : 


Male im Hafermarkt gewesen, Alle . 


ta nt ga ig findet sich in den 
Zielen der Satzung unmittelbar 
wieder. 

Innerhalb eines guten Monats 
nach Gründung des Vereins wurde 
der van Raum des ehemaligen 
Kühlhauses in Eigeninitiative zum 
Veranstaltungssaal mit großer 
Bühne umgebaut, so dass die erste 
Veranstaltung der Kulturwerkstatt 
Kühlhaus e.V. am 26. Dezember 
1994 stattfinden konnte. So 
etablierte sich das Kühlhaus einer- 
seits als Veranstaltungsort mit 
Bühne und technischer Infrastruk- 
tur und andererseits als Forum für 
die regionale (Jugend-) Kul- 
turszene, die selbst kreativ 
werden wollte. 1996 wurde das 
Kühlhaus als Träger der freien 
Jugendhilfe anerkannt. 

Es liegt schon ein bisschen ver- 


liegen nicht abgeneigt gegenüber- 


standen. Schnell wār alles unter 
Dach und Fach und ich wieder 
daheim, weil Emma raus musste. 
Ein paar Wochen später war ich 
dann das erste Mal zu einer 
musikalischen Veranstaltung 
nebenan. Echt total praktisch, da 
kann man zum kacken mal kurz 
nach Hause ehen, 

raucht 


Senffabrik nicht. 


waren viel zu früh da und mussten 
über zwei Stunden warten, bis 
Egotronic endlich auf der Bühne 
erschienen. Der Konzerträum ge- 
fiel mir nicht sonderlich. Das 
ganze hatte eine Club-Atmosphä- 
re, wie ich sie von angesagten 
Szeneläden aus dem Fernsehen 
kannte. Auch das Publikum am 
heutigen Abend war schwer hip 
und alternativ. Ich kam mir vor wie 
auf einem Verbindungstreffen der 
Highschool und da Ina und ich 
leider keiner Gamma-Gamma- 
Alpha Gruppe angehören, standen 
wir alleingelassen am Rand rum 
und erduldeten die elektronischen 
Klänge aus den Boxen. Als dann 
die Band begann wurde sogar die 
Nebelmaschine angeworfen, doch 
hatten wir nach einer guten halben 
Stunde die Nase voll. Das unter- 


um keine Zug- und Busverbindun- 


gen zu kümmern und kann getrost 
auf das Taxi verzichten, wenn denn 
dann Schluss ist. In gefühlten 40 
Sekunden bin ich vom_ Sitzsack 
vorm N64 im Keller der Senffabrik 
vor der Bühne, auf der heute 
Abend Shades Of Grey und 
Wreck//Age stehen sollten. Also 
eigentlich standen sie auf dem 
Pflastersteinboden, genau wie alle 
anderen, denn eine Bühne im 


ediglich das 


i eigentlichen Sinne gibt es in der 
685: 
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Schlagzeug steht etwas, erhöht, 
wegen der besseren Ubersicht 
bestimmt, Die ganze Atmosphäre 
hat mir hier total gut gefallen. Ein 
verwinkeltes Kellergewölbe mit 
niedriger Decke, keinem Fenster 
nach außen, vielen Räumen und 
einer gut sortierten Barniesche. 
Hier braucht es keine Punkrock- 
poster und Grafittis um zu zeigen, 
dass es sich hier um einen 


se 


ER 2} 


unkommerziellen Freiraum han- 
delt, das spürt man förmlich mit 
edem Schritt, den man hier tut. 
ur ein Ofen wäre keine schlechte 
Anschaffung, denn durch die 
sa dicken Mauern und die 
fehlende Sonnenein- 
wirkung war es unan- | 


Ich bin ja überhaupt kein großer 
Kneipengänger, Da hat mich die 
Zeit in Eisenach definitiv geprägt. 
Die Kneipe als letzten en aus 
dem stumpfen Leben, die fetzt 
Bastion des geselligen Bei- 
sammenseins, obwohl das Glas 
Bier vor einem doch der beste 
Freund ist und überhaupt kein 
Bedarf an geistigem Austausch 
oder Konversation herrscht. 
Nachdem ich dann doch einen 
ersten. Blick in die ee 
eworfen hatte, lernte ich die 
neipe schnell schätzen und 
lieben. Inhaber Bjarne ist ein echt 
netter Kerl, ganz der Klischeebar- 
keeper mit offenem Ohr für die 
Problemchen der Thekenbe- 
satzung und immer einem Glas 
Salzstangen um den Durst der 
Kundschaft anzukurbein. Ein 
Tischkicker gehört in Flensburg in 
ede Kneipe, die was auf sich hält. 
a der nächste 
kilometerweit entfernt in Hamburg 
oder Bremen beheimatet ist, 
begnügt man sich in der Förde- 
stadt mit der kleinen Tischva- 
riante dieses Sports. Und das 
macht Spaß. Immer wieder. So ein 
Kicker ist ne prima Kontakbörse. 


e 
Das a enaa ist eher lang als Peppermint einige Ideen über- jeden Fall beseitig 
eke nommen, so dass auch dort eine in nur 


breit und wenn Kolja an der T 
sitzt und jemand vorbei möchte 


die ich nicht näher eingehen 
möchte: 

AK37 eee A | 
Toosbüystraße 3, 24939 Flens- 
burg, www.ak37.de 
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Weiter interessante Adressen, auf KAFFEEHAUS Club 


Bene frostelig im Gemauer. Im 
ochsommer bestimmt ideal, in 
kälteren Jahreszeiten ist ein 


Konzertbesuch in Shorts und T- 
a nur bedingt zu empfehlen. 
„ Das 


Konzert war dann total 
großartig. Wreck//Age waren 
ziemlich müde, da sie tags 
zuvor in Holland auf 
"ses einer Aftershow- 
Technoparty 
kein Auge zutun 
konnten, doch 
8. schon nach dem 
ersten Akkord 
war diese Mü- 
digkeit wie weg- 
N pe und 

i 


mir bis jetzt am besten gefallen. 
Danach waren die Finnen an der 
Reihe, die ich komplett anders in 
Erinnerung hatte und vor einem 
guten Jahr mal in der Gerber- 
strasse in Weimar gesehen hatte. 
Da sie mir nicht, aber hier 
und heute konnten sie sogar den 
guten Auftritt von Wreck//Age 
noch überbieten. Geiler Crustpunk 
von total ausdruckstarken Men- 
schen. Das hat echt Spaß gemacht 
und auch die Audienz hat es mit 
mächtig Beifall quitiert. Die Win- 


eser Auftritt FAN N 


von ihnen hat 


giors ne ea In den 
äumlichkeiten war früher das 
Galileo Resaturant, dass sich jetzt 
direkt unter unserer Wohnung 


tzte befindet und eine absolute Em- Empfe 


pfehlung ist. Das ein Essen 
zugleich gut und preiswert sein 
kann, muss sich nicht zwangs- 
läufig ausschließen, wie Ina und 


ich schon häufig im Selbstversuc 
getestet haben. Ein recht großes 
vegetarisches Angebot und eine 
Riesenpizza für weniger als 6 Euro. 
Das rockt. Zudem ist die Einrich- 
ee gemütlich und urig, und 
zumTeil hat Bjarne in seinem 


total heimische 


Angeiburgerstr. 20, 24939 Flens- 
burg, www.kaffeehausclub.de 


MUSIKPALAST Plattenladen 


Grosse Str 77, Innenstadt, 
www.musikpalast-flensburg.de 


Atmosphäre erreichbar. 


herrscht. Es gibt billiges Astra, und 
für die, die schneller betrunken 
werden wollen diverse kleine 
idle dh für nur einen Euro. 

len kann ich hier auf jeden 
Fall den Mexikaner oder die pol- 
nische Rakete, vom Jämmerlin 
definitiv aber abraten. Das is 
irgendwas _ schokoladig-cremiges 
mit einer Sprotte garniert. Alfein 
beim Verzehr zuzuschauen kann 
schon zu Brechreiz fiihren. Ab- 
solutes Novum in der Kneipenland- 
schaft Flensburgs ist Bjarnes 
neueste Errungenschaft. Ein 
Airhockeyttisch, wie er in kleinen 
holländischen Ferienorten stest zu 
finden ist. Wenn mal nicht so viel 
los ist, bequemt sich der Chef auch 
mal an den Tisch und spielt ne 
Runde Kniffel, Schwimmen oder 
Monopoly mit den Gästen, schum- 
melt aber immer. Das Peppermint 
st von Mittwoch bis Samstag 
one und lädt zum gemütlichen 
eisammensein bei gepflegter 
Musik ein. Oft wird auch von 
verschiedenen Disc-Jockeys_auf- 
gelegt und die musiklische Band- 
reite bewegt sich von Punk bis 
hin zu Ska. Das Peppermint hat 
meine Aversion en Kneipen auf 
, Zudem ist es 
fünf ‚Minuten für uns 


MUSIKLADEN Plattenladen 
Schiffsbrücke 4, Innenstadt 


CARAMBA ren Dop 
Norderstr. 41, 24939 Flensburg 
www.caramba-skateshop.com 


PAULS ECK/FORDEBANDE 
Alternativr Jugendverband, 


Norderstr. 149, 24939 Flensburg p 


www.foerdebande.de 


„INFOLADEN Subtilus 


a Norderstr. 41, 24939 Flensbrug 
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_ In diese Ausgabe haben es wieder ein paar Musikre yO TER. Stat Laie ela ss] le AMan -iie as -LeTo le 
_ diesen sehr wenig Platz im Heft einzuräumen. Auch mofepigciis Missile ke TH age (9 ES Te alee Lit mele 

kleinen, unbekannten Projekten und Bands beschranke Mai Wer Tele Te T- Et een e- 100] Far 
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schreiben, wie mir das Dargebotene gefällt. Um sich KT He ice Eee AT er Te E TEST Ile) | 


selber mal reinhören. Die meisten, der hier erwäh ir- EA Cleiri ontlas eee Citic aes Tee [ET CT aoa 


humanparasit.blogspot.com downloaden. 


HERPES - Demo CD A oc 
® Band war tür mich die ‚Überraschung des 
vergangenen Jahres. Völlig_unvorbereitet traf ich auf 
die Combo aus Berlin im "Göttinger Juze. Die ganze 
Zeit lief mir ein unscheinbarer Typ über den Weg, mit 
dicker Brille, auf den die Bezeichnung Muttersöhfchen 
wohl maßgeschneidert gewesen ware. Herpes war mir 
nur als ER enan ein Begriff, Das kann 
man aber auch unfenrum kriegen und damit ist nicht 
zu spaßen. Als die Band Sich die Instrumente 
umschnallte war der Brillo wieder da, nur ohne Brille, 
dafür mit Mikrofon und was dann pässierte hat mich 
echt umgehauen. Total genialer, minimalistischer 
Punk, Interaktion mit. dem Publikum und eine 
Punkrockshow, wie ich sie lange nicht gesehen hatte. 
Herpes kommen mittlerweile Zum Teil dus Stockholm, 
spielen Punk mit deutschen, Texten der momentan 
höchstens mit Front zu vergleichen wäre. Devo und 
Konsorten lassen grüßen. Auch thematisch bewegt 
man sich zeitlos, ob jetzt bei "Fette Muttis" oder "Rad 
ab", Selbstironisch, kurz, schmerzlos, auf den Punkt. 
Ich war begeistert und bin es immer noch. Leider 
kommt dieses Demo sehr lieblos daher, keine Texte, 
kaum Infos. Es ist aber nach Bandaussage schon 
lange nicht mehr repräsentativ und vor kurzém ist die 
12” EP "Komm vorbei” erschienen. Platte kaufen! Und 
ab! www.myspace.com/herpesherpesherpes 


NAPOLEON DYNAMITE - Nur Hits! CD 
unter diesem Namen Treiben, omge Bands ihr 
Unwesen. Von Akkustik-Gitarre, über Rock bis hin zu 
Trash mit deutschen Texten, womit wir bei den einzig 
wahren Napoleon Dynamite angelangt waren. 
Benannt nach einem, wie man mir erzählte, absolut 
sehenswerten Film. Bin leider noch nicht in den 
Genuss gekommen. Mir kommt es pif e (pee so vor, 
als hätten Bands wie The Italien Stallion oder Surf 
Nazis Must Die eine ganze Welle losgetreten, immer 
mehr Bands, die ich, wenn ich einen Schubladen- 
schrank hatte, in ‘diese Lade stopfen würde, 


x 


erscheinen auf der Bildfläche, Eine Vorliebe für kurze 
pragnante Texte, eine ganz eigene Art von Humor und 
elge Schneider. Dazu ein überaus sympathischer 
Maz am, Mikrofon, der mit seiner Abiturientenab- 
schlussklasse bei weiten nicht ausgelassen scheint. 
Neben N.D. singt_er noch bei THE OMNIPRESENT 
DISEASE, machf T-Shirts und hat ein feines Label, 
N.D. sind so etwas wie die Spaßvariante von Mazens 
anderer Band. Immer mit einem Augenzwinkern, nem 
breiten Grinsen im Gesicht und weit erhobenem 
Mittelfinger. Niemand nennt sein Wunschkind Dörte, 
kauf dir Kochbuch, dumme Hurensohn... Und Hitler 
sitzt im Erdkern und repariert fliegende Untertassen. 
, Verträgt sich super mit Alarmstufe Gerd, Nihil Baxter 
und Könsorten und gefällt mir gar prima! 
www.myspace.com/hilierimerdkerh 


BPESTFEST - Full Fart Forover Tape (aie 
Mit voller Kraft geht es hier weiter. Die Musik ist ein 


Windstoß für "die in Todeszuckungen liegende 
Punkszene, die sich entweder in Richtung Bahnhof 
zum Ässeln begibt, oder sich in selektiererischen 
Kleinkriegen zu verabschieden droht... schreibt ein 
schlauer Redakteur des Allgemeinen Anzeigers, eines 
thüringischen Käseblattes über ein, anstehendes 
Turbostaat-Konzert in Erfurt. Und_ was hat das ganze 
etzt mit Pestfest zu tun? Beide Bands kommen aus 
lensburg und wenn wir es bei Turbostaat mit einem 
Windstoß zu tun haben, müssen wir bei Pestfest von 
einem orkanartigen Tsunami Wirbeisturm sprechen. 
Roher, ungeschliffener Crustpunk ‚mit einer Sängerin 
und einem Sänger Lieder über Religion,” die 
Dummheit der breiten Masse und die Zerstörung der 
Erde durch den Menschen sind sicherlich nichts neues 
und schon oft gehörtes. Aber es sind u.a, die 
Tatsachen, dass hier die Wut in Englisch, Deutsch und 
Norwegisch rausgeschrien wird uhd eben, dass Cec 
und Säscha an den Mikrofonen sehr gut harmonieren, 
die die Band klar von anderen Vetretern dieses Genres 
abheben und dafür sorgen, dass du es hier mit einem 
unüberhörbaren. Schuss _ Eigenständigkeit zu tun 
kriegst. Zudem ist die Aufmächung aller Ehren wert. 


REVIEWS 


Bedruckte Kassette, alle Texte, astreiner Druck und bei 
Bedarf en es das ganze auch auf CD. Abschließen möchte 
ich noch einmal mit einem Zitat des schlauen Redakteurs 
aus Thüringen: Offen, frei, schlau wie eine Katze und sexy 
wie ein alter Plattenspieler! www.myspace.com/pestfest 


MMANDO ZURUCK - From Out Of Space CD 

o Fi NDW Techno Punk im spartanischen Soundgewand. 
Und Helges Musikgeschmack wirkt heute hoffnungslos 
überholt, da er Anfang der 80er auf dem Höhepunkt seiner 
Schaffensphase gewesen ist. Jawoll. Kommando Zurück 
kommen aus Münster und nicht von weit weg aus dem 
Weltraum. Überschneidungen zur ebenfalls im Münster 
ansässigen Kapelle Absorbor sind beabsichtigt. Meine 
erste Assoziation war: Hier handelt es sich um ein 
Nebenprojekt von Herpes, doch nach kurzem Emailwech- 
sei wurde dieses Missverständnis aus der Welt geschafft. 
Sänger Fla, der sich für den bandübergreifenden Inzest 
verantwortlich zeichnet wurde nach einer Lesung seiner 
Texte ree ga E mit dem Quatsch bei Kommando Zurück 
aufzuhören und nur noch ernste Musik mit Absorbor zu 
machen... Diese Scheibe hier hat mich jedenfalls restlos 
begeistern können und ich hab sie solange gehört, bis ich 
die wichtigsten Textstellen mitsingen konnte. Wenn die 
Hunde in nn bellen, dreht meiner durch, wenn du 
warm duscht, dann bist du ein Warmduscher und bei 
Natriumglutamat wurde das Mono aus phonetischen 
Gründen wegrationalisiert. Bei diesem Stück handelt es 
sich auch um meinen Favoriten auf dem Silberling und ich 
meine gegen Ende ein Sample aus Marioland vom Super 
Nintendo rausgehört zu haben. Es kommt nämlich dar 
Geräusch, wenn Mario von Joshi absitzt. Ach, das hab ich 
früher gerne gespielt... Jaja, das ist ganz großes Tennis im 
Kino hier. Lieder über Weltraum, Laserstrahlen und Du bist 
Deutschland und alles mal von der humoristischen Warte 
aus. Der letzte Song könnte ein Soloversuch vom dünnen 
Klaus von Klaus und Klaus sein. Aua aua aua, das tut weh, 
ist das ne geile CD. www.kommzu.de.vu 


NRECK//AGE - wreck//Creation Demo CD 


Dominik, der auch bei Pestfest bassiert, erwähnte mal 
nebenbei, dass er auch noch eine andere Band am Start 
hat, in der neben ihm auch noch Malte von Pestfest 
schla zeugt. Die andere Hälfte machen Andy und Rune 
aus, die zuvor bei niemand geringerem als Motorhate täti 
gewesen sind. Wow, die Welcome To Civilisation LP gehö 
zu meinen absoluten All-Time-Lieblingen und_Pestfest 
haben mir mehr als deutlich re dass aus Flensburg 
auch astreine, geile, flotte Musik kommt, die genau 
meinen Geschmack trifft. Was kann nun also aus der 
Symbiose dieser beiden Bands nur herauskommen? 
Richtig! Geile Scheiße nämlich! Jaja, die Fördestadt hat 
weitaus mehr zu bieten als Turbostaat und Escapado. Das 
ist hier ähnlich wie in Mönchengladbach, wo die 
Musikszene auch immer auf EA80 und die Strafe reduziert 
wurde, Ich durfte die Trümmer-Jungs, oder die, die das 
Menschenalter zugrunde richten, jetzt schon drei Mal live 
erleben und konnte mich tatsächlich jedes, Mal ein 
bisschen mehr für sie begeistern. Politisch engagierter 
Hardcore-Crust-Punk. Eine brisante und hochexplosive 
Mischung, die vor allem vor Publikum zündet wie eine 
kumulative Sprenggranate und kollektive Springgarantie 
verspricht. Mehr dazu im Interview mit Andy in diesem: 
Heft! www.myspace.com/hardcorewreckage 


EILTANK - Light Up The Machine EP Demo CD 
Eiitank aus Kölle am Rhein. Live gesehen hab ich sie vor 


KSM40, denen sie in nichts nachstanden und auch 
Sidetracked dürfen als Vergleich herhalten. Sehr charis- 
matisch vorgetragendes Gebrüll, das rockt. Handbesprüh- 
tes CD-Cover und ein Textblatt, auf dem aber leider nur 
die Lyrics eines Songs drauf sind, runden das en 
ische Gesamtpaket ab. Live hat diese Band geradezu vor 
Enthusiasmus und Spielfreude gestrotzt und obwohl das 
AK nur sehr spärlich gefüllt war, konnten sie den ein oder 
anderen zum Tanzen annimieren. Auf dem Silberling 
kommt das leider nicht mehr so kraftvoli daher, das ganze 
wirkt ein bisschen monoton. Für einen guten Gesamtein- 
druck reicht die Scheibe aber allemal und live sind die 
Herrschaften nicht zu verachten. Von der duften Split- 
kassette mit KSM40 dürften auch noch welche zu haben 
sein. Volle Kraft voraus!!! www.myspace.com/eiltank 


Mein erstes 
Mal mit Gerd war etwas ganz 
=~ besonderes, Ich lernte ihn im Inter- 4 
snet kennen und schnell lieben. Schon seit einiger} 
y Zeit durchforstete ich diverese Blogs auf der 
| Suche nach dem großen Fang. Mich dürstete nach 
Neuem, Aufregendem und Lustigem zugleich. Also 
kaufte ich mir ein Überraschungsei und lud, lädt,g 
ladete mir die Demo-CD von Alarmstufe Gerd auf 
den heimischen Rechner. Songtitel wie "Es gibt { en 
keine Missgeburten ausser Nazis" oder "Omma und a 


Oppa waren gestern seperat im Puff und haben 8 N 


Espenlaub und auch der Hund in der Pfanne wurde 
verrückt. War das geil. Schnell war schriftlicher Kontakt her- 
ee gestelit, die gerade erschienene Split-Single mit 
THE OMNIPRESENT DISEASE in zweifacher 
Ausfertigung geordert, ein T-Shirt gebastelt 
und dem Fanclub beigetreten. 
So trug es sich zu, dass ich mit meinem 
chicen neuen T-Shirt am Körper ins nahge- 
legene Giessen] aufbrach, um mit Ina zusammen die Live- 
qualitäten von® SIDETRACKED, OPD und anderen zu begut- 
achten. Es ist ja $ ungeschriebenes Punkergesetz niemals das 
Shirt der Band $ zu tragen, die am selben Abend noch auf 
der Bühne $ stehen wird und die Style-Police ahndet 
olche Vergehen mit Höchststrafen, doch 
sah ich mich auf der sicheren Seite. 
Kleine Anekdote am Rande: Vor ein 
paar Wochen musste ich C.O.R. als 
Headliner-Act im Husumer Speicher 
ertragen. Am Merchandise und 
Accessoires Stand der Berliner 
k Metaller kaufte ein junger Bursche 
im C.O.R. Shirt ein neues C.O.R. 
Shirt und zog es sogleich über 
sein altes C.O.R. Shirt. Dufte. 
Ich jedenfalls erntete 
einige Aufmerksam- 
keit in Giessen mit 
meinem chicen neuen T-Shirt und mittels Flüsterpost 
stand 10 Minuten später ein kleiner Mann mit Glatze 
vor mir, der sich Rapha nannte und zufällig der Sän- 
ger der Band von meinem T-Shirt war. Zudem 
agierte Rapha noch in der tollen Bande UNDRESSED 
ARMY, die sich, wenn du diese Zeilen liest, leider 
> schon aufgelöst haben. Es entbrannte ein flam- 
< mendes Gespräch, Feuer im Arsch und Wasser marsch 
und ich wollte mehr. Also am nächsten Tag Internet 
angeschmissen und Fragen geschickt. 
So trug es sich zu, dass ich mit meinen zwei neuen 
C.O.R. Shirts ein paar Wochen später ins weit ent- 


GERD, SNIFFA IG GLUE und 

anderen zu begut- 
achten. Dieses Inter- 
view war zu dem Zeit- 


punkt schon 
hia gage und be- 
durfte ledig- 

c L) lich der 
endgültigen 
Abnahme 

seitens des 

Musikers. 

Die erhielt ich 

und durfte mir 

im Anschluss 

ne astreine 

£ Punkrockshow 
angucken, die 
durch lustige 


Zwischenspiele mit 
dem Publikum sogar 
| Comedy-Elemente 
! aufweisen konnte. 
Selten so viel gelacht auf einem Konzert. Ein kleines 
Duisburger Provinzblatt formulierte es so: "Von der 
Mucke sind ALARMSTUFE GERD schneller Knüppel- 
punk und ganz sicher kein Deutschpunk, wie der 
Name vielleicht vermuten liesse. Zu hören sind kurze, 
extrem schnelle Trash-Knippel-Attacken.” Ganz in 
der Tradition von THE ITALIEN STALLION oder den 
SURF NAZIS steht die Ruhrpottcrew mit einem 
ganzen Haufen junger Kollegen in den Startlöchern, 
denn deutscher Trash ist salonfähig geworden. Bands 
dieses Couleurs scheinen in letzter Zeit aus dem 
Boden zu schiessen wie halt eben Pilze es tun... 
ich mag Pilze. 
Was der gute Rapha aus Essen in NRW mir so auf 
meine Fragen geantwortet hat, steht direkt drunter: 


Du spielst in zwei Bands, mit denen du 
kürzlich jeweils Debütsingles ver- 
öffentlicht hast. Stehst du gerade am 
Anfang einer großen Karriere? 


Nein, definitiv nicht. Ich bin auch absolut kein 
ehrgeiziger Typ und denke, wenn man so was vor hat, 
braucht man schon eine Riesenportion Ehrgeiz. Ich 
mach einfach wozu ich Bock hab, und das kommt 
meistens aus irgendeiner Laune oder Schnapsidee 
heraus. 

Ich hatte vorher schon in manchen Bands gespielt, 
denen es nie dazu kam, was zu veröffentlichen ausser 
irgendwelcher selbstgebrannten CDs. Platten pressen 
kostet nen Haufen Geld, diesmal hatten wir einfach 
das Glück dass bei beiden Singles mehrere Labels 
zusammen diese Platten gemacht hatten. Anders 
wäre das auch nicht möglich gewesen. An 
dieser Stelle vielen Dank an die 
Labels! (Dreckchords Records, 
Ay Riot Records, Spastic Fan- 


Ansagen und © 


Ich merke bei mir, dass ich immer > 
seltener Singles kaufe und daheim ~S 
auflege. Was hast du da für Er- 
fahrungen gemacht und wie ist die 
Resonanz auf die beiden Erstlinge? 


Eigentlich ganz gut. Es gibt noch einige Leute 
die Singles kaufen. Ich habe auch schon die 
Beobachtung gemacht, dass ganz junge 
Leute ohne Plattenspieler zu mir ankamen, 
eine Platte wollten und sich glaub ich nicht 
bewusst waren, dass die nicht in den CD- 
Player passt. Die Platte dann liegen lassen 
haben und dann beim nächsten mal die 
Platte kauften mit dem Hinweis sich einen 
Plattenspieler zugelegt zu haben. 


Bist du ein HansguckindieLuft, ein 

Hans im Glück oder ein Hans, der 

kanns, der packt die Kuh am 
Schwanz? 


Hahaha, geile Frage. Ich bin eine Mischung 
aus dem ersten Hans und Hans im Glück. 


Lässt sich die "ich mach einfach, . 
wozu ich Bock hab" Attitude auch 
auf dein Leben außerhalb der 
Bands übertragen. Was macht 
Rapha, damit jeden Morgen ein 
paar Scheiben Toast auf dem Früh- 
stückstisch liegen? 


Natürlich muss ich auch mal Sachen machen 
auf die ich keinen Bock hab. Ich arbeite als 
Heilerziehungspfleger in einer Wohneinrich 
tung für Menschen mit geistiger Behinder- 
ung. Erst letztens musste ich nach 4 
Jahren die Wohngruppe wechseln, weil in 
der neuen Gruppe Fachkraftmangel herrschte 
Ich wurde nicht gefragt, mir wurde es 2 
Wochen vorher einfach gesagt. Sowas kotzt 
mich total an und ich bin in Hinblick darauf 
zur zeit sehr wütend. Weniger habe ich jetzt 
ein Problem damit, dass ich mich auf neue 
Leute einstellen muss und so, viel mehr ist 
es dass andere einfach mein Leben 
verändern und es ist schon eine Lebens- 
veränderung: Immerhin verbringe ich bei 
der Arbeit 19,25 Stunden in einer Woche, 
Zur Zeit bin ich dran, das zu ändern. 


Hast du in deinen Bands nicht eine 
gewisse Verantwortung, nicht nur 
dir selber gegenüber und musst 
auch dort mal Sachen machen, auf 

die du kein Bock hast? 


In der Band habe ich natürlich auch eine 
gewisse Verantwortung, aber das ist was 

ganz anderes und die hab ich mir auch 
selbst ausgesucht. Von daher hab ich da 
auch eigentlich immer Bock drauf, selten 
nerven Sachen mal, aber ich glaube das ist 
normal. 


-Das Plastic Bomb schrieb einst, 

~ dass Alarmstufe Gerd "...Knüppel- 
a punk und ganz sicher kein 
Deutschpunk...” machen. Ist 
Deutschpunk ein Schimpfwort 
und was macht Gerd? 


Deutschpunk ist kein Schimpfwort. 
ürde es kein Deutschpunk geben, würde 
“ich jetzt mit Sicherheit nicht diese Fragen 
=” beantworten, ich will gar nicht wissen, 
x was ich dann jetzt machen würde. Ein klu- 
ger Mann sagte mal zu mir "Punk ist, wenn 
““du es machst" und "Punk ist Kommunika- 
on". Er rief es relativ floskelmäßig vor sich 

» „hin, doch ich fand die Sätze ziemlich gut 
auf den Punkt. Es fällt immer leicht in 
urzen Sätzen zu sagen was Punk nicht 
ss, ist, aber in kurzen Sätzen ohne große 
Erläuterungen zu sagen, was Punk ist, ist 
> schon schwieriger. 
Alarmstufe Gerd machen einfach Punk, 
eigentlich ist Punk frei und bedarf 
‘ in meinen Augen gar 
nicht dieser 
Endlosschub- , laden. 


’ Sag mal ein paar i 
kurze Sätze, was Punk nicht ist! 


All diese Popbands, die ihren Scheiss als Punk 
verkaufen. Zur Zeit gibts ja auch diesen Emo-Boom, 
was ja, wenn mich nicht alles täuscht (bin nicht so der 
Musikgeschichte Experte) ja auch irgendwo mit Punk 
verwandt ist. Wobei ich darin nicht nur schlechtes 
sehe, mir ist es tausendmal lieber die Kinder hören 
"Killerpilze" als irgendwelche Rechtsrockbands oder 
hirnlosen Frauenverachtenden HipHop. Aber Punk ist 
es definitiv nicht. 


Die Arzte sagen aber, dass Punk "Selbst- 
verstummelung, Gewalt und Hass" ist 
und “jeden Tag ultrabesoffen zu sein" Die 
Kommunikationsgeschichte wirkt da ein 
bisschen weichspülerich, oder? Was ver- 
stehst du darunter? 


Die Ärzte, hahaha! Grundlegend ist Punk für mich 
dieses D.I.Y. Ding. So viel wie möglich die Industrie 
abzulehnen, bei mir geht das soweit dass ich das 
nicht nur auf Musik beschränke. Noch zwei Sätze zu 
der Kommunikationsgeschichte, weil du mich jetzt 
darauf festnagelst (zu recht). Punk ist halt ein 
Riesenaustausch und damit meine ich nicht nur Texte 
von Bands oder Ansagen auf den Konzerten, sondern 
auch verbaler Austausch der Menschen bei Konzerten, 
Zines, dieses großer Bruder gibt über alte Platten das 
Punkertum an seine kleine Schwester oder kleinen 
Bruder weiter usw. Das hast du bei einem Klassik 
Konzert in irgendeiner Philharmonie nicht, da wird 
höchstens über die Musik selbst fachgesimpelt und 
irgendein Komponist abgefeiert der schon Jahrhun- 
derte die Blümchen von unten zählt. 


Von wem hast du das Punkertum geerbt 
und wo sind dein Iro und deine Leder- 
jacke geblieben? Erzähl mal was zu 

deiner Punk-Sozialisation. Seeger 
Erstmals kam ich mit Punk" 


i 


in Berührung als ich dsa, 


war und zwar an l 
mit einer , er WN | 


Toten | f 


der diese wiejlerum von seinem Onkel oder so! 
hatte. Fast zeitgleich fiel mir von meiner älteren 
Schwester ein Sampler Tape in die Hände namens 
"Festival der Volxmusik" und darauf folgte eine 
Molotow Soda Kassette. Das hörte ich dann neben 
Benjamin Blümchen, Knight Rider und Co. beim 
Spielen in meinem Kinderzimmer. 

Mit 12 ging das dann weiter mit Nirvana, Offspring 
und Green Day. Das war da total hipp. Dann hatte 
meine Schwester irgendwann einen Freund der 
Straight Edge war und unendlich viele Deutschpunk 
CDs und Tapes. Darauf fuhr ich dann mit 14 total ab 
und Offspring, Toten Hosen und Co. waren unten 
durch. Später gab er mir dann immer mehr Hardcore 
und diese ganzen Skatepunk Amibands. Ne Leder- 
jacke habe ich nie besessen, nur ein alten Parka. 


Aber du hattest mal nen Iro... Wie 
wichtig ist dir denn heute dein Äußeres? 
Sein Inneres nach Außen tragen, 
schocken, erschrecken und Sicherheits- 
nadeln durch die Backen stecken... 
wächst man da irgendwann raus? 


Ja. Also als Teeni-Punk war es mir natürlich total 
wichtig, wie viele Aufnäher, Sicherheitsnadein und 
Feuerzeugkappen meinen Rucksack schmücken, Das 
ebbte dann aber mit 17 total ab. Heute ist mir mein 
Aussehen nicht sonderlich wichtig. 


Achtest du denn darauf, was du anziehst, 
bzw. unter welchen Umständen es 
produziert wurde? 


Ohne Scheiss ja. In den letzten drei Jahren habe ich 
echt gar nichts mehr an neuen Klamotten gekauft und 
Kleidung größtenteils aus der Diakonie und 2nd Hand 
Shops bezogen, da ich dann somit das Geld nicht 
direkt an die Modeindustrie abgedrückt hab. Tja aber 
als mir dann auffiel, ich bräuchte mal neue 
Unterhosen und Socken, habe ich dann nicht mehr so 
iel drauf gegeben. Ich bin dahin schon wieder ein 
bisschen lockerer geworden. Aber mich kotzt es 
„en. einfach an, dass irgendwo Leute sitzen, 

| N sich dumm und dämlich arbeiten für 
‘nicht mal ein Hungerlohn und irgend- 
siche fetten Ärsche in den Filialen, 

Putten: wo das Zeug dann 
letztenendes seine 


ha 


nda nehinertn ode | 
Endabnehmer findet, sich eine goldene Nase 
verdienen. Und die Leute hier Jubelsprünge 

machen wenn KIK, Family und C&A sich alle | 
gegenseitig mit Angeboten unterbieten. Wenn ` 

ich zu viel über sowas nachdenke krieg ich de- 
pressive Phasen. 


Wann warst du das letzte Mal 
ultrabesoffen und inwieweit ge- 
hört das Bier zum Punk dazu? 


Vor 10 Jahren. Ich trinke nicht mehr seit ich 
16 bin. Habe fünf Jahre Edge gelebt, bin 
aber dahingehend jetzt viel lockerer gewor- ‘S 
den und ich glaub bis ich das nächste Mal be-' 
soffen bin, ist es nicht mehr lange hin. Aber 
Bier gehört definitiv nicht zum Punk dazu. 
Straight or drunk? Mir ist das scheiBegal. 


Gehörtest du früher auch zur 
Straight Edge Elite und warst 
“Guilty Of Being Punk"? 


Ich würde nein sagen. Fragst du jedoch meine 
rauchende Exfreundin aus der damaligen | 
Zeit, würde sie sicherlich ja sagen. 
Natürlich ging ich manchen Menschen in 
meinem Umfeld mit dem Straight Edge Ding 
zwischenzeitlich auf den Keks, aber ich a 
glaube das war noch im Rahmen bzw. ich kann 
mir gut vorstellen dass es da einige Kandida- 
tinnen und Kandidaten gibt, die sich die 
Sache noch mehr auf die Fahne schreiben. 


Unzählige neue Bands erfinden . 
immerzu unzählige neue Schube< 
laden und sind ach so individuells 

Ihr distanziert euch klar davon 

und sagt, dass immer mehr 

Hardcore/Punk Bands unprova= 

kativer und inhaltloserwerden.S 

Was ist am Gerd provokant? `S 
Wenn wir auf unserem Zettel der Demo CD “> 
schreiben "den gerd nervts, dass immer 
mehr Hardcore/Punkbands unprovokativer und 
inhaltsloser werden" meinen wir damit: Es 
gibt Bands, da mangelts an Kommu 
nikation, die Band geht 
auf die Bühne; spielt ihr 
Set runter und! das war's. 


Texte sind nur Begleitung 
me zur Musik. 


modische Schubladisierung 
kommt? Liegt es vielleicht an der 
zunehmenden Masse der 
‚Veröffentlichungen, so dass es als 
Band immer schwieriger wird 
herauszustechen und wahr- 
genommen zu werden? 


Sehr gute Frage! Ich hab absolut keine 
Ahnung und nicht mal eine Theorie dazu. 


Gerd singt Lieder gegen Raucher- 
innen und gegen gegen Bullen. 
Ist das etwa Provokation? 


Dieses "doofe rauch in den kinderwagen 
muttis" Lied habe ich geschrieben, nach- 
dem mir am Hauptbahnhof unzählige 15 
jährige Mädels mit Pitbull Germany Pull- 

sy over, Kinderwagen und Kippe entgegen 
"kamen. Der Song ist primär gegen verant- 
wortungslosen Umgang mit Kindern. Den 
Bullensong hast du vielleicht nicht richtig 
"verstanden "Bullen sind cool”. Das ist doch 
„alles andere als gegen Bullen, hahaha. Ne 
= der Song entstand als wir mal im Probe- 
raum überlegten was wir für einen Song 
covern könnten und komischerweise fielen 
uns fast ausschließlich Antibullenlieder ein. 
Ab da an wollten wir die erste Pro-Bullen 
Punkband werden. Ja der Song ist Provo- 
kation, aber nicht gegen die Bullen, eher 
gegen stumpfe Punks. 


Nene, ich glaub, du hast 
mich nicht verstanden, denn 
ich hab dich schon verstanden, 

es heißt ja gegen GEGEN 
Bullen in der Frage. Doppelte 

Verneinung, du verstehst? 


Ok, dann war das wohl wegen unserem 
schriftlichen Interview-Wechsel für mich 
missverständlich. 


Was muss ich dir bieten, da- 
mit Alarmstufe Gerd in mei- 


ine Backline, Spritgeld und wenn noch 
was von deinem Mittagessen über ist 
würden wir uns auch sehr 
freuen. 


Ok, zum Abschluss noch ein biss¢hen 
Interviewstandard: Was hast du 
als letztes gekocht und wie hat es 


geschmeckt? 


Gestern Mittag machte ich Klöße, Grüne Bohnen 
und Sojageschnetzeltes in einer Soße. Ich fands 
bekömmlich und lebe noch, Schulz sagte sogar ihm 
hat es gut geschmeckt. Ich koch gerne, gestern 
habe ich mal sowas prüdes "deutsches" gekocht, 
weil ich in den letzten Tagen zu viele 
Curry-Gerichte gemacht hatte. 


Welche Single hast du als letztes 
aufgelegt und wem hast du sie 
abgekauft? 


Ich muss zu meiner Schande gestehen dass ich da 
jetzt nicht draufkomme, habe letzte Zeit viel mehr 
Singles getauscht. Aber Samstag hatte ich mir auf 
nem Trödelmarkt eine Iron Maiden LP gekauft, 

wie neu - 4€ super! 


Wann hast du das letzte Mal etwas voll 
gemalt und wo war das gewesen? 


Hahaha, du fragst das jetzt wegen dem "malt alles 
voll" Song. Den habe ich nur geschrieben um 
berühmt zu werden, mit der Hoffnung Montana 
machen den Song als Hintergrund Musik auf ihre 
Homepage. Ne jetzt mal im Ernst, also ich 
sprech da nicht drüber. Erstens mag ich es 

nicht wenn Leute mit Graffiti rumprahlen 

und zum andern ist Grafitti auch kein 

Hobby von mir. Um mich damit 

wirklich zu beschäftigen habe 

ich viel zu wenig Zeit und viel 

zu wenig Kohle. Aber ja auch 

ich habe schonmal was voll 

gemalt und so lass ich das jetzt 

einfach stehen. 


www.myspace.com/alarmstufegerd 
www.undressed-army.de 


Demo-CD zum Download bei 
www.humanparg 


UNK 
1 WAR PORE YOU vars 


Als Punker hat man sich ja einem 
sen Kleidungs- und Style- 

odex zu unterwerfen, damit 
man auch vom Otto-Normal- 
Bürger sofort als krasser Gesell- 
schäfts-Outlaw erkannt und ver- 
achtet wird. Das muss so. Die 
' Spätphase der Pubertät und das 
Leben in der dörflichen Kleinstadt 


meinem . 
modischen begangen 
habe. Punk bedeutete in einer 
weit entfernt liegenden Vergan- 
enheit mal Mut zur Hässlichkeit 
doch wenn wir ehrlich sind, will 
jeder heranwachsende Nach- 
wuchschaot genauso aussehen, 
wie die krassen Iroträger auf der 
Schlachtrufe-CD oder die Nieten- 
gang, die immer vorm Kaisers 
rumlungert. Das hat nix mit 
Individualität oder Anderssein zu 
tun, das ist Konformität in Per- 
fektion. An allen Ecken und 
Enden kann man sehen, wie 
echte Punks auszusehen haben 
und den Versuch aus diesem 
Raster auszubrechen unternimmt 
wohl kaum noch jemand. Doch 
zurück zur Dörflichkeit und 
Pickel- und Prusteiproblemen. Es 
mangelte mir ganz klar an Vorbil- 
dern zu Beginn meiner revolu- 
tionären Phase. Zwar gab es 
Punker, Irokesenschnitte, Leder- 
kutten, mit Nieten und den ver- 
schiedensten Bandschriftzügen 
hintendrauf, doch das war alles 
zu krass für den Anfang. Der 
Schritt vom Mustermuttersohn 
mit Akkustikgitarre und Lego- 
Polizeistation zum verstoßenen 
Ärgernis mit Sicherheitsnadeln in 
der Backe durfte nicht so abrupt 
vonstatten gehen. Das hab ich 
mich nicht getraut. Also ver- 
suchte ich in meinem gut 
bürgerlich sortiertem Kinder- 
Kleiderschrank Sachen zu finden, 
die die Obrigkeit schocken 
würden. Ich fand eine kaminrote 
Cordhose, kombinierte sie mit 
einer feuerwehrroten Regenjacke 
und dazu an den Füßen meine 
nigelnagelneuen Doc Martens 
Halbschuhe in mintgrün. Auf dem 
Kopf trug ich den bekannten Prinz 
Eisenherz-Haarschnitt und von 
weitem sah ich aus wie ein 
Hydrant auf einem kleinen Stück 

iese mit Prinz Eisenherz- 
Haarschnitt. Aber geschockt hat 
das. Nach meinem, Experiment 
mit den Cowboystiefeln hat man 
mir recht schnell erklärt, dass 
das passende Punker-Schuhwerk 
aus dem Hause Doktor Martens 
zu kommen hat. So schmückten 
in der Folgezeit nur noch Schuhe 
dieser Marke in den unmöglich- 
sten Farben meine, schmucken 
Füsse, Doch wie ich an den 
Reaktionen auf mein Wasserzapf- 
stellen-Outfit recht schnell 
merkte, gehört zum echten Punk 
weit mehr als ein teurer Leder- 
schuh aus England. Es musste 


schleunigst ein passendes Beinkleid 
gefunden werden. Das Backcover 
meiner Dimpie Minds CD lieferte erste 
Anhaltspunkte. Die _Cord- — und 
Jeanshosen in meinem Fundus glichen 
den enganliegenden Röhrenjeans auf 
dem Bandfoto in keinster Weise, also 
durchstöberte ich Mamas Kleider 
schrank und wurde tatsächlich fündig. 
Eine schwarz-weiß gestreifte Leggins, 
die meinen Wadenmuskeln zwar nicht 
unbedingt schmeichelte, aber sehr 
nah an mein gewünschtes Ergebnis 
herankam. Mama war zwar erstaunt, 
wieso ich auf einmal ihre Hose trug, 
bot aber gleich an mit mir in den 
Kaufhof zu fahren und mir eine ei- 
Br Leggins zu kaufen. Gesagt, ge- 
an. Dass wir schlußendlich in der 
Mädchenabteilung fündig wurden, 
interessierte mich wenig, ich bekam 
eine knallbunte Leggins und glaubte 
die perfekte Punkerhose gefunden 
zu haben. Das machte in Kombina- 
tion mit der jr ee und den 
Halbschuhen schon deutlich mehr 
her, doch die Regenjacke war nicht | 
Punk. Das war Kinderkacke. Glück- oo 
licherweise hatte Papa von seiner 
Zeit bei der Bundeswehr das ein oder 
andere Accesscoire mitgehen lassen 
und ich kam zu meinem ersten Parka. 
Ich befestigte meinen Exploited-Auf- 
näher aus dem EMP-Katalog. mit 
Mamas Sicherheitsnadeln am Armel 
und brauchte nun nur noch einen 
aeren Spruch für die Rückenpartie. 
er war auch schnell gefunden und 
von Ton Steine Scherben geklaut. 
Keine Macht für Niemand. Genau mein 
Ding. Hört sich gut an, schockt 
bestimmt. Nur, wie sollte ich den 
vernünftig auf den Parka kriegen? Mit 
Lineal und Fineliner machte ich mich 
an die Arbeit. Leider kam ich mit dem 
Platz nicht hin, musste mit dem 
dickeren Edding improvisieren und 
hatte am Ende zwar den Spruch auf 
der Jacke, das wirkte allerdings arg 
dilletantisch, da man die dünnen 
Linien bei genauerer Betrachtung noch 
sehr gut erkennen konnte. Ich fühlte 
mich so neu a ROCE In anrals 
gewappnet für mein erstes Treffen mit 
en coolen Punkern aus der Nachbar- 
klasse. Ja, die staunten erstmal nicht 
schlecht, als ein neuer Punker vor 
ihnen auftauchte, musterten mich 
neugierig bis sie aber schließlich in 
schällendes Gelächter ausbrachen. Da 
meine enganliegende Hose keine 
Gesäßtaschen, keine Gürtelschlaufen 
und auch keinen Reißverschluß auf- 
weisen konnte, wurde sie sehr schnell 
als Leggins identifiziert und das gin 
mal gar nicht. Und wenn ich schon au 
meinem Parka vorzeichne, dann sollte 
ich mir beim nächsten Mai doch etwas 
mehr Mühe mit der en all pei A 
DE Dan. Niemand schreibt man nämlic 
mit ie... 
Ich kenn übrigens wen, der sich auf 
seine Lederjacke "District" schreiben 
wollte, nach dem dritten Buchstaben 
aber gemerkt hat, dass der Platz dafür 
nicht ausreichend ist. Seitdem steht 
dort: Disco... Hätte er. mai vorge- 
zeichnet... 


i die Flensburger 
ich i enen Sommer mit Ina durch änger- 
Ais dt flanierte andeten wir irgendwann an BEN ea a gs 
ns in einer coolen Straße, Hier hingen jede ei e Aufkleber, Plakate 
über der Chaussee recht engagierte Bewohner dieses Viertels _ 
und Grafittis ließen au fags the giv echt angenehmes Flair. Ein biss- 
schließen und das Ganze heruntergekommen und bei weitem nic 
chen ranzig, ein bisschen Nersche Teil der Stadt. Wir schlenderten 
so hochpofiert wie der e drede uns schon aus, wie es wäre, auch in 
dieser Straße een und die ausrangierten Schuhe alle einzeln 


atsächlich 


; ter sind wir 
oladen und ein paar Monats Spar dann Nils kennen 
; ag m i n. Im Infoladen lernten wir k 
gw Sond ein pear Tage Später fand ich im Internet heraus, das der Blac 


m i i ils dafür 
‘mene it da ist : Mosquito Mailorder aus Flensburg kommt, ein gewisser Nils 
. it da ist, 


Sige H H 5 x n 
nmissverständlic a en ‚ ein bisschen Narbarschaftshilfe zu leisten u 


Den dir Nils und seinen Mailorder mal vorzustellen: 
en 


He; Bäppi, erstmal danke für dein Interesse an einem Interview. 


Also, ich mache nun seit fast 7 Jahren den Black Mosquito Mailorder 

: (bm). bm ist ein anarchistischer Mailorder und funktioniert im 

minzip wie ein virtueller Infoladen - es gibt einiges an politischen 

= „infos (Bücher, Broschüren, DVDs, ...), politischem und kulturellen 

"Merchandise" (Aufnäher, Buttons, Klamotten, ..) und einigem 

Aktionsmaterial igo a Ausserdem gibt's auf der Homepage 

; ein paar anarchistische Texte, Links und Termine - und ich bin gra 
dabei diesen Bereich auszubauen. 

| Angefangen hat bm als AG bei einer lokalen anarchistischen Gruppe in 

Eckernforde - damals hatten wir vor einen Infotisch fiir unsere 
Konzerte zu gründen... i 

‚ Inzwischen ist bm meine Hauptbeschäftigung, soll heißen, dass ich 
th Ben jir mapa IS is .. a when ahia ie hlich 

>>> j ; iet a: “davon leben" kann (und will) ich allerdin s nicht - ich betreibe daher 

. meee een ist ein. noch ein kommerziel ausgerichtetes Internet-Antiquariat. Dieses kann 

Schwerpunkt a = mensch sich unter www.antiquariat-bm.de anschauen. 


Wie du schon schreibst leb ich in der Senffabrik - einem Wohnprojekt 
mit ca. 9 Menschen. Hier gina ne Siebdruck-Werkstatt, eine "reguläre" 
„Werkstatt, einen Bandproberaum und die Möglichkeit ab und an mal 
| apa Konzerte zu machen. Außerdem natürlich Wohnräume und einen wun- 
n wir viele x derbaren Garten. ; 
raichon DS 7a, Der Infoladen ist quasi direkt vor der Haustür und neben regel- 
k, Geschichte und Mäßigen Schichten hang ich da tatsächlich gerne rum. 


chismus. ; Von Schule, Ausbildung und Arbeit halt ich nix - und die beste 
‚ Altersvorsorge ist immer noch die soziale Revolution ;) 


i h : sepi he/ 
ich bm durch die eindeutig anarchistisc 
[ch denke, dass sich bn von den zahlreichen en (und 
uch von den unkommerziellen) Distros a eh Keach «ich 
t Blac Mein Hauptaugenmerk liegt tatsächlich beim po 4 die dazugehörige | 
d wie mache ksam öchte mit dem Distro anarchistische Ideen und die dazugehörige 
ach alm BCD peter seg uch viele Strömun har und ideen zu berücksich- 
fader ioe Arie: zu Tierrecht und kulturell von Grind ht Ar ck in| 
abort, iet mig wiehtia, Sass en Te dor er durch Son Are Und 
'politi it fließt - un F 
e dea ader ständig erschöpften) bm Spendentopf. 


Einige Sachen mach ich auch selber: Buttons, Siebdruck-Sachen, Soli- 
x CDs und Aufkleber... 


Ü i i icht die 
i elten, dafür hab ich schlichtweg nicht di 
Kohle Es ae Fiver und zum Glück einige nette Leute, die diese 
gern verteilen und bei sich auslegen. 


oe 


5 rae Beginn hab ich tatsächliche jedes Buch und jede Broschüre, die ich 
verbreitet hab, auch selber gelesen. Inzwischen ist bm dafür aber zu 
‚groß geworden und ich vertrau bei vielen Büchern und Heften einfach 
„auf den Verlag, or von Freund_innen oder auf die Autor_innen. 
Für den Musikbereich hab ich momentan ar nicht so viel Zeit. Ich 
achte lieber auf Qualität (im inhaltlichen Sinne) und überleg mir zwei- 
mal ob ich eine Platte verkaufen möchte, als das ich lieblos alle hippen. 
Crust-Neuerscheinungen schnellstmöglich in den Onlineshop kopiere. 


Dennoch ist es mir wichtig mit diy-Labels weltweit in Kontakt zu stehen - 
und Platten, Tapes, Fanzines auszutauschen.... neben dem direkten Aus-* 
tausch auch eine tolle Sache um sich mit Menschen aus aller Welt über 

Politik, Leben und Subkutur auszutauschen. 


Richtig daneben lag ich bislang noch nie - bzw. habs rechtzeitig bemerkt. 
Letztens z.B. hatte ich hier eine split CD auf denen u.a. eine christliche, 
i "Punkband" vertreten war... die ging dann auch postwendend zurück 


| : fos 
| : oa . dazu gibts -Ji j 
Das ganze ist also nicht im herkömmlichen sinne eis Aue et ad, 


Die Shirts im Angebot sind alles "Standard"-Shirts, also kein Fair Trade. 


Das hat auch damit zu tun, dass ich einige Kritik an dem regulären weder eine 


Trade" (Gepa, 3Welt Läden) habe - und das mir i "Fair > Wir hab: _ 
R a ; N i ir im k . 4 pacts a sn Be : x € n 
Richtlinien von den angebotenen Shirts (z.B. von Continental Cohan hr h sabe ager 
undurchsichtig Sind - es wird mir nicht ganz klar warum diese P onā | i : 


eschäftsführer. 


Shirts die meinem Anspruch an solidarisch Si: s nun "fair" sind. ` =e ktivir der erhalten. 
: > en ; aha- 
zwar auch bei Cafe Libertad {aus einer See Textila IE i une: 


in Nicaragua), aber ich kenne noch keinen der/die diese bedruckt. l re ae 


aufi ... hm. Ich führe nun keine Statistik oder so. Aber 

Arm haut an am meisten Aufkleber und Buttons NET : 
Resonanz von Käufer_innen bekomme ich nicht allzu viel ne be yo t 
auch daran liegt, dass wir nur un ersönlich per Mail Konta a en. Aber 


ab und an schickt mal wer = : 
nette Worte oder konstruk- . 
tive Kritik, das könnte 
ruhig öfter passieren. 
Allerdings bin ich durch 
bm auch schon mit f: 
einigen sehr lieben / | ~o o 
Menschen in Kontakt : < 
ekommen, der sich 
eineswegs auf Be- % 
stellungen und Tausch\. 
beschränkt. 
Auf Fair Trade haben : ni : u 
mich bislang nur sehr | Ä = | wt 
wenige angesprochen... \ - 


“ 


se | 
wird ber Ve 


J a, das Infotisch-Paket wurde ` N‘ x Sch ie jetest du im Mailorder 
ne De by eo SAN schonmal bestellt und wie cs 
i positiver Resonanz. Pktionen gabs darauf? ° 
Der Gedanke des Paketes ist es . 
iti Konzertveranstalter innen und : HE : tlc 
politischen Gruppen die Arbeit etwas zu : E Anarchistischer Versand 


erleichtern und ihnen eine Grundaus- \ \ ; aa 7 | üren 
stattung für Infotische zusammen- \ er mit Büchern, „Broschüren. 


u zubasteln. \ reais y 
Natürlich soll das niemanden davon \ NA N 
abhalten, sich selber einen Infotisch bei \ %\ 
| bm zusammenzustellen - da geb ich auch È NN 
as - immer gern Rabatt. \.\ 
| nfotische werden eigentlich immer ganz gut 
‚angenommen, mensch kommt in Kontakt mit MX, ia = Weite 
| vielen Leuten und ist auch durch den Tisch ¥ 
| ansprechbar für gerade Jüngere. 


Ö i tal ¢ 
| inziniell eröffnet das Internet zahlreiche to : 
Pe sok hat 
~a Pos entwickeln... Daten verbreiten sich 


i i ine Gegen- 
infach und schnell und zumindest eine > 
Öffentlichkeit kann schnell und direkt ee 


Problematisch find ich's halt wenn der Staat 


oO 


| 
h 


Terrain vorzudrin 


e kurze 4 


Allgemein < ensch 
danken m 


« 


r ratsa 
mit In 


Som Infoladen Sı 
fter anzutreffen. Won 
Gort Sonst noch und was p 
dort? Ist es mehr als n 
politischer Buch} 


9. vie 


was über die Hinterg 


s ehemals unkontrollierte 

gen und dieses zu regulieren 

eiregeln zu unterwerfen. Dies 
ung katenspeicherung 
ti beängstigende MaB- 


' Problematisch find ich 
Menschen ihre gesamt 
Medium stecken- und 

Em so i 


versucht in diese 


eiid ode 
A d 


< Konzern - und Son 
| Nationals und dann 


olitisch En- 
kate und ähn 
nsch zu- 
trinken oder 


ist Treffpunkt für 
hier werden Flyer, Pla 
uscht, hier kann me 
(Störtebeker) Kaffee 


n. ; 

os pea eg en 
ini wählte Bücher unc 7 
| ein. “und es gibt nm: te 
ü. Diese ist vegan u 

Yeisen auch gegen Spende ZU BABEN eins 

Eee der ö können wir 
ussgängerzone ragen, KO! 

don fentlichen Raum mit 


Ö . a 
Plakaten, Transpis oder Videos wirken. 
An 


ube 


28.12. hat die 
Derfallen und 5 Leu 
bedroht). Dabasi 
. Dabei sind die dun 
Hannes al ziemlich ns 
mggressiv vorgegangen.... Wir haben dazu 
Fr ängere Stellungnahme geschrieben 
tese kann ich Interessierten gern mailen. 


Polizei hier eine P 
te für einige Stunden. 
ese mit fiesen Anzeigen 


Ox, dann danke ich dir ganz herzlich für deine 

‚Zeit und die Antworten und wünsche weiterhin | 

¿viel Erfolg mit deinem Mailorder und die ' 
letzten Worte gehören dir: 


Vielen dank für's Interview. 
Ansonsten: Macht & lest mehr Fanzines! 


Black Mosquito 
Nils Breiheiser . 
Norderstrasse 37 

24939 Flensburg 


AAUSIK 


MY FAVORITE MIXTAPE | le i 
m VoikSDad zu Fiensburg durfte ich Kürzlich eine 
angenehme Überraschung erfahren. So als Neu- 
Flensburger ohne richtigen Anschluss freut man sich 
a immer, wenn Besuch’aus der alten Heimat vor der 
ür steht. Auf dem Programm stand ein Konzert von 
Texas Terri Bomb, einer total abgehalfterten Rock- 
röhre, die ihre besten Jahre schön Dekaden hinter 
sich gelassen hat. Ich hab auch nie in Texas gelebt 
und meine vorher geschilderte Anspielung betraf an 
diesem Abend auch die Vorband, eben jene, um die es 
hier gehen soll, aus der Hansestadt Hamburg. Auch 
dort habe ich nie peed, aber das Konzertplakat 
verriet mir eine 33% Schwarze Schafe Beteiligung. 
Lucas hat mal bei den Schafen gespielt, wohnt jetzt in 
Hamburg, hat wohl auch ne neue Band un 
kombiniere, kombiniere, recht gehabt. Der Junge 
Mann kann sich rühmen für mich an diesem Abend die 
Motivation dargestellt zu haben, die Haustür von 
Außen zuzumächen und mich ins Volksbad zu 
begeben. Ich mochte schon Tor Johnson sehr gerne 
schmilze förmlich dahin, wenn Lucas ins Mikro säuselt 
und fand auch, dass die Schwarze Schafe Periode mit 
ihm an der Gitarre, deren Beste gewesen ist. So 
knüpft er mit seiner aktuellen Band nahtlos an meine 
Begeisterungsschwälle an, Nicht verschweigen sollte 
ich, dass die ubrigen 66% dieser Band ‘aus dem 
Nachlass von Randys Ripcord stammen, eine Band 
die man ruhig auch im Nachhinein mal antesten darf. 
Das Layout dieses Demos ist ein bisschen karg, da 
kann auch die bedruckte CD nichts mehr rausholen. 
MY FAVORITE MIXTAPE sind melodisch, zuckersüß, 
aber dennoch in der Lage, dir den Zucker auch wieder 
aus dem Arsch zu blasen. Leider nur drei Songs, einer 
in German Language, aber alle toll. 
www.myspace.com/myfavoritemixtape 


AFFENMESSERKAMPF - Demo CD E 

viese Band stammt aus Kiel und hinter den 
Instrumenten verbergen sich keineswegs 
Unbekannte, wenn man sich denn in_der Kieler Punk- 
und Hardcoreszene etwas auskennt. Flagschiff dürften 
mittlerweile Tackleberry sein, deren Sänger auch hier 
ins Mikrofon krakeelt. Doch auch die anderen 
Bandmitglieder haben andere Bands, in denen, sie 
Mitglieder sind. Eine Kieler Zeitung schrieb mal über 
Affenmesserkampf, dass sie ein wildes Potpourri aus 
HC und Punk abliefern und im Vergleich zu 
Tackieberry etwas melodiöser und punkiger waren. 
"Man hat offenbar nicht soo viel geprobt, Vieles wird 
duch gegenseitige Blicke gewuppt und einige Parts 
laufen” ins Leere, Schockt aber und. knallt auch 
ordentlich." Dem kann ich so nur beipflichten, durfte 
ich mir die Herrschaften doch vor kurzem bei einer 
Inzest-Veranstaltung in ihrer Heimatstadt anschauen. 
Da war ordentlich Bewegung im Tanzsaal. Gegründet 
hat man sich wohl unter dém Namen "Monkey Knife 
Battle", eine Anlehnung an die Rykers, die ich wohl 
was dagegen hatten aber ob das jetzt alles so stimmt 
oder nicht ist gehupft wie gesprungen. Ich hätte diese 
‚Band sehr gerne zusammen mit Absorbor und 
‚Alarmstufe Gerd nach Flensburg geholt, aber auf- 
` Anii des total engen Terminkalenders von Tackle- 

erry und schulichen Verpflichtungen anderer Junger 
Männer hat das dieses Mal leider nicht geklappt. 
Gepasst hätte das wunderbar. Auf der Demo-CD sind 
sechs Lieder, alle with German Iyrics and alle good. 
Wir hassen sie, sie hassen uns, Is’ Kreislauf!“ aus 


Bullenschweine, oder „Letzte Ausfahrt Eva Hermann“: 


Früher war nicht alles gut, aber Du meinst eins war 
besser, Damals aßen Kinder noch, mit Gabel und mit 
Messer, Mami fand ihr Glück zu Haus und Vaddi war 
im Krieg. Da blendet man auch gern mal aus, wen er 
da so efschießt..."Saugeil kommt auch „Schnitzeljagd 
nach Scheiße“ mit der’ memorablen Zeilen „Man weiß 
ar nicht was man zuerst scheiße finden soll. Man 
weiß ja gar nicht wohin man zuerst weggucken will”, 
Super, so gefällt dem Vladimir Philip Härkonnen das, 
der mit Fremdbier im Armeerucksack aussah wie vor 
15 Jahren. Und jepp, mir gefällt das auch so. 
www.myspace.com/affenmesserkampf 


IIHIi BAXTER - Demo Kassette | : 

Es war 1994 als ich zusammen mit Tobias Weigold vor 
dem Erkelenzer Capitol stand. Wir hatten jeder 10 DM 
auf Tasche und wollten uns im Kino "vergnügen. 
Eintritt, eine kleine Tüte Popcorn und bitte ein fetziger 
Streifen, Auf Tobias Rat hin landeten wir im kleinsten 
der drei Vorführsäle, der Vorhang öffnete sich und 


“Mi 


rem will 


REVIEWS 


nach guten 10 Minuten hab ich meinen damaligen Freund 
verflucht und gehasst. Auf der Leinwand turnte Helge 
Schneider herum, der als gf poe hala gee Jagd auf Nihil 
Baxter machte. Das war nun überhaupf nicht mein Humor 
und voller Verzweiflung trauerte ich meinem blauen 
Schein hinterher, Was hätte ich damit alles machen 
können. Jaja, in Zeiten, in denen die Brötchen nur einen 
Groschen ekostet haben, war das verdammt viel Geld. 
Heute stehe ich dem Humor des Katzenkloerfinders 
anders gegenüber. Man reift ja auch mit der Zeit 
entwickelt Sich weiter, isst auf einmal Rot- oder Rosenkoh! 
und kann über Helge Schneider lachen. Und um den 
Bogen nicht zu weit zu spannen und endlich mal bei den 
vier Württembergern anzukommen, die sich bei der 
Namensfindung von diesem Streifen inspirieren ließen, 
‚ich auch kurz was über das vorliegende Demo 
berichten, Erster Pluspunkt: Handbesprühte Kassette. 
Zweiter Pluspunkt: Liebevolle Aufmachung mit allen 
Texten und Farbcover. Dritter Pluspunkt: Lustige 
Soundsamples aus dem genannten Film. Vierter Pius- 
unkt: 18! Lieder. Fünfter und wichtigster Pluspunkt: 
ritische, aber kurze Texte und kurze, aber knackige 
Mucke. Sechster Pluspunkt: Tobias Weigold würde das 
nicht gefallen. Diese Kapelle bildet das Fahrwasser für alle 
Gerds, Reginas oder Napoleons und hat ne ganze Menge 
Pluspunkte bei mir gesammelt. Tolle Spastic Fantastic 
Aufmachung. www.myspace.com/nihilbaxterofdeath 


Unquiet - Demo Tape 
n der alten Meierei zu Kiel bin ich das erste Mal auf die 


unruhige Band aus Berlin gestoßen. Live haben sie mich 
überhaupt nicht geschockt, das war mir alles zu langsam, 
zu schleppend und zu manisch. Gerade bei Bands aus dem 
Crust-Sektor fällt es mir oft schwer, an den Livedarbietun- 
gen Gefallen zu finden. Ich mag beispielsweise Fall Of 
d 


frafa ziemlich gerne, kann mir aber nicht vorstellen, dass 
las live funktioniert. Für so eine Musik muss ich in der 
richtigen Stimmung sein, da muss ich mich drauf 
einlassen können und sie auf mich wirken lassen. Das 
funktioniert in einem Konzertraum mit vielen fremden 
Menschen um mich rum bei mir nicht so gut. Das war dann 
auch mein Problem bei Unquiet. Und schnell hatte ich 
auch das Gefühl, die Songs schon einmal gehört zu haben, 
da sich vieles sehr ähnlich angehört hat. Dazu wirkte das 
monotone Kopfnicken der schwarzgekleideten Fraktion 
aus den ersten Reihen dermaßen einschläfernd auf mich, 
dass mich selbst die Club Mate nur schwer auf den Beinen 
halten konnte. Trotz allem hab ich mir am Ende mal das 
Demotape der Jungs mitgenommen und siehe da, zuhause 
hört sich das schon ganz_anders an. In eine lange 
Schlange mit Bands wie From Ashes Rise oder den 
üblichen Genrevertretern dürfen sich Unquiet gerne 
einreihen, mir fehlt hier ein bisschen das Besondere an 
dem Ganzen. Hört sich zwar nett an, aber nett ist auch der 
kleine Bruder von Dingenskirchen und ist für mich aber 
nur eine weitere mittelmäßige Band im geradezu 
explosionsartig gewachsenden~ Neo-Crust-Sektor. Die 
und ist top, schöne DIY Papphülle und innovativ 
gefaltetes Textheft. Auf der Kassette sind drei Songs, 
qualitativ gibt es da überhaupt nix zu meckern. Allerdings 
hätte ich mit einem schlichten CD-Rohling vorlieb 
genommen, wenn denn dafür die Musik etwas innovativer 
nn wäre. Für die Aufnahmen zeichnet sich der 
ami 


. 


Musste auc 


Krieges einer der 

rworter eines Krieges 

Deutschland in den USA. Sein Plan war nach dem 
des zweiten Weltkriegs die Deindustrialisierung 


Ende. 


Deutschlands und die Schaffung eines Agrarstaates. Der 


Plan wurde in Deutschland vor allem durch die NS- 
Propaganda bekannt, die durch seine Bekanntmachung 
versuchte, der ansteigenden Kriegsmüdigkeit der 
Deutschen entgegenzuwirken. Aus dem” schönen 
Falkensee in Brandenburg kommen vier junge Punkers 
die unter dem Namen Reisegruppe Morgentau seit 2006 
zusammen musizieren. Ob Sie den Namen wegen des 
antifaschistischen Bezugs gewählt haben, oder vielleicht 
Frühaufsteher sind, die den morgendlichen Raureif von 
den brandenburgischen Wiesen lutschen bleibt offen. Die 
Jungs spielen knallharten klischeebeladenen Deutschpunk 
und ich frage mich, wieso da noch kein Nix-Gut Label auf 
der Rückseite der CD prangt. Es geht um Krieg, Terror und 
Neonazis und natürlich darf ein Loblied auf das gute alte 
Sternburger nicht fehlen. Deutschpunkeinheitsbrei, der 
mich nun wirklich nicht vom Hocker haut. -> Myspace 


vor mir und brü auch in Flensburg. Zu ihm habe 
ine Richtung, dass er haupt keinen Kontakt mehr | 
uth” werden will. Naja, 
if dem Buckel vielleicht _ ne L 
tedrückt... Es folgten Gibt es in deinen Augen den typischen Dänen 
der Rest des __ und den typischen Deutschen: 
mich im maBig ge- _ 


iziert | be : und Handyknebelverträge sind dort nicht | 
liegt sc Jah en Nach EU-Recht sind diese Zweijz 
verfräge nicht rechtlich, in Deutschland a 


gibt es sie. Die meisten Unterschiede 
natürlich in der Punkrockszene auf, weil 
mich in dieser Szene bewege... _ 


tischer, Hier ist alles sc 
Hier muss alles konfor 
schrank hat hier we 

in Danemark. Ah, 

ist, hier gibt es A 


Wieso hattest du e > ein Gerichts- 
verfahren am Hals: ij 


un ich halt nicht mehr unbedingt den Drang ver- 

ma spühre, mich mit nn zu umgeben, 

einer 4 sondern auch den Kontakt zu "normalen 

das WG-Leben dann doch zu anstrengend fur Leuten suche. Das erweitert ja auch den _ 

einen alten Mann wie dich? eigenen Horizont. Soziale Weiterentwicklung | 
| findet durch Austausch statt. 


Beschreib mal einen typischen Alltag in deinem 
Leben. Arbeitest du? : 


Nein. Rentner. 


Wie hast du das denn bitteschön im Alter von 
35 geschafft? | 


ich hab einen an der Klatsche. Echt. Das ist ne | 
langere Geschichte, aber ich versuch mal sie 
kurz zu erzahien. Ich bin in Danemark 
Kranken- und Soziaiversichert. Irgendwann — 
hatte ich mal einen Ne zusammenbruch, bin 
nn in Behandlung gekomr n | | 
öbelstück, i ychiater krankgeschrieben. 
immer begleitet hat: der drei Jahre immer so 


te ke 


Syndrom. Diese ganze F 
n in Deutschland so 


n 


liebst 


A 
soires, ja, sogar die Sprüche 
auch ähnliche Musik. Allein wer 
auf die Texte achtet, erkennt 
den feinen» Unterschied. Doch = 


prüche 


Neonazi. ...Timo . 
Deutschen 


beim 
ter den Namen 
uar diesen 
"hat: DIES 


| nahezu jeden verklagen kann, 
der diesen aufs T-Shirt, Unter- 
höschen oder die Fußball- 


schuhe » druckt. »Ganz schon 


paradox, wenn man bedenkt, 
dass Initiativen wie "Good 
ht White Prid -odere 
: ric 1t 


.Klagewellen. zu.rcrechnen.haben.. Ein 


gesichert haben ist wohl einzi 
:damit zu erklären, dass sie Gel 
daraus schlagen wollen und etliche 
linke Mailorder und Läden nun mit 


our 


erster Versuch, die Löschung seines au 
uf- 


Eintrags im Deutschen Markenre- 
gister zu beantragen ist gescheitert. 3 
"Im Falle der Marke “Hardcore” ist ] Nat 
die zuständige Markenstelle des flagge) und Linkenfeindlichkeit 
("Nation" von Dmize) bis hin zu 
einem konservativen, reak- © 
tionären ‚Gesellschaftsbild, 
welches sozial benachteiligte 
Gruppen» diskriminierte »und © 
heute als dumpfer Stamm- 


gelangt, dass die Eintragung nicht 
verweigert werden kann.” Normal- 
~erweise kann man in Deutschland 
allgemeine Begriffe nicht schützen, 


De i imo Schubert. Timo 

chubert ist in seinem bürgerlichen Leben Mitarbeiter eines on 
n seiner "Freizeit" allerdings militanter Neonazi. So war Schubert u ied der 
and Violent Solution rund um den Blood&Honour Funktionär Uwe Albrech | 
linie (HKL). HKL spielte z.B. 
anderen bekannten Rechtsrock-Bands 2002 auf einem 
lood&Honour Konzert. Nachdem Schubert HKL nach internen Streitigkeiten 

erlassen hat, gründete er die Band Agitator. In letzter Zeit tritt seine Band 

ermehrt bei Konzerten auf, veröffentlicht neben anderen illustren Rechtsrock- 

ands wie Lunikoff oder Stahigewitter Songs auf dem Sampler Amalek2 und eine 

plit-CD mit Nothung, einer schwedischen Blood&Honour-Band. Neben seinen 

musikalischen Einsätzen in der Neonaziszene tritt er auch bei der Vernetzung und 


n Deutschland äußerst populären Band Hauptkam 
usammen mit Oidoxie un 


eben Merchandise von Agitator fast alles verkauft, was das nationale Herz 
ne Vom nn Tanga in Tarnfarbe für die Frau, über den neuen "Thor Steinar" i 
ullover bis zum Wikingerschlabberlatz für den Nachwuchs; natürlich ist auch ein 
mfassendes Rechtsrock Angebot enthalten. Aber auch andern Versänden steht 
imo Schubert tatkräftig bei, so auch dem Versand und Label WB Records bzw. WB 
ersand, rund um den jetzt in Fretterode ansässigen Führer der Kameradschaft 
Northeim Thorsten Heise. So ist es wohl kaum verwunderlich das der oben 
rwähnte Sampler Amalek2 bei Heises Label produziert wird. Alleine die 
erbindungen zu Nothung und damit zur schwedischen Naziszene sowie auch die) 
u Heise machen deutlich, dass Timo Schubert über beste Kontakte in B&H Kreise, 
und zu anderen militanten Neonazis verfügt. 


die Verwendung Magnarar 
Symbolik wie z.B. dem 
Eisernen ‚Kreuz findet undfand « 
in der Hardcore-Szene statt, In 
keinster Weise zu vergleichen 
mit«„einem..Sid..-Vicious. im. | 
Hakenkreuzshirt, da hier die 
Symbolik oft nicht entfremdet | 
benutzt wird und so nicht. als. . 


tischreaktionismus ot’ Auc 


“richtung. 


a 
schlafrigen Beamten wohl ein 
brauner Fisch durch die Maschen 
geschlüpft. | 


Haracore-Musik hät....ihren....Ur- 
sprung eigentlich in der linken 
Szene. Sie entstand Ende der 
‚4970er-Jahre. in. .den. USA als 
schnelle und brachiale Weiterent- 
wicklung von Punkrock und hatte 
eine eindeutig antirassistische Aus- 
Kultbands wie Minor 
Threat oder Black Flag haben bis 
heute ganze Generationen von 


"Punk- und Hardcore-Bands geprägt. 


Seit ein paar Jahren gibt es jedoch 
auch Neonazi-Bands, die diese 


»Musik spielen, hinterlegt mit rassis- 


tischen und antisemitischen Hass- 


texten. | : : 


ist den 


Provokation gedeutet werden 
kann, sondern für ganz klare 
und eindeutige Inhalte steht. _ 


Um 1990 erschien mit der 
Youth- Defense- League „eine . 
erste Hardcore-Band auf der 
Bildfläche, die Linien und Grau- | 
zonen. Uberschritt und klare.. 
Bezüge zur "Rock Against 
Communism”- Szene sowie 
Blood & Honour und damit zu | 
waschechten Nazis herstelit 
ohne dass die "Szene" sich 
bemüßigt gefühlt hätte, der 


"Band die Rote Karte zu zeige 


In ihren Texten gaben sie sich 
patriotisch, gegen böse Crack- 


dealer: oder: dielinke» Presse.» 


Sie erschienen sogar auf dem 
Sampler "New York City Hard- 
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„core-.the way. it is", der explizit 
die Einheit der 
-= Hardcoreszene betonen 


ew Yorker A 
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N. Ge 


Zeit | später traten u.a. 
Devils in Erscheinung, 

eine der bekanntesten 
»Gruppen «dieser 
Diese Bands waren noch se 
verbunden mit der tradition- 
sellen Rechtsrockszene. 
weise kamen die Akteure 
direkt aus Bands Ha Szene, 


die in den USA in erster Linie _ 


von rechten Skinheads 


epragt 
war. In musikalischer 


insicnt 
lasst sich bei den Bands eine 


"Entwicklung weg vom primi- “ 


tiven, midtempolastigen Oi 
und Rechtsrock hin zu ans 
ver und technisch besser’ ge= 
spielter Musil in Richtung "o d- 
abd ahd = Hardcorepunk 
.festste 

wisse Abhlicnkelten | mit der 
Musik hat, ae zu dieser zer 


B T oe roker 
Dream, Hes nal B feeding und 


Al ciety, 
die Hardcore mit klar faschis- 
„tischer Aussage « 
ihrer Symbolik ver anden sie 
klassisches rechtes Layout mit 
Hammen pe Eig htballs. 
Spielkarten. Zu dieser Zeit 
wurde auch die Kleidermarke 
| vear auf den 


die neben 


cht, 
in einschlägigen 
EEn Magazinen auch klar 
“mit inhaftierten 
solidarisierte. Der neu gefun- 
dene rechte Hardcore konnte 
sauf- ein: bereits © 
bautes Vertrie senet#werk 
zurückgreifen, das vom gut 


-laufenden Rechtsrock. geebnet 


wurde. Seit Mitte der 2000er 
\ "neue Genera- 
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aufgetaucht, 
Eisi und 


Szene, 


| Mak 
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Beweg guna. seb 
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der.durchaus.ge- 


Fitis 


und. 
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ihrer Asthetik völlig abgelegt hat. 
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er sieh an eine Garde von = 
White 
- Parolen nicht mehr benutzt | 
: e »Ahnlichkeiten zu » 
kias isel en p MEA ar he = und 
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erschien 


ftzug i ra- 
im Beiheft | 
achten, die gie 


nde ie Fight. sprachspartn 
"und Songtitel und Tex e, 


Beispielen wird nun auch deut- 


lich, dass auch die Texte der © 


neuen NSHC- Bands oft noch 
nicht notwendigerweise darauf 
chließen lassen, dass man es 
in diesen Fällen mit Nazis zu 
tun hat. Statements der Bands 
„Interviews sprechen jedoch 
oft ein klarere pricha Damit 
wird eine neue Strategie klar, 
derer sich NSHC ais neue Form 


_ rechtsextremer Musik bedient: 
Es werden Themen besetzt, 
_ wie sie sich auch in der nicht 
“rechten bis sich politisch links 
=- verstehenden Hardcoreszenen 
thematisiert 
»uneindeutige Formulierungen 
versuchen die NSHC- Bands 
_ sich in den szeneinternen Dis- 
4- okussionen: über Umweltschutz, 
1 Tierrechte, | 
Globalisierungskritik sowie den 
_ostandigen..Diskurs..um.Authen- 
— «tizitat | einzubringen. 
nächsten as ol 


werden. Durch 


Antikapitalismus, 


Erst im 
nämlich in 
_ Diskussion 
spezifisch rechts- 
Denk- Deu- 


Gesinnung. Bei dieser Strate 
es denm rechtsextre 

men Äktelıren zunächst da 
rum, in piskursen als Ge 
ngenomme 

zu werden. 


ese Stra- 


ivilisierung rechtsex- 


a tremer lata: Ta EL tak MEE 


einen FuBbreit den Fa- 


»schisten,; weder im- Hardcore 
noch sonstwo. Ob sich 
Schubert mit seiner 

„durchsetzen kann, 


Aktion 


4 diesem Zeitpunkt | noch nicht. 


ielte. Bei AU. | 


wu 
"cooles" 


Entwicklungen in der neonazis- 


L tischen Szene, wie sie sich zu dieser 
gerade herauszubilden be- 


Zeit 
gannen: Die Abkehr von tradition- 


„ellen Nazitypen-und -bildern hin zu- 


schicken, jugendkompatibel rebell- 
ischen, bei 


sozialistischen styles und Codes. 


Did-ndeio sehen. nicht mehr. aus 


wie Nazis, 


„Bündnis. gefunden hat, 


nährerem Hinschauen © 
jedoch. immer.noch. offen national- ... 


fest, da sich ein breites 
„Was. 
gegen die Vereinnahmun des 


amens "Hardcore" durch die. 


„Nazis vorgeht. Aktuelle Infor- 
“mationen "findest 
i! ger , kein Bock auf Nazis HP 
und rebellisches Image 
apa ag AT Dieser Stil entspricht im ~ 
en und ganzen den neuen 


du auf der 


http: //typo3. ‚freies-netzwerk-be rlin.de/ — 
GroBe Textteile 


ubernommen von: 
http://ausschalten, worde 
press. com/ 


Quellen: 


www turnitdown 


www.taz.de 
www.zeit.de. ; 


OF ensichtlich 

_ rechtsextreme Positionen wer- 
„den.erst. dann geäußert, wenn. sss 
man bereits als u & rächspart- 
ner anerkannt ist. Di 

„ftesie erscheint so, als eine =» 
a 3 der Normalisierung 


Timo | 


‚steht: «zu = 


a i = ielen auf den He-Man E 
i ich ikel über die erg HOSP lee erix und ute 
din vielen Fanzines hab ven atte Artike Bibi plock oS a mit Deu höre noch hena 
In Vie padagogisch ZY Blümchen oe in meiner ekommen "dürfen dan 
schon van en eS th selber Penn zu TKKG 9 Das 
= Wir n dü en. den späte 
I Hörer lese oß gewor t 


; inem 
a : d an eine 
Kassetten ns ig hübsche Gesc an 


i ist 
u erschienen e 
l assette ine ganz 
ich mich heliegend, die au net auf el möchte. 
gher, Vor einiger Zeit MIO TKKG, 
uner. 3 al 


tellen mer de 
em bi ‘er kurz vorste! rojekt. 
il gibt. Vor kurzem Dich hier www.hoerspielprorn ct to 
icone zweiten Uh piele estope Hörspielfans: WW WWW. 
P uc ateur- ; erz 
der Am 


ressante Adressen im 


hoe y ca t 
ECS p eVa tm Kulennes; 


i ereits die zweite ae des DIY Hörspiels 

_ aus oe te anfänglichen technisc en Schwierigkeiten 
zum Beispiel der Ständige Wechsel zwischen faut i 
inzwischen behoben. Di i 


und leise, sind 
- Diesmal hat Sich am Rande des i 
tuppe Jugendlicher mit ; a . 


r auszugehen, doch auch die 
| camten verhalten sich keineswegs nach 

Vorschriften. Können die vier Freunde in d 

Korruption und 

überführen? 


ber insgesamt wirkt sich der. 


‚a 
prachgebr auf das Endergebni 
anten. 


Titelsong zei : 


Auf d 


ES 


> wede 
rory S 


und am ae E 


Mo Nol Mru 
Ghia Zu ihrem ersten Fali Kommen die drei Experten vollkommen unverhofft. Ein 


Yeuanschaffung des zweiten Experten Peter Schorf entwickelt sich zu einem rätselhaften Fall. Stolz 
kter zweiter Expone Peter seinen beiden Kollegen aoe hee e 
er anderen 


prasentiert unser etwas einfach gestric : 
Anschaffung. Fette 19 Zöller Duschen. Zusammen mit Fistus der sich gerne mal der einen o ao 
mit schmuddeligen Internetvideos verbringt | 


Droge hingibt und mit Bernd, der seine Zeit am liebsten 
macht Peter eine schreckliche Entdeckung: In jedem Reifen steckt nicht Luft, sondern feinstes | 
Gammelfleisch. Die Fährte stinkt zum Himmel.... 

0 Mindestens mal 4 Sprecher, jeder Detektiv und eine Sprecherin, 
eigene Note verleit, aber leider oft etwas leise und merkwürdig betont 
spricht. Die drei Experten jedoch kommen mit ihrem Hamburger Sprech 
echt gut und original rüber. Allerdings sind die Drei in sich nicht homogen 
Das hört sich an, als wären da zwei gestandene Mannsbilder mit einem 12 
se zusammen auf Verbrecherjagd, der noch keine Brusthaare hat 

h ja, am Ende wird aufgeklärt, dass noch ein weiterer Sprecher beteilig 

ewesen ist. 

Die am eigenen Rechner komponierte Titelmusik ist cool un 
assend. Die gestreuten Soundsamples und Hintergrundmusikeinlagen | 
sind nicht gerade zahireich, aber gut gemacht. Die Soundsamples sind 
aber allesamt oldschoolmäßig mit dem Aufnahmegerät in den Straßen 
Prange: 46:30 Minuten 
vom Hitchcock 


- Die drei Experten 2 
und as anes 


a 

anz stark angelehnt an Justus, Pete 

amburger Kiez projeziert, mit Titten, Koks und Internetpornos hat dann 
außer der Grundidee nichts mehr g 
Die Story Is 
unerwartet 
Anspielungen 


gehäufter F 
m Gesamten noch ganz 9 


ist die Geschic 
müsiert hab, als der Gammelfleischskanda! 
dass die drei Experten auch noch 


aben und Alfred But plugs sich was feines e 
isode. N - yWo zu finden: ane 


SER 


„lien, wob 
fgabe ü 
er wieder 


Sound 


muge, d 
| unterstr 


‘musikali 
$ & 


und 
hen 


hier aber ein bisschen rabiate 
kurzweiligen Mix. 
zweiten Teil, 


u 


t zu ih 


ot Santa 
Omars Attacks: "She is 


or the Wisper" 


m outer space", Metisse: 


dem Album 
to do". Die 


n aus 
"What 


echt gut gemacht, besonders das herausfallende 


wie ejn Tischtennisbali 
humoristischen Aspekt d 
gen fügen Sich nahtlos in 
e Atmosphäre. 


Dieses Hörspiel bietet echt vi 


den. Besonders der Captain nimmt sic 
oder anderen Lacher. 


orgt so für den ein 
AWiegespräch 
. Lei 


raktion 
hon bei Ja 


Nn von C 
Wo zu find 


Jien und selbst 

s Gas lejernde Tonband 
Wanre Freude ist, den 
ien ine 


ass hier aur 


anhört. Die Effekte 
es Hörspieis gut, die 
S Geschehen ein und 


Das ist keine biedere Sci-Fi Story, oder ein billiger Star 


ele repens die zum 
selbst nicht 

von und Pilot (",., 
ie humoristischen 


Um beliebt zu sein, muss man nett sein - jeden Tag. 


Mi ; : Das trifft es ziemlich genau. Ich bin immer nett. 
lear Side = yas Wid Pando ; Auch zu Leuten, zu denen ich gar nicht nett sein 


Gal behed i méchte. Auf der Arbeit war es immer schon oberstes 
praia ea Gebot, den Kunden die Wünsche von den spröden Lippen 
abzulesen und ihnen ihren faltigen Arsch vom Eingang bis 
ges zum Ausgang hinterherzutragen. Nett sein, um beliebt zu 
A a Sein. Es kümmerte mich einen Scheiß, was Karl Otto und 
EN 


ER 


AR Seine ranzige Gertrude von mir halten, dennoch war ich 
4 SZ nett zu ihnen, auch wenn sie mich anmaulten, mir Sachen 
= a an den Kopf warfen, für die ich nichts konnte oder 
&\ einfach mal in mir jemanden gefunden hatten, an dem 
as 2 A . . . 
N sie den angestauten Frust ihres unbefriedigenden 


Lebens auslassen konnten. Ich blieb stets nett und 


— ` Morgen mit seiner Schnepfe wieder bei mir ein- 


poua “kaufen kommen, damit die mickrige Ausbildungsvergütung 
auch im nächsten Monat auf dem Konto gutgeschrieben wurde. 


Ich bin auch nett zum Busfahrer heute abend gewesen. Auf dem Schild an seinem Vehikel stand ganz 
deutlich geschrieben, dass er mich in die Nähe meiner Wohnung bringt. Doch stattdesssen ist er in eine 
ganz andere Richtung gefahren und nach 20 Minuten stand ich als einzig übrig gebliebener Fahrgast 
mitten in der Einöde neben seinem Fahrersessel und fragte ganz nett und freundlich, wann er denn wieder 
zurück zum Bahnhof fährt. Wieso habe ich ihn nicht angeschnauzt und meinem Unmut freien Lauf gelas- 
sen? Warum muss ich zu einem Menschen nett sein, den ich wohl in meinem Leben nie wieder sehen 
werde? Was kratzt es mich, was dieser Typ von mir hält? Was bringt es, wenn ich durch die kalte Nacht 
stapfe und meine schlechte Laune in mich reinfresse, weil ich soeben eine gute Stunde damit zugebracht 
habe, einen abseits gelegenen Stadtteil von Flensburg bei fast vollständiger Dunkelheit zu erkunden? 


Hier gibt es ziemlich viele Hunde und auf so einer Gassirunde trifft man zwangsläufig andere Hunde- 
besitzer und der alltägliche Smalltalk beginnt. Och, wie alt ist der denn, der ist aber 
süß oder wie heißt der denn? Seltsamerweise gehen alle Leute immer davon 
aus, dass es sich bei dem Hund um einen männlichen Hund handelt. Doch 
anstatt zu entgegnen, dass er Emma heisst und ranzige Hausfrauen und ihre 
polierten Pudel abgrundtief hasst, schniiffelt der Hund am anderen Hund und 
ich an der ranzigen Hausfrau. Die blöde Pomeranze und ihr Kläffer 
gehen mir beide am Arsch vorbei, doch warum lasse ich sie das 
nicht wissen? Warum schreie ich ihr nicht in ihr verlebtes Gesicht, ZNO 
dass sie noch mehr stinkt als ihr Pudel und sich verpissen soll? ie #8 
Wieso bleibe ich kurz stehen und schenke der Ollen ein TR | 
charmantes Lächeln, beteilige mich am Small-Talk und 
wünschen wohlmöglich am Ende noch einen schönen Tag? 
Die soll keinen schönen Tag haben. Voll nicht. 


Warum ist es mir so wichtig, immer im rechten Licht zu 
7...) erscheinen und niemandem einen Grund 


zu geben, etwas a 
mir auszusetzen? Wieso 
kann ich nicht einfach mal 
explodieren oder mit der 
Faust gegen die Ampel 
schlagen, weil sie schon 
über eine Minute meinen 
weiteren Weg blokiert, 
einfach ein bisschen mehr 
Choleriker sein... Kommt vielleicht irgendwann der Tag, an dem 
sich die angestaute Wut in lautem Getöse entlädt? Staut sich 
überhaupt Wut in mir und wie merke ich das? 


Ich bin einfach zu nett... aber ich arbeite daran du Pisser 
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Bei meinem letzten Besuch im Elternhaus hatte 
Diktiergeräts von Rene auch mit den dazu ehörig 


Die Interview-Situation war nicht so locker und : 
: eingegangen, wie ich es mir gew 


en im Gepäck, die ich dank des’ 
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dem Maße auf meine Fragen; 


= Seite 
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Papa: Na ja, ic 


apa: Aber es gibt ja auch Leute, die einen 

nz normalen Beruf haben, in ihrem Beruf einen 
Anzug tragen und dann nach Feierabend ziehen 

die sich um und sehen dann ganz anders aus.” 
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auch wenn irgenwo in 
man kann mit seinen eigenen 
gemeinsamen Erinnerungen s 

Louie und Ru 


er Nähe ein K 
Eitern feiern, 
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estunde. Also 


ei ihr zuhause, u 
ktionen darauf zu erf 


nae waren gan 


D ie A 


klar bei Ralf und dadurch bedingt, dass es | 
ganz so gut lief. | 


htlich damals eine Truppe Ae 


h nicht mehr 


EEE 


findet. 


en herv 


I konnte früher mit mein 


Ich hab sch 
en, wei 


Si 


ruppe sein? 


_ das in diese ! 
heilfroh, dass es nic 
ung gegangen Is 
rden vo 


bi 


Ne, eigentlich nicht. Das waren | 
| S einfach ein paar bunte Vögel zul 
__OUR-Zeiten, die man da irgendwo 
! gesehen hat. Na gut, das wart 
-= Protest. Anderssein, | 
_ “Das hab ich damals s 


Wieso ist der Begriff Familie i 
der Szene so negativ bes et? ie 
oe die meisten Leute mit 
amilie direkt SpieBgkeit 
assozieren, Kinder kriegen 
Haus kaufen, weißer Jägerzaun. 
er Hund vor dem Sofa. nich 
Halls auf Konzerte gehen 
inderwagen durch den Park 
ig: eae und sich vom aktiven 
ee verabschieden. Vielen ist 
ann wohl auch das Bild von der 
Geburtstagsfeier von Oma und 
npa oder Tante Hildegard im 
Al wo alle beisammen sitzen 
die feinsten | Sonntagskleider 
Ve en und bei Kaffee und 
x en über Regionalpolitik 
p er Sport debattieren. Fir mich 
abe ich entschieden, dass ich 
schon eine eigene Familie 
gründen möchte, aber noch ein 
paar Jahre warten werde. 


en Leute 
nd und? 
b ist 


Was ware an 


deinem Typ Familie 
genau wie bei deinen Eitern 
ne > Rieth anders? 

a: Es ist egal wie sehr man sich 
Mühe gibt und wie offen man sein 
möchte, irgendwie hat man ja 
doch ein Verhältnis zu seinen 
Kindern, wo man dann auch nicht 
möchte, dass ihnen etwas 
zustösst. Natürlich wünscht man 
sich auch immer Harmonie und 
das sie nicht irgendwann in die 
Disco gehen und sich Pillen sch- 
meissen. Heute sehe ich, dass dies 
auch häufige Motive meiner Eltern 
bei ihren Sanktionen, Verboten 
und Vorschriften gewesen sind und 
kann sie ein Stück weit nachvoll- 
ziehen. Natürlich habe ich das 
damals anders gesehen und 
da rebelliert, quasi genau 
das Gegenteil von dem gemacht, 


nv 


ht nur das Bu 
h die 


e Mama mit dieser 
rhältnis zu ihr 
en Eltern. © 
bei kommen, 
halten... < 
nd in| 


nur sehr schwer 
eder da irgendwi 


on Versuch ht gefalien hat. E 
bisschen Anders 
das Zerissen 
t mir Uberhaup 
uch Angste : 
bdriftet, das = 
h gar 


h dann SC i a 
> ich ihn ganz verliere... mm 


Å >Er ist ein lieber, guter 
|» aber er ist eben auch faui 
| “und hat nicht den Antrieb‘ 


: etwas anderes ZU machen 
d leben lassen 


die Art eben. 
komm ich 
hs Leben. © 


iles o] | 
» geworfen. 


m u mee WE Was sic wollten. 


Ich würde schon versuchen meinen 
Kindern mehr Freiheiten einzugeste- 
hen. Durch meine Ausbildung habe ich 
ja viele verschiedene Erziehungs- 
methoden kennengelernt und denke 
schon, dass ich ihnen Freiheiten 
ewähren kann, ohne dass sie mir aus 
en Händen gleiten und abdriften. 
Natürlich kann ich jetzt nicht sagen, 
wie es denn ist, wenn ich wir lich 
Mama bin, ich bin ja schon häufig bei 
unserem Hund übervorsichtig und 
möchte sie eher zurückziehen, als ihr 
die Freiheiten zu gewähren ihre Nase 
überall reinzustecken. Ich wünsche 
mir, dass mein Kind viel offener 
aufwächst, viele verschiedene Ein- 
drücke sammeln kann und einfach 
auch kritischer mit der Umwelt 
umgeht, als es früher bei mir der Fall 


-Javari 
offnung hatte ich 
‚Gymnasium wied 


ja 
schon s 
zum Teil 


mmen kann, 0 wohl es 
2 "richtiges Zuhause 4 


gewesen ist. Heute habe ich aller- 
ings ein ausgezeichnetes Verhältnis 
zu meiner Mama. 


Aber das war ja nicht immer so. 
Was ist passiert, dass ihr euch 
wieder angenähert habt? B 
Ina: Das Verhältnis zu meiner Mama 
wurde sehr intensiv, als sie sich von 
meinem Age ri hat. Meine 
Mama war total hilflos, überfordert 
mit ihren Gefühlen, haltlos... da 
habe ich schon gemerkt, dass ich 
jetzt für sie da sein muss, ihr helfen 
muss. In dieser Zeit haben wir sehr 
viel gemeinsam unternommen, um 
auf ändere Gedanken zu kommen 
und das ‚schweißt natürlich zusam- 
men. Etwas später hat sich dann 
mein Ex-Freund von mir getrennt 
und in dieser für mich sehr 
schweren Zeit war meine Mama die 
| Person, die immer für mich da war, 


e Hoffnung, 


lles wie bisschen 


ock für di 


N e, eigentlich nich 


n 

Tr. Da nat man dann 
en mit riesigen Absätzen 
Ckiert, das war schon ein 


zu DDR-Zeiten nicht 


Strömungen da ware 
in solchen Gru 


haben. 


f a solche 
le Jugendlichen 


Tech sehe das heute auf jeden! 


Fall differenzierter. Meine 
"leben eben in dieser Welt 
”sind meine Kinder und ich 


inde 
es 


„akzeptiere das. Ich war 
Vor ein paar Jahren in 
"Berlin und bin dort am 
Alex ausgestiegen und da 
™ lagen eben sölche rum, 7 
mit den Hunden und von’, 


“sagt, dass er ganz tolle © 
‚Kumpels hat und wie die ie 
dort hausen und er sagte nur 
dass das nicht seine Kumpels, 
waren. Ich hab da schon be-@ 
= griffen, dass es da Unter- 
schiede got Ich hab schon 


gesehen, 


ass es auch Leute: 


in diesen Kreisen gibt, wo ein 


bisschen mehr dahinter steckt! 
"mund eben nicht nur diesen“ 


traßenmob, der wo dann 
eben rumkrakeelt.77 


ein offenes Ohr hatte en 
und mich einfach aufgefangen hat. 
Wir sind dann in eine kleine 
Wohnung gezogen und ab da, hat 
sich unser Verhältnis eher wieder 
ein wenig auseinander entwickelt, 
da einfach durch die räumliche 
Nähe auf einmal zuviel Nähe da war 
und man ständig aufeinander 

ehockt hat. In. der gen 

ituation, mit so vielen Kilometern 
zwischen uns merke ich aber schon 
oft, wie sehr ich sie vermisse und 
ich freue mich jedesmal sehr, wenn 
ich sie besuchen kann, Ähnlich ist 
es auch mit meinem Papa. Unser 
Verhältnis hat sich auch durch die 
Trennung wieder normalisiert, was 
sicherlich auch an der entstan- 
denen räumlichen Distanz gelegen 
hat. Auch das Verhältnis zu meinen 
Großeltern ist mir immer wichtiger 
geworden. Meine Oma ist eine tolle 


WW Erau und es ist iy 


witzig, wie viele Gemeisnamkei- 
ten wir beide doch haben. Schon 
recht ungewöhnlich, wenn man 
bedenkt, dass sie knapp 60 Jahre 
alter ist als ich. 


Also. ist Familie an sich schon 
was Gutes: 

Ina: Wenn ich Hilfe oder Unter- 
stitz-ung brauche, dann weiss 
ich, dass ich jederzeit bei meiner 
Familie willkommen bin, egal ob 
Mama, Papa, Oma oder pe 
Darum sage ich heute auf jeden 
Fall, dass ich heilfroh bin, einen 
solchen Rückhalt zu haben, mir 
meine Familie sehr viel bedeutet 
und ich irgendwann ein kleines 
Häuschen "an der spanischen 
Küste habe und unsere Tochter 
Lotta auf unserem Esel am 
Strand der Sonne entgegen 
reitet. 


. Meike: Zunachsteinmal ` 
| wollte ich anmerken, dass ich WE En 
m das Thema ziemlich spannend finde 1 an > 
und schon ganz gespannt bin, was andere Leute dazu an 
Tzu sagen haben. Denn Thema "eigene Familie" ist in der * a 
Ta Szene ja sonst nicht so aktuell diskutiert, obwohls jeder von uns a 
ht hat oder noch immer durchmachen und einige davon ' 
die tollsten Erlebnisse hatten/haben. Ich glaube bei mir war das w 
ektakulär. Keine A. ob man da soviele Erkenntnisse raus ziehen 
hatte meine Familie eigentlich so überhaupt gar nix damit zu tun 
hlecht einschätzbar, ob man einem hartnäckigeren Druck ihrerseits gegen 
tandhalten können. Aber meine Familie hat niemals mit totalem 
von "Umformungs-Programm" oder 
as ich heute bin — 


ene „Stand 
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s nicht mehr gut} 
Das letzte Jahr, das ich 
luck lag sie dann schon 
hr Ärger gegeben. 
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s sie sich | alle 
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Eltern sind sehr Ugig 
Das hat leider 
: ‘ ‚ 42 und im Kopf 
g genau dem gleichen Scheiss 
ndlich „Fuck off gesagt und 


t, wie weit d 


den Eltern, ab 
T gelebt. Das hab 


, die sind Super, d 
n „ich so „Wow cool, 
h , die Missfits habe {c 
eater gesehen“, >; : SO, die Missifts, diese Frauen- 
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Faik: Familie sind für mich vor 
= allem meine Freunde, die Menschen mit denen ich 
bin, mit denen ich gerne durch dic 
erlebt habe und noch erieben | 
mit denen mich mehr verbindet‘ 
t oder gemeinsame Vorfahren. 


me 
groß gezogen 
wr Welt zu se 
# Kinder er nicht gep! 


m Leben i 
nen so viel, 


5 Kleinfor bu 
elbstkritik. „ a : 
h e en, a : ss 
Wettbewerb mit allen, N gag 95 waren keine Christen 
sent ‘ssi " -h die Punkrock Familien Hoffentlich 
amilien ZU d.N 23 + o wie er / er gibt 
der recht er, Eltern 


. . ; i penner. Ir 
Wixxer ohne ken ben d N dor abge n ist vor einigen 
Menseide . Aber ee 2 e 
gsten Feind, | = 
f mit „du Hipp 


will i 
dafür an 


ie schon ’ A 
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passiert, da ji 
peine gewisse DÖ 
in dem ich aufwuc 


_.burgs historischer Bordell- sf 
gasse Oluf-Samsön-Gän 


faa Pick Pr 
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~ Mormachtstellung _in otorradcl 
aeenstreben. Im Bereich der Kriminalität- sind 
~ _.... Charter-und einzelne Hells Angels 

. immer. wieder -hervorgetréten. es 
- Zeiten, da prangten ntg 
Rocker an jedem: Kiosk. Drei g 
Prozessé in sieben Jahren: ZU 5 
Erpressung ünd Körperverletz 
immer-wieder 
„den Kampf bis aufs ui 
- Messer, Drogen-— ge 


saree 


te- 


-der~ - Motorradciub-Szene~ — 
anze 
jeder: 
s gab 
le: Unta- -~ -teñ der- - 
ae 4. große: 
® hälterei, 
EB ung. Und. 
E RS über. 


keine gute Presse. == = "Widerstandskämpfern gegen. die fremde Be: ~~ 
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` Das- erste deutsche Charter der Hells’ Angels” 
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Ausein- 
ae andersetz- 
= Los ae ung mit Fr 
er. ZWEI Brù- ....... 
dern in-der Kieler Disko- 
Ze A Ah PR ER = .thek „Mausefalle".war K: 
eren.. 7.77 ss a TEON ee ee ee Br wee durch Stiche schwer ver-- 
< Angels- -— Tn oer re, — u Me. letzt worden. Einer der 
-Hierarchie gg Brüder- sollte sich jetzt 
€ ic vor Gericht:verantworten: 


` Discobetreiber a= T A aa Sericht in Kiel auf eine 
. auf Sylt bétei~ =a aii : ag ENE = 
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Symbole. Pe Er ae litt leichte Kopfverletzungen: BR 
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-In Skandinavien lieferten sich in den 90er Jahren. Önd was sind die- Hells Sane CIN 81 
. die „Höllenengel“- mit den..Bandidos einen rege Angels nun? Laut Aussage. § (WRECK//AGE 


- Irechten ,Rockerkrieg" mit vielen Toten. Der — eines ‚Mitgliedes im- Spie- | 
--mörderische Konkurrenzkampf um. Drogen- -und "gelinterview: Eine-Bruder-_XYou go to town, 


- Waffenhandel und .Zuhälterei wurde mit Hand- :Schaft, -die-auf vier Prin- Gall bars a 


=-Bandidos in Helsinki ermordet. 


ae lusive As u 


4 g -= Angels absolutes No-Go! e 


KEAN r "Quelle Hom 


eiter gehts: Fur welche Flensburger 
du deine Fruhrente aus? 


1 mit dieser ganzen Turbostaat Sache 
kann h nicht so viel anfangen. Da war Kopen- 
gen musikalisch schon anspruchsvoller. ich 
| aber auch sehr eigen, was meinen Musikge 
Lak angeht. Ich hasse z.B. Fall Of Efrafa, 
a 


nfang der 90er 
etzten Bands vor 
nd Jimmy 
entlich immer in 
hab aber auch 
dcore Band 
Ww ial dabei, Bis zu 
mmer den Part des _ 
ch dann auc 


ES er 
a ih 
$f 


SS 


INTERVIEW MIT ANDY 
ZWEITER TEIL 


Konsequenzen ein 


quasi die Spinal Tap des Punkrock. Das war 
echt unglaublich. Du musst dir mal vorstellen... 
wir haben drei Monate zusammengespielt und 
dann schon unsere Platte rausgebracht. Wir 
hatten ein Konzert im Flensburger Kühlhaus, 


iger Schlag- | 

n Aufnahmen 

itarristen gesa 

er solle sich verpissen, er spielt die Songs _ 

alleine ein. Nachher stellte sich dann heraus, 

das er schizophren gewesen ist. Wir haben 

zwar noch versucht, weiter zu Proben und _ 
Konzerte zu spielen, aber irgendwann wurden | 
die Wahnvorstellungen des Drummers zu krass. 

Er dachte, wir wollen ihn umbringen, mit der 
E-Gitarre erschiessen. Er hatte heftige Ver- sy 
schworungstheorien, dass wir ihn uns seine 
anze Familie auslöschen wollen, Das war echt | 
crass. Der Gitarrist Rune, mit dem i 


OCD, das ist eine psychische 

Zwangsstörung. Einer unsere en hati 
dann einen Nervenzusammenbruch, ei . 
Anderer ist auf Koks oder LSD total durchge- 

dreht, wurde dann mit zweiei Kilo Hasch 
und 10 Gramm Koks in Kopen A Aloe 


Drogen nehme ich uberhaupt nichts. Ganz 
früher schonmal, ja, aber das war vor meiner 
Bandzeit. Da waren dann auch Sachen wie 
Heroin und so ein Scheiß dabei. Ich hab auch 


du ver 


im Tourbus und trinkst weiter. Ob 


keineswegs immer so gewesen ist. Ic 
heute auf jeden Fall deutlich weniger 


vor ein paar Jahren. 


Findest du, dass in der Szene oft zu naiv mi 
diesen Dingen umgegangen wird? Mögliche 
uenze fach ausgeblendet werden 
und es fur viele die Erfüllung ist, am Abend | 
eine Kiste Bier zu trinken? Ist kritischer und 
engagierter Punk mit Alkoholkonsum überhaupt 
kompatibel? M M 


Illem beim 


Ja, ja, absolut. Das merk 


_Alkohol jedes Mal auch in meinem Umfeld. 
Irgendwie ist ein ein Teil dieses Punkrock- 

Dings. Ich finde aber wichtig, dass die Leute 
auch fur ihre Taten im besoffenen Kopf Verant- 
wortung Ubernehmen. Viele trinken und haben 
dann nicht diese Grenze, diese Schwelle. Und 
wenn die überschritten ist wird es meistens 


er als in anderen Teil 
ziert wird, würde ich 
| bin ich für die Legal- 
, weil ich Probleme damit 
taat Verbote ausspricht. Ich 
er selber entscheiden solite, ob 
g reift oder nicht und Verbote oft 
fach egenteil bewirken 
Sport habe ich mich | 


Anabolika und solchen Dingen N 


ja auch nicht legal erhalt 
arall zu kriegen sind. M 


ch hilfreicher sein, 


den Drogenauf- 


t in der Schule auf Hasch und 


m geworden bin und mein 
wurde. Ich denke schon, | 
und kritischer Punk auch mit 


c 
Leute aus der 


England beispielsweise 


Jahre haufenweise po- 
ht, waren aber dabei 


1 Text anders interpretiert und | 
alle Staaten scheiBe sind, auBer Isr 
und England, die einzig wahren antif 
ischen Nationen. Aber das sind nicht 

Dnon. 25: ; x TER : 


lebst vegan und gehst regelmäßig 


jessstudio, tust also viel für deine Gesund- 
t und deinen Körper. Wie hat sich dieses Be- 
Btsein bei dir entwickelt? —_ 


e steigert, am Ende sogar __ 
weit, dass der Kra mn für mich an er 
gestanden hat. Das wichtigste in n 


Leben wurde. Ich hab mir in dieser Zei 


nicht mehr vorstellen können, in einer 
y 


spielen und zu touren, da ich ja so mein 


7 “zu gehen. Da ick 
in, ist d rar , oder da 


ibt es auch e eine MySpace- 
n Zufall und aus Langeweile 
Sängers entstanden ist. 
nfach keiner irgendwie 
un URL zu macen. Es gab mal 
eine Website, das | ja auch Geld. 
Durch die eM Space-Prasenz nice natürlich 
vi $ 3 Ea sth aS oe YI: 


4 oe ni 
möchte seine 


einholen können die man 


möcht te 


ist, habe ich nich nan eine ~ 
Aussage, wenn dem re, könnte ich 
auch singen, ich liebe dich, du liebst mich, lass 
uns heiraten, der Text ist auf jeden Fall wichtig 
Bei Wreck//Age schreibt Dominik auch sehr 
viele Texte, was ich auch super finde. 


Die Texten von Wreck//Age scheinen sehr aus- 
gewogen. Eine Mischung aus Persönlichem und 
schem. Vielleicht sprechen wir hier mal 
larisch über die vier Songs, die auf 
Demo sind. In "Chains Of Freedom" 
| blindes Konsumverhalten. Das 
: zu wahien aber sich 
icheiBe und © ein 


ist mir da sehr wichtig. Und auch durch die 
vegane Ernährung kaufe ich s wusst ein. 
Wenn ich die Wahl habe zwischen dem teureren 
Sweatshop freien Shirt und dem günstigen H&M 
= greife ich auch zu Ersterem. Äber gerade 
bei dieser Problematik habe ich mittlerweile 
y Was man vielleicht 
t reininterpretieren 
ischen Gesellschaft ist 


sein, ide es immer 
: bewundernswert, wenn Leute 


scheiBen, auf ee hier mal 


containern, viel | rumreisen und dort mal ein- 


OS 


lenigsten halten sowas auf Kaff auf dem Land wohnst, hast du oft keine 
dieses Leben ja auch hart ist, andere Möglichkeit da raus zu kommen, als | 
sen SC zu wagen ist zum Militär zu gehen. Das ganze amerikanische 
N ystem beruht ja darauf, dass Arme die Kriege 
der Reichen führen, Im Lied geht es auch 


an verläuft in vorgeschriebenen _ 
Lifestyle Perversion” behandelt ein 
Thema, wie der Song davor. Ein 
iner kann daran nichts ändern und 
lität verliert an Bedeutung. Doch das SS 
ere Feuer darf nicht erlöschen. Making Punk Ihr habt das Demo bis jetzt nur auf CD 
A Threat Again! Welche Bedeutung hat dieser veröffentlicht, wollt die Aufnahmen aber auch 
Satz für dich? Hat Punk heutzutage an noch auf Magnetband bannen. Welches Musik- 
Bissigkeit verloren? _ Medium bevorzugst du fur den persönliche 


Gebrauch? 
st auch von Dominik und ich muss - 
en reinschauen. Moment... Von Ganz klar Vinyl. Beim Demo ging es darum, _ 
versucht, dich in eine vorge- schnell und ganar was fertig zu machen, Da 
. oe sicher war die CD die einfachste Lösung. Wir wollen 
r 


es ja auch so billig wie möglich verkaufen. 


rn in gem . ADEF | 
zn Punk A eine Kassette macht schon mehr her. | 
c 


Welche 3 Scheiben hast du zuletzt gekauft? ~ 


Die erste Criminal Damage, die Mi 
| | | - Reality Or Nothing und die neu | 
Unsere Gesell- So Distant Future 
Individualisten, : 
Wie wird es weitergehen mit Wreck//Age? W. 
habt ihr für Pläne? Wird es diese. 
erstes Album geben? 


Jptimal wäre weitere Konzerte s 
fünf Songs aufnehmen und vielle 
Single machen, wenn sich jeman 

; da unterstützen will und dann 

ihres mit Martin von Shades Of G 
Producer in Schweden Songs für e 
aufnehmen. Und er will uns da 
Label zu finden, was seiner Meini 
Problem sein sollte - naja, ich wag 
bezweifeln... 


Ich danke dir ganz herzlich für 
view. Gibt es noch was, was d 


Die Frage kommt immer u 
jetzt die Möglichkeit mal was ı 
zu sagen... mir fällt aber nicht 
Fall vielen Dank auch für da 
Wenn wir mal auf Tour fahren | 
berühmt sind, darfst du in uns 
für uns kochen... -o 


NWW.MYSPACE.COM/HARDCORE WRECKAGE 
WWW.MYSPACE.COM/ANDYBEAT : 
WWW.MYSPACE.COM/ JIMMY JUSTICEBAND 


WRECK//AGE DEMO ZUM DOWNLOAD BEI: 

WWW.CRUSTCRACKER.BLOGSPOT.COM 

MOTORHATE - WELCOME TO CIVILISATION 
ZUM DOWNLOAD BEL 

KW HUMANPARASIT BLOGSPOT.COM 
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RKINK RECORDS 
ha P un k/Hardcore Mailorder & Label; 

PO YINVL. “ODS TAPES FANZINES | 


Onlineshop: 
www.kink-records.de 
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Kontakt/Gedruckte Mailorderliste: 
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Kleider machen Leute. Ein antiquierter Spruch, der seit langer Zeit und 
vielerorts Verwendung findet - und nebenbei auch noch in das berühm- 
te, (kleine) Schwarze trifft. Im Folgenden nun einige Beobachtungen 
eines meist fehlgekleideten Berufsjugendlichen: 


Es ist noch früh im Jahr, aber der Winter schleicht sich bereits auf lei- 
sen Sohlen von dannen - und dennoch: Jörg Kachelmann empfiehlt, 
wie stets schlecht rasiert, Jacken und lange Hosen zu tragen. Da er 
diesen, vermutlich von der Regierung ersonnenen und temperaturbe- 
dingt durchaus sinnigen Dresscode nicht näher definiert, trage ich heute 
einen schwarzen Anzug und eine unsagbar hässliche Krawatte. Wir be- 
suchen an diesem Freitag ein Konzert. Zwei Jungs sitzen an der Kasse. 
Einer von beiden schüttelt bei meinem Anblick den Kopf und verrät mir un- 
. gefragt, dass der Billard Tisch sich im Obergeschoss befindet. Der andere 
ist ein sympathischer Anarchist mit dem klangvollen Namen Gammel 
Mike, nebenbei ist er Geburtstagskind und Veranstalter besagten 
Abends. Er lächelt nur ein wissendes Lächeln - und gibt mir einen 
Stempel. 

Im weiteren Verlauf des Abends stehe ich mit Alex Pascow und Walla 
von Eisenpimmel unweit der Theke im Monopol zu Leiwen, einem 
Weinörtchen in der Nähe von Trier. Knochenfabrik spielen eines ihrer 
raren Konzerte und ich bin heute, seit ca. 13 Jahren, zum ersten Mal 
wieder der Depp - sprich der Fahrer. Diesem Umstand alleine ist es 
geschuldet, dass ich mir kleinlaut und unter großer Häme meiner 
Begleiter eine Apfelschorle bestelle. Die äußerst verliebenswerte 
blonde Frau hinter der Theke zieht bei meinem Anblick ihre rechte 
Braue so weit nach oben, dass ihr komplettes Gesicht sich dabei 
derart deformiert, als sei sie die uneheliche Tochter von Klaus Kle- 
ber und Gundula Gause. Obendrein siezt sie mich während des Ver- 
kaufsgespräches. Als ich einige Stunden später, ziemlich auf Entzug, 
neben dem Kicker an meiner gefühlten sechundzwanzigsten Cola 
nippe, diskutieren 4 kleine, bunte Irokesen, ob ich Zivi-Bulle bin, 
oder vielleicht doch lediglich der Nachtportier des benachbarten 
Kurhotels. Sie werden sich nicht einig. Ich lasse die letzte Cola 
halbvoll zurück und rülpse zu meiner Ehrenrettung noch einmal 
ganz doll laut, als wir uns zu später Stunde dann endlich auf den 
nach Hause Weg machen. 

Den Samstag nutzte ich nun, um den verpassten Alkohol vom Freitag 
zuzüglich der üblichen Samstagsdosis in mich hinein zu tun und der 
Tatort am Sonntag war dann derart langweilig, dass ich mir ge- 
zwungenermaBen mit einer Flasche Rotwein die Zeit vertrieb, bis 
Guido Knopp endlich wieder wissenswertes über den Führer und den 
anzunehmenden Verbleib von allerlei verschollener Beutekunst zu 
berichten wusste. Am Montagmorgen stehe ich folglich leicht ange- 
schlagen hinter der Theke meines Arbeitsplatzes im Punkrock affinen 
Einzelhandel. Durch meinen Zustand nicht ganz Herr meiner Sinne, 
muss mir bei der morgendlichen Wahl meiner Kleidung wohl ein 
weiterer faux pas unterlaufen sein. Diese Erkenntnis beschleicht 
mich, als ein knopfäugiger Pillenklinker mit Unfrisur meint, mich 
ankumpeln und mir eine Handvoll Fiyer für die herannahende und 
unvermeidliche Mayday auf die Thekle legen zu müssen... Zu bunt 
und psychedelisch, das Of Montreal Shirt und das Haupt zu schlecht 
frisiert, um von ihm als natürlicher Feind wahrgenommen zu werden, 
nehme ich an. 

Als mich am folgenden Dienstag Morgen mein Vermieter besucht, um 
die defekte Heizung zu begutachten, fragt er mich, vermutlich meines 
löchrigen Dead Kennedys „Nazi Punks fuck off, Pullis und der Haus- 
schuhe in Form von Bärentatzen, ob ich denn derzeit in Lohn und Brot 
stehen würde, oder ob er sich Sorgen um die rechtzeitige Überweisung * 
meiner Miete machen müsse. Ich beschließe, mich in den Sommermonaten 
als Nudist zu versuchen - jedoch nicht-ohne vorher noch einmal in Jogginghose 
und Addilette gewandet die Sonic Youth Ausstellung in Düsseldorf zu besuchen 
- aus Trotz. 
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No matter how I struggle and striv i ver get aut of 
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Man kann einfach eines Tages 
auf natürliche Weise das Zeitliche 
segnen, man kann aber auch 

durch einen inneren Drang zur 

eat Se wa Seibstzerstörung getrieben um 
weve ete CE N IS E einiges spektakulärer abtreten... 
Pu Viele, grosse Persönlichkeiten des 


ZND DIS TRICT : POVERTY | Rock n Roll sind so oft auf 


; $ furchtbare dumme, doch auch 
MAKE Bea höchst tragische Weise aus der 


Weit geschieden. Kurt Cobain 
steckte sich dereinst eine Schrot- 
flinte in den Mund. Bon Scott, 
einer der grössten seiner Zunft: 
an seinem eigenen Erbrochenen 
erstickt. Hank Williams trank sich 
zu Tode, ehe er sein dreissigstes 
Lebensjahr erreicht hatte. 
Oder, um auch noch ein aktu- 
elles Beispiel aus dieser Reihe zu 
nennen: Nehmt Amy Winehouse - 
das hautfarben tapezierte Soul- 
gerippe verwest gerade in diesem 
moment, dank der allgegenwärti- 
gen Yellow-Press Sogar vor 
unseren Augen auf Crack... 
en en nn bin 
en re. u Samstag Morgen mit einer bren- 
Ku IKATZE-FAI LING : A] nenden Zi arate In meinem Gok 
OW EEE eingeschlafen. 
: Wow. Hätte ja ganz entzück- 
end hier hineingepasst, oder? 
Aber wie ihr an meinem ers- 
cheinen am. heutigen Abend 
natürlich gleich bemerkt habt: 
da ich seit frühester Kindheit an 
chronischer Bronchitis leide, bin 
ich bereits zu einem recht frühen 
Zeitpunkt des Schwelbrandes von 
meinem eigenen Husten aufge- 
wacht. Zu schwach und kränklich 
also, für einen Sitz im Rock n Roll 
Olymp? Oder einfach schon zu alt, 
um jung zu sterben? —. 
Diese beiden Fragen beschäftigten 
mich natürlich, als ich mir nach 
dem Löschen der kokelnden 
Matratze erst einmal eine Ziga- 
rette auf dem Balkon anzündete - 
und sodann, wenngleich auch mit 
noch immer tränenden Augen, 
fasziniert dieser wunderschönen 
Rauchsäule beim Aufsteigen aus 
meinem Dachfenster zuzusehen. 
Aber viel wahrscheinlicher ist es 
= x | letztendlich, dass mein Schutz- 
~~. 7 až B engel ein Ehemaliger HipHopper 
N 7m um =, Bist, der mir ein solch glänzendes, 
a EE lo Ma m respektive glühendes Abtreten 
Ia ! Teo TT a schlicht und ergreifend miss- 
oe 9 Goönnte. Du Arsch... KK 
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Anno dazumal erschien das Human Parasit alle dreul- ST e) a TEE asl E a 
Effizienz. Doch das ist lange vorbei und so ist wieder übJ MALUPIT AER Te Mel —y dele aR 
Da die meisten Fanziner nicht so faule Säcke sind, wish Maem r a ete) 
vorkommen, dass du hier Besprechungen mehrere m Utter]. mul ae e l a E iE ea LLA EEA 
ansonsten hab ich immer auf die aktuelle Ausgabe velk UCZA A e a E E HT 1 
Zinedistro geordert werden können. Ansonsten freut Seel CHa. s a a rE ce ae 
Post, Anregungen und Bestellungen. Einfach mal anschl Jak 


SNAKE MOUNTAIN #1 ibt hier ohne Ende Ansatzpunkte für Kritik, ich bin 

44 S. A5, 1,5€ bei: snake-mountain@gmx.de) eilweise echt wütend geworden beim Lesen. Die Berichte 
Ein coolerer Heftname wäre zweifelsohne Castle Greyskull RIIT este sp@Pt TE ae TE Dede Tel Tg EP ATEI Te Ts eee 
ewesen und ein noch coolerer Inhalt hätte sich mit Pie GULA E sp liest Eia EE Os] s): EEEE TE GT) 
rtikeln über die Sexisten Man-At-Arms und Man-E-Faces Bgtiiuicteslisi Te st etz fe DT 1 BEN TE GT BETT Re Te Es eels 
beschäftigt, oder einem Bericht, der, die homophobe KrElizgeeisi iz tige Cti ung i a [elas fol et ve Colitis 
Quotendame Teela diffamiert, die es nicht lassen kann, nicht mehr als gebalite Gülle heraus, (...na... 
ihren Hang zur Gewalt und ihre Liebe zu Uniformen Mies Alliteration... ?) wie z.B. in der Geschichte vom Untergang 
muskelbepackten, kurzhosigen Meistern des Universums K CIRM UFA ANT HE BT ET TI Elfe Te ge ae 
am friedliebendem Adam auszulassen... Vielleicht ist mir Oberflächlich interviewt werden Jake von den 
das in einer kommenden Ausgabe vom Greffo ja noch KO SiS Ymp i -7C Gn (OU a aus München und 
vergönnt, der mit seiner Debütnummer schön sehr Bids VAGEENAS (mich würde ja mal ein Interview mit den 
ausgereift daherkommt. Qualitativ gibt es hier nichts zu BILCHMERFEITT aeg YA ern interessieren). Es gibt 
bemängeln. Alles ist gut lesbar und mit einiger Arbeit ld WES] tits ea PEs Bea rea aeea 
mittels Kleber und Schere auf Papier gebracht. Interviewt BUS] eliros TI TE SZ TE Eu) Onkel 
werden hier Leute und Bands, die es wirklich wert sind ES h Sg leds Sg eE atiti Rue C tana 
und die nicht von jedem zweiten Zeitschriftencover am EINZEL FEIHTZEN SE TERKT TE 8 Ne Tel Te Ts at ae ale PABTe ial ee 
Bahnhofskiosk lächeln. Auch in den Besprechungen wird PEREL Smeti i i]t- BE isle oem Ko a Be sIr IEEE IT AN 7-3 
auf Outputs der re a „Majors“ verzichtet und es Stunden, die ich mit diesem Mist verschwendet hab, 
werden lediglich kleine DIY Produktionen unterstützt. eigentlich solite ich nämlich Bettwäsche waschen... wie 
Sen et nl Diem wie im WARTH areas erklär' ich das bloß Ina...? 

romomaterial gebettelt, sondern genau nach dem Prinzip 
verfahren, mit dem ich voll und ganz konform gehe. Von EMO.CORE # 
den besprochenen Sachen kenne ich nur einen Bruchteil, gegen Spende bei: Therese Zeu 
aber genau das hat es_ so interessant gemacht, die 9, 51702 Bergneustadt, emo_core 
fundierten Kritiken von Greffo nach Interessantem für ie Interviews mit My Chemical Romance oder 
mich zu durchforsten. Nach DANDARE und ROTZEN werd dem Alkaline Trio. Dir wird auch nicht verraten, weicher 
ich mal Ausschau halten. Das SNAKE MOUNTAIN ist seid BEEISSIEE- TU IS TB ERBE ET eTe REITER BIT Te EN Tele ge it 
langer Zeit mal wieder ein Heft, dass ich von ganz vorne weinen musst. Das EMO.CORE ist nicht Emo, es handelt 
bis ganz hinten ohne Unterbrechung durchgelesen hab. BfeuelliggiZTelfelifu ii Mh TE ge RR SPA ET BEE TER ale 
Einziger Schwachpunkt: Ich vermisse einen Höhepunkt. PUOC- cT P glee ar delete re ER TTS 
Einen Artikel, ein Interview oder einen Bericht, der aus QAR EDA Era nee era ae Tate Teste tigt teten) 
dem Fanzinestandard ausbricht, der hier allerdings mit BREITET Ems ISEEIS Te elaie TS eg SIT a a FT Page |< - oT a=) 
konstant hohem Niveau_ dargeboten wird. Seien es ESIllJslTeselike Tat gTe Egg EZ: 
Interviews mit SE SICHELZECKEN, MONO FÜR ALLE oder ER UEI EELO EBEN TE Sa Teils Tol sie: ige: 
einem Konzertverantsalter in Münster, die Fragen sind Kslkels (ciniti gmr- aat-itime (itl-lesmealitiesteeiaelslemesisle Hg Ti Te iia 
stets gut recherchiert und meistens auch_gehaltvoll BU @ieltge cist Tele tt ee Areri ger Tag is] Sare ig lente (gl ep 
beantwortet. Das Interview mit den HALFTERS fällt ROICENIS Lalis. [kels E ei ts <a Tre sie Tells BET Tg Cel Tel ae 
ualitativ etwas ab... hab ich was verpasst, wenn ich RAs eCa: C a irita BE Te N ITS Eee Par Teufels) 
ORNOHEFT nicht kenne? Der Punkrock aus der Türkei Strapazieren. Dafür liegen sie inhaltlich voll auf der 
Bericht hätte etwas ausführlicher sein dürfen, vielleicht BeSSyZlls-LE/ nung e Cel E K CIAT" ea LS ST Zu 
ein oder zwei Interviews mit den vorgestellten Bands? Katzenstreik hat mich total neugierig auf die Band 
Alles in allem schönes Heft, von dem ich auf eine zweite gemacht und wahrend ich diese Zeilen tippe, lauft das 
Ausgabe bestehe. Ich hör mir jetzt Nacht über Castle ASA E UR Sg Lt I LT etc ale, 
Greyskull an und werde verschmitzt lächeln, wenn Snake herren Musikanten. Einen guten Geschmack beweisen 
Mountain im Meer versinkt... blöder Skeletor... ee ge run Gang os ee NE sg nnan 

ede und Antwort stehen. Sogar der Force-Attack Beric 

TE W AS TED PUNKZINE #2 gefällt mir in diesem Heft, Eh es mehr um die Folgen 


eines überfahrenen Dönerspießes geht, als um besoffene 
Dieses Heft ist eine Frechheit. Da war die 12. Ausgabe des Bfelfe sw isin Cel\cole <u tos aar >a" [-TeF-Tol si Au e EI lt ST ols 
Bundschuh Fanzines ja noch mehr Punk. Hochglanzum- INISERIGEIET TE TI rotate) Rue TE GE TE =e 
schlag trifft auf abgeschnittene Seitenrander. Grundschul- RECHTS Teer ee Te Sc li aie alto le TZe 
rammatik und eingeschränkter Wortschatz und in jeden troffen bin, die Steigerung hierzu ist anscheinend ganz 
atz mindestens "ein Rechtschreibfehler trüben das PKG ECB EET. S oT rorarii iTo g 
Lesevergnügen ungemein. Ich hab mal ein kleines Medley auf diese Art und Weise Urlaub und besuchen auch 
zusammengestellt’ Ich würde den Mist hier ,insgemsat™ CHF Cure FF: Tome ore CT LELI L (> Bj ae Medel ale [oy 
„sun“ „riochtig in meine „Tioletten“ „einbutteln“, das Byligeigi elie Retire BAe LLa. RAe fe) iti Te UT 
ware das einzig ,lokrative’, was mir dazu einfällt, ausser auch anders geht. Für mich wäre so ein Urlaub in einer 
„pPöppeln" natürlich. Ich fühlte mich permanent wie mein muffigen WG in Berlin mit Nightmare Before Christmas, 


(44 S. A5, e, Sprecken- 
9 oe de} 


verhasster Deutschlehrer und hatte drei rotestifte be dem Dschungelbuch und Pearl Jam allerdings nichts. 
lesen Verschliessen. Das ade Heft wirkt total groß Ich bevorzuge die klassische Variante mit Flughafen 
kotzig und abgehoben. Auf einer Seite werden die Le = und Palmen über meiner Südsee. Im EMO.CORE 


ser aus der Schweiz und Schweden angesproche Niger: nn gibt es noch eine Bandvorstellung von 
und ich bezweifel mal ganz stark, dass es sich  - KOLLATERALSCHADEN, ein paar Reviews und 
hier um den rhetorischen Kniff der Alliteration einen Bericht über den Anarchisten Benjamin 


handelt. Auf der anderen Seite wird nach dem \ : Blümchen, der in den Kinderzimmern dieser 


nächsten Promopaket gehechelt, nur um die zuge- Republik eine Armee von Revoluzzern heran- 
schickten CDs total oberflächlich und mit abgedrosc züchtet. Ina mag den ollen 
enen Fioskeln abzuspeisen. Wer in Reviews wieder Elefanten auch ganz gerne, 
holt Worte wie „tight“, „Philosophisch“ oder „mid ich hab sie aber mittlerweile 
tempo“ gebraucht, gehört in die Redaktion de | | schon soweit, dass sie mit mir 
Grundschulzeitung versetzt. Und wer sich ais Review- : : zusammen die Abenteuer von 
schreiber ,gottgleich” schimpft, dem gehört der Brief- Deven und Bonnie und dem 
kasten mit sämtlichen Outputs des Nix Gut Impe rechenden Auto und David 
riums zugemüllt. Es finden sich auch drei Fanzine- asselhoff dem nervigen Ben- 


besprechungen im WASTED. Taugenix #1, Tauge- jamin vorzieht. Scheiße Elefant. 
nix #2 und Taugenix #3. Geil! Ich hab dieses Heft | Gute EMO.CORE. 
auch nicht im Tausch bekommen, das wolite die 
WASTED-Redaktion nämlich nicht, da man auf die 
1,50 für das Heft dringend angewiesen war. Es 


wenns in der Pfeiffe brennt“ oder „Ich machs mir mit 
Tabak selber" gibt es dieser Ausgabe nur noch um Ska. 
Ich schlage vor, dein Heft in „TrompetenSKArabäus" 
umzubennen und in der nächsten Auskabe Skafari, 
Skaeinsatzkommando, Skaladin, Skaquadrat und Skala- 
mander mal zu fragen, warum Skabands immer so 
einfallsreiche Namen haben. In Bezug auf die verges er- 
ausgabe finde ich gut, dass die Interviews an Ausführlich- 
keit gewonnen haben und das Layout nicht mehr so bieder 
ist. Schlecht finde ich, dass es hier ausschließlich um eine 
Musikrichtung geht, die mir - gelinde gesagt - am 
Popöchen vorbei geht und das persönliche Aspekte 
diesmal gänzlich durch Abwesenheit glänzen. Zudem wird 
eine arg dünne und oberflächliche Geschichte des Ska 
abgeliefert, die vom Wort "fundiert" nicht einen einzelnen 
Buchstaben verdient hat. Ein schneller Blick auf Wikipedia 
bietet da schon mehr Informationen. Den Artikel über das 
bedingungsiose Grundeinkommen verstehe ich nicht 
ganz... wenn ich jetzt für meine zwei Bananen statt 19%, 
Sagen wir mal, 45% Mehrwertsteuer zahle, brauche ich 
nicht mehr arbeiten zu gehen, oder wie? Frei durch 
Konsum! Sorry Micha, aber meinen Geschmack hast du 


mit diesem Heft nicht getroffen, auch wenn es im Preis um 
50% gesenkt wurde. 


TAUGENIX FANZINE #4 


(68 S. A4, 3€ bei: Taugenix Fanzine, Postfach 3530, 
29235 Celle, www.taugenix-fanzine.de) 

Beim ersten durchblättern dachte ich noch, hucn, hat der 
Chris Scholz jetzt das Lager gewechselt und ist Teil der 
mächtigen Nix-Gut Roadcrew geworden? Beim genaueren 
Hinschäuen entlarvte sich die Kolumne aber als äußerst 
fade und den Gedanken einer gewissen Susi entsprungen 
und hatte bis auf das nahezu identische Layout nix 
gemein mit der besten Kolumne in einer gewissen Gazette 
aus Duisburg. Das nächste Mal hängen geblieben bin ich 
dann bei den Fanzinereviews, für die sich eine gewisse 
Agnes verantwortlich zeichnet. Auf das äußerst 
geschmacklose Cover des PANKERKNACKERs hatte sie 
ruhig näher eingehen können und wer im Nix-Gut 
Roadcrew Hauptquartier sitzt, sollte nicht mit Steinen auf 
den Imre werfen und die Kommerzvorwürfe lieber erst 
mal in der eigenen Nase auspopeln. Und mit der 
Verwendung von Worten, die man selber nicht versteht, 
solite sie auch etwas vorsichtiger umgehen. Also liebe 
Agnes, hier mal zum mitschreiben: Propaganda bezeich- 
net einen absichtlichen und systematischen Versuch 
Sichtweisen zu formen, Erkenntnisse zu manipulieren und 
Verhalten zu steuern zum Zwecke der Erzeugung einer 
vom Propagandisten erwünschten Reaktion. Das dieser 
Begriff vor allem im dritten Reich eine besondere 
Be cung gewann, muss wohl kaum explizit erwähnt 
werden. Ein Review des PROUD TO BE PUNK mit den 
Worten „linke Propaganda“ abzuschließen zeugt demnach 
von keiner guten Schule. Den nächsten ausgiebigen Stopp 
hab ich dann beim Interview mit einem gewissen Herrn 
Wener gemacan, Das seine Band und er mit Faschismus 
oder DIM Records nichts mehr am Kahlkopf haben, nehme 
ich ihnen mittlerweile ab, aber als es dann in unnötiger 
Ausführlichkeit um die „Geräte“ und FKK Erfahrungen der 
Musikanten geht, erreicht das TAUGENIX seinen Tief- 
punkt. „Die (gemeint sind Deutsche Nudisten im Ausland) 
renen sich sogar auf, wenn man rücklings im Sand liegt, 
dabei sein errigiertes Glied wie ein Segelmast zur Schau 
stellt und_ vorbeigehende Frauen darauf aufmerksam 
macht..." Soll sich_der Willi doch seinen Penis verlängern 
lassen und sich auf sein Markenzeichen der alkoholischen 
Subkultur einen wichsen. Ich tu mir diesen Mist nicht 
mehr an. Genau wie in der vorherigen Ausgabe geben sich 
im TAUGENIX die guten und schlechten Artikel die Klinke 
in die Hand. Interessant fand ich den Bericht über die 
Zirkustiere, die Punkrockradiovorstelirunde und das 
Interview mit PARANOIA. Dem gegenüber stehen dann 
Sachen wie die Foto-Story, unzählige alkoholdurchtränkte 
Konzertberichte, (PUNK IM POTT, MISSBRAUCH oder 
KREFTICH) die allesamt ohne Klimax auskommen oder 
eine mehr als dürftige CD-Beilage, die aber dennoch für 
einen Großteil der Leserschaft den Kaufgrund darstellen 
wird. Wer die Silberlinge vom OX oder der gewissen 
Gazette aus Duisburg schon so richtig scheiße findet, 
solite mal die hier beiliegende CD in sein CD-Fach legen 
durchaus eine 


und sich davon überzeugen, dass_es 
negative Steigerung dazu gibt... Dennoch: 


auch die nächste Ausgabe am Bahnhofskiosk zulegen. 
Aktuelle Ausgabe: #8 


8 
ich im schönen Sauerland mit Tante Gerda wegen der 
abendliche Sause in den örtlichen Supermarkt durfte und 
ihr meine erste eigene Masters Of The Universe Figur aus 
den Rippen leierfe. So landete Wespor, der Herr der 
Wespen und gute Kumpel von He-Man und den anderen 


Ich finde F 
immer etwas interessantes im TAUGENIX und werde mir 


: ) | 
stag warten, als\ 


starken Männern neben Kartoffelsalat und Bockwürsten 
im Einkaufskorb und ich war mächtig stolz. Allerdings 
musste ich Wespor hinter meinem Teddy Peter 
verstecken und durfte nur im Verborgenen mit ihm 
spielen, da mir Mama en Umgang mit den 
Piastemannern von Mattel verboten hatte. Greffo hat 
immer noch keinen Artikel über Eternia und seine 
Bewohner verfasst, aber an vielen Stellen seines Heftes 
werde ich mit angenehmen _Kindheitserinnerungen 
konfrontiert. Den Standard seines Erstlings hält” er 
problemlos und mit der tn en diverser DIY Label 
mittels Frage- Antwortspielchen, besonders Hans von 
Katze Platten ("Die Kassette darf nicht sterben") und 
Christian von Subwix scheinen überaus sympathische 
Zeitgenossen zu sein, und der beiliegenden CD hat er es 
auch geschafft, gleich zwei Höhepunkte aufs Papier bzw. 
auf den Silberling zu bringen, auf dem sich etliche DIY 
Bands tummeln, die einem musikalische Abwechslung 
par Exellence bieten. AUTOBOT und DOLIBASIJA werden 
auch noch ausführlich von Greffo befragt, so dass man 
sich ein gutes Bild von ihnen machen kann. Der Chef 
spielt auch nicht mehr alleine mit Hordak und der wilden 

orde, sondern hat seine Redaktion gleich mal 
verdreifacht. Schön, bietet mehr Abwechslung und 
macht Lust auf mehr. 


HEADACHE #1 
(48 S. A5, ?€ bei: Pain Of Mind, Haltenhoffstr. 14, 
30167 Hannover, www.pain-of-mind.com 

Ich hatte urzem das Vergnügen den Herausgeber 
und Hauptverantwortlichen Niko persönlich kennen zu 
lernen und muss sagen, dass er keineswegs ein 
introvertierter, hasserfüllter Zwangsneurotiker ist, wie 
es die ersten Seiten seines HEADACHE Fanzines 
vermuten lassen könnten. Vielmehr habe ich ihn als sehr 
netten und aufgeschlossenen Menschen wahrge- 
nommen, der total verschwitzt und fertig war, weil sich 
im Cave Canem Tourbus bei hochsommerlichen Tem- 
en die Heizung, nicht abstellen ließ, Seine 
ebütausgabe sah er selber sehr kritisch und natürlich 
hat es ihn eeen, Lob, Kritik und Anregungen zu seinem 
Heft zu bekommen. Denn wenn er es nur fur sich selber 
machen würde, wie er im Vorwort schreibt, könnte er auf 
die 300 Kopien getrost verzichten und das Geld lieber in 
Municiple Waste CDs investieren. Ich hab schon viele 
Besprechungen des HEADCHES gelesen und ein 
Grundtenor war meist, dass der elleniange Englandreise- 
bericht uninteressant, das Layout dröge und das Heft 
sonst nichts zu bieten hätte. Das stimmt so nicht. Okay 
das Layout ist dröge, wirkt lieblos und langweilig und 
hätte mit ein wenig mehr Zeit, Energie und Fotos 
roblemios aufgepäppelt werden können. Okay, der 
nglandreisebericht ist lang, aber keinesfalls langweilig. 
Da er sehr persönlich ist, erfährt man einiges über Niko, 
der sich z.B. am Züricher Flughafen als Stehpisser 
ent upe (altes Ferkel, dich lade ich aber nicht zu mir 
nac ause ein...), ein großer Ciderfan ist oder keine 
knutschenden Leute mag. Durch das ganze Name- 
dropping fällt es ein bisschen schwer den Überblick zu 
wahren und ich muss gestehen, dass es teilweise 
mühsam war, sich durch die 19 Seiten starke Erinnerung 
zu wühlen. Anscheinend kennt sich Niko in der 
englischen Szene blendend aus, hat viele Kontakte nach 
Sheffield oder Leeds und versäumt es leider im Heft, 
dieses Wissen etwas leicht verdaulicher an 
den Endkonsumenten zu bringen. Ein 
Szenebericht von Sheffield oder Leeds, 
mit Läden, Leuten und lokalen Bands 
„ wäre sicher interessanter zu lesen ge- 
» wesen, aber da es hier um die Verar- 
beitung seiner eigenen Erlebnisse 
. geht, will ich dem Artikel keineswegs 
Seine Existenzberechtigung abspre- 
» chen. Passend dazu gibts im Heft 
auch nur Reviews von englischen 
Bands und Heften, die Niko auf 
seiner Tournee in den Schoß ge- 
fallen sind. Große Klasse finde ich, 
„ dass er im Vorwort schreibt, dass 
er bis auf Fanzines von sonstigem 


Promomiull verschont bleiben 
will, aber eigene Outputs zu 
nicht, 
mein Guter... Das Interview 
mit Bickles Cab im Heft ist 
doch wohl Werbung genug? 


besprechen schickt sic 


: Ich bin gespannt auf die 
nachste Nummer, da sie in 
eine ganz andere Richtung 
ehen soll und mehr Fanzine- 
standards beinhalten wird. Ich 
hoffe nur, du verlierst deine 
persönliche Note nicht, denn die 
hat mir gut gefallen. 


USELESS #101 


Polizeileitdienststelle beobachtet oder Uber die Teiinehmer 
(64 S. A4, 3€ bei: R. Brocher, Johannesstr. 65, 41061 W des ASB-Lehrgangs ge Ich war vor kurzem auch 
: Monchengladbach www. useless-fanzine.de auf einem zweitägigen Lehrgang in dem Verein und kann 
lime} Col TTT ET em (ols SITE ie la is Thereses Einschätzungen und Beobachtungen nur teilen. 
Semen BEE Te MAC MUChECMInMleciem Ein ganzer großer Haufen Volipfosten. Ein gewisser Herr 
GCL Mum DIT it EI lei meee Schmitt erzählt in einem recht wirren Artikel die 
LT RPA UO Alo) Te ee Tec Teig Geschichte von dem Nazi, dem Spitzel und dem großen 
GCFA REE ETA HEISSE TITEL EER ER N TE ET Skandal. Interviewt werden in der zweiten Ausgabe 
TE aie STE FAT TEE ie A Te TEL PASCOW und Silent Bob vom BLACK STUFF MAILORDER. 
Geint SEE BE ÖRTLICH STE ETF emo) eae LEE Die Fragen sind stets gut recherchiert und fernab der 
(eaii reoi AT ERTRAGEN langweiligen Standards. Um hier mal Olio zu zitieren: 
arealas CETAri Tats CPER Tel ER ET BT CR u EGGE Man merkt bei Interviews schon, ob sich jemand mit der 
FAT Ro TFA TR Can E Eu ICALE EUGA Band beschäftigt hat, „oder ob er einfach seine 
ELBE TE ie Te Tee Te uu GGU A uua Standardfragen aus dem Armel schüttelt.” Für das EMO. 
le BT al e (me EIG REICHEN SR EISEN CORE trifft auf jeden Fall ersteres zu. Des weiteren füllen 
KALT ie BT ELISE TE Te Te die restlichen Seiten gute und ausführliche Reviews, ein 
SALE ET eae MSC Mmtiaesiim mäßiger SIDETRACKED Tourbericht und ein etwas 
je] aha Tel GTa R ol Cie EST ST Tells BIETER EG EIER unrefkeltierter Artikel über die Internetplattform Studi- 
EU SETT CHE ict a CA TFT BEE VZ. Da hätte man deutlich mehr rausholen können. Aber 
Stasi el N Te Egli Nichtsdestotrotz liegt hier wieder eine sehr gelungene 
Ks gel ET SHE TEST Eee N IF Te Ausgabe des zwischen Derschlag und ledennest 
AAP ET Ele TE EICHE TC Gua ansässigen DIY Heftchens vor und ich freue mich auf die 
stellen zur Ber des sehe Dee: ee hr nächste Ausgabe. 

erlust von bissigen Kolumnen und enthüllenden 
Jugendreportagen aus der Commerdener Höhe nicht so M™DER GESTRECKTE MITTELFINGER # 
schwer ins Gewicht, wobei Rene mit seinem Anti-Anti- (100 S. A5, 2,50€ bei: Falk Fatal, PO BOX 4146, 6503 
Myspace Artikel schon völlig ungeniert einigen Leuten Wiesbaden, www.dergestrecktemittelfinger.d 
MURRE E elem Te tutti "Ey, da musste einfach krass sein." "Da lag letztens so 
be Te ial Te el Be BF ET Te Tl Tl eu Cola it Tl R GES eine Anal-Pyramide drin” "Und du? Hast du die blonde 
ols N a CS Er ARE Tag T SET ET TE TTS ER versaute Kuh auch vollgewichst?" "Ja, voll dem Arsch 
SU Mma] acc INS ETTILETT EEE a E E E Eg einen blasen." "O.k., aber ich will kein Schauficken." Hört 
TEE ET EUGENE sich an wie Sprechblasentexte aus einer Praline oder 
SIT sie Ieis ME TE Tate AT ie Coupe Fotolovestory? Steht aber wortwörtlich genau so 
Fe jsJet-Te [gelte Te IT Pe E: ct Te Teig an verschiedenen Stellen im aktuellen  gestreckten 
Menschen u nt feste ET TA me ee elle Mittelfinger. Falk hat anscheinend erkannt, dass sich mit 
über diese Internetplattform äußert, GEREG Sex alles verkaufen lässt und so geht es ungewöhnlich 
pial a ST Tote RE ella ET Te Te Tg Tee Te TEE frivol, freizügig und fickrig zu in seinem 100 Seiten 
ET cme STIER AUT erie ee eel emcee starken Schmöker, Es wird von Swingerclubs und 
SH u IT a = F: Tale MME] 11-11 Lg Ce Lode] Mel Te U Te TE Erotikfachgeschäften erzählt, Kindern erklärt, dass 
Disati eTEN Te Tee EB TTS ee ie ac Sperma im Mund nicht zum sofortigen Tod führt und nur 
Kele CIPE eea At Eee 7 10 TEA lee es das gefaltete Poster mit der prallen Blonden in der 
sisie <e]geltinte Mallet seine Mey ee mela le alte Tel ELIAS Heftmitte fehlt zum Sprung in die obere Regalreihe im 
GET SEEN Rere CT CEE Tel Autobahnrasthof. Aber selbstverständlich findet der 
Ayo] ammr-} T-Te We STR =1 E DIe arais eM a leluu ge een mera interessierte Leser auch wieder die mittelfinger-typischen 
Jennifer Rostock (absolut unnötig) ist das FANGEIWEUCHE Artikel und Geschichten in Falks fünfter Ausgabe. Ob es 
unterhaltsam, lässt aber oft ee AMENAR das Bier mit G. Rocchigiani, die Nazis und N. Armstron 
Tero STETS ET a1 LITER EEE TI ileal mim ices Oder nur einfache Alltagsbeobachtungen sind, alles is 
ERST R Era TI cela Wette Mel W sc EES gewohnt herrlich frisch und flott zu Papier gebracht, so 
NETT T ERST BE TTETTS HET TS BRETT ES Te Te Ti dass es wieder ein wahres Vergnügen gewesen ist, den 
GEEA Tel Mig di ES cl eg ie Eee Feige iii u Geschichten aus dem After der Gesellschaft zu frönen. 
lg: Go PT Z-n- Dr er Tee U Terre Musikalisch zu Wort kommen M.O.T.O. und im Zuge eines 
BEER IA a ie a TESTER TEN ELIAS wirklich erstklassigen Specials Uber die Anfänge des 
nahe und lässt mich einige SIM eg AL PETTE WRITE Punks in der Schweiz DISKOLOKOSST und diverse 
Ni o STETS TS SH Tale) deli l-Telis Hola liege lieh Zeitzeugen. Auch wenn dieser Teil des Heftes erschreck- 
BE Te Tl Tg I Test maaan aU Mime meter Ra EA end viele Seiten umfasst, hat_es der gute Falk geschafft, 
FAT ss Bu ateiste ieee ea Pe PET a Ta ENTE es mit den verschiedensten Zusatzinformationen aufzu- 
PERS ITS Ta a Aa Me] TB ST ee E TE NETTE USE lockern. Sehr interessant. Das Thema innere Sicherheit 
EEEN = a Ta aa Cl Mle I Tl er Ela und Vorratsdatenspeicherung scheint sich zu einem 
STR oboe lg To see TH: Tea eee mat TE gilt Steckenpferd zu entwickeln und wird hier gebührend und 
fot DJ e att (eka f-t-14s]-lal els) mmole C Te NETTES ICHE informativ abgehandelt. Es gibt wahrlich viel zu entdecken 
Conner und ihren Terenzie, aber Rene erläutert diese sie gl 17-1: E73 ee des Heftes garantiert 
Thematik wirklich gut und bietet auch noch_ iam angandauernden Lesespass. Auch die Tontrager-Reviews 
al CH Tee IE AEE am Ende sind jedes einzelne Wort wert und erinnern in 
Stelano annate NED oT Tele Pie Celle ihrer Kürze und Prägnanz oft an nie vergessene 
Leo Lat ee m al -Tget-ti ein Seea Geistesblitze und Wortwitze aus vergangenen Hullaballoo- 
Selbst die Reviews sind allesamt lesenswert und da Rene ln und jawohi Herr Fatal, in der Blüte meiner Jugend 
LAIT Melt] sta eraat- OT TEE RUE Ei habe ich es wiedermal geschafft, schneller eine neue 
ee ha gehts aa a ich von Aa (PEY Ausgabe zu fabrizieren als sie. Lahmer, alter Sack! 

alent oder I Wa e Line), hab ich von Antillectuel bis 
Zwakkelmann alle gelesen. Das USELESS bot mir sehr PANKERKNACKER #18 
unterhaltsame Lektüre (und es gibt noch weit mehr zu (92 S. A5%, 3€ bei: Pankerknacker-Verlag, Postfac 
entdecken, als in diesem Review erwahnt) und ich bin 6 04 21, 10974 Berlin, www.pankerknacker.com 
he easing UME Mes Te ini el CMElasie-m Ich muss ja gestehen, dass ich nie so recht warm 
ummer retten kann. Schön, dass es dich wieder auf Een bin, mit dem Lifestylemagazin eines gewissen 


Papier gibt! 
EMO.CORE #2 


er 


errn Knack aus dem Schwabenländie. Das ganze schien 
mir immer arg, narzistisch. Hochpoliert und den 
Geschmack von Paris Prosecco und Wienerwald auf den 
Lippen, anstatt schmuddeli 


und vonne Strasse mit 


« 


ch, co en sie 


; Reihe hochkarätiger Schreiberlein, die dem er- 
fahrenden Fanzinelesefuchs schon öfter auf 
dem Papier begegnet sind. Angefangen bei 
en Klaus Enpunkt über Jan Off und Mika Reckinnen 

gänger. Inhaltlich geht es sehr oft um per- ~ 7 ES bis zu Anti-Everything Krzysztof, finden sich 
Sönliche Gedanken und das einfache Verar- WE o- F viele illustre Autoren, die dem Heft eine ganz ge- 
beiten der erlebten Umwelt. Da wird | hörige Portion Klasse und Abwechslung ver- 
über Fernsehprogramme geschimpft r schaffen und die Wartezeit auf die jeweiligen eil- 
die eigene Lethargie bejammert | : genen neuen Ausgaben gut zu überbrücken 
sehr treffende Bubonix und Pascow- ’ x wissen. Die Helltown-Story kommt zwar nicht an 
itate im Text "Gegen jede Realität"); ‘ “ty die Abenteuer von Case und Co ran, weiß aber 

die Szenen in Eingangsbereich einer " dennoch gut zu unterhalten. Und weiter geht es mit 


dem Überbrücken. Um unzählige BRIEFS-Fans vom Gang BEkJgigellgel ES eat te ESS otal Ee sree ETR Lo i 
in eine Selbstmordzelle abzuhalten, hat Steve Nix die Biris Emmin. eo ioe S Te itil dus E laces 
CUTE LEPERS erfunden und um unzählige betrunkene Bpluiteigeisti gg as en en locations gefreut. In 
Pennerpunks vom Gang in eine Selbstmordzelle zu else CLSC tc ma asci: cia e C Te ee lee 
überzeugen hat Steve Nix den Bullshit-Detektor erfunden. RAKAA CUNI e sg ze [oa RT Ti a 
Ein paar Seiten weiter befassen sich die Neuberliner mit [feJgeieft]ufe) tE. = Zu ZU SEIT sue oT Täter E ug = -T To t a ts E ae iE 
dem in den Startlöchern stehenden Chaostage Film. Sie EISSHTET Bl SRC stieg ET a 
besuchen die Trailer-Party auf der Berlinale und Betrag wenig fundiert und lässt Tiefgang vermissen. Lediglich 
Chef Tarek über seine Sponsoren, schlürfen Scotch on the REISE TE LTE ePIC Hertel TE RAT gl EEE ST te ied 
Rocks und machen sich über die Zahnschmerzen von Nina PERS EAN SE TE TEILT Eee) 
Hagen lustig. Ich hab mir den Trailer gestern im Internet BTSs TMs lols aa sere (C GE Ete Lotte 
anaa ai und war schon ein bisschen enttäuscht. Das WJeiclieclii Tate Tee Co] gti ET a EEEa 
hatte mein Vox-Mitarbeiter aber besser hingekriegt. Biselile Mills Soelas. Eec s ge Ooh Tg Te ar E 
Trotzdem freue ich mich schon tierisch auf den Film. Das Esche ICE Fuss 15 aT TR EATE ETET: i Iri ce Ea 
wird affengeil, elefantös und saumäßig gut. Im ELAS sega raos sT gg ello ee) sg 
PANKERKNACKER gibt es noch etliche” Perlen zu aufgrund der Vielzahl verschiedener Autoren 
entdecken, z.B. die Euro-Wrestling-Company, die man bei phat seal reichen aber leider nicht oft über das 
der Mitfahrgelegenheit kennenlernt und alte Helden wie ESEEIIEIGTEERETe TH EIN Sr Tr ai RS Bu TTS TEE BIT a 
Tatanka, Bam Bam Bigelow und Shawn Michels ins ElcBElstglaiggeltfgidfe sit Tune s CLOC Cae gg ip) 
Gedächnis zurückruft. Hach waren das Zeiten, an denen KONO izun [eR | [a ee) Oe me ey 
ich mich mitternachts zum Fernseher im Wohnzimmer BSEhLEICEKUH BEE om ie) patel Ce) Eo aT aT Tas‘ 
schlich um Wrestlemania VII auf Tele 5 zu gucken. Meine BUKS ILOITSI LOOKED BET Tee HT e-i 
Erzeuger konnten die Begeisterung für die voligepumpten ROSA FETT AUT TSsg a eTe TEE RE ET finde 
Testosterontrottel natürlich nicht teilen und raubten mir EIETIEEITTH EI ESTATE ER CEPI IEE ioa 
jede Illusion, als sie alles als abgekartetes Schauspiel KLUBGA SATTE Tg Tee TE REST RT TS Tun ae 
loßstellten. Des Rätsels Lösungen: Razor Ramon, Paul RUSA Eia A A 1g SET Pu oe) 
Bearer und Ted DiBiase. Das Layout ist bis auf wenige Biafeslaicel lite ge: it) Selina iTo aleina Aee (=I a ite) og] oe 
Ausnahmen große Klasse. Es zieht_sich wie ein roter RUKIIS1INA AT es tilsa: ANEI: Ti a LLS TEO Pa eTa = Tel, ln 
Faden von der ersten bis zur letzten Seite, was allerdings REUS Ista meres TA se TEST a El hielo] aa ol gels 
mit einer RE an Āgentur im Rücken kein großes Vollkommenheit aber noch ein ganz gutes Stück 
Kunststück ist. Vielleicht reicht das Budget bei der sul At CAE CREA LEIEL 
nächsten ied kg ja mal für ein paar Büstenhalter für die die Gelegenheit haben, die Stufen des Olymp zu 
Covergirls, aber auf die Nackedeis wird wohl auch in BSSCHPElgr slop gelte NET eig Kelten 
pees t la pe oan ER pa abe ey ip ane handeln soll. So gibts kein Ambrosia für euch... 
geschmacklos. Der at_auf jeden Fa 
alles, was ein abwechslungsreiches gutes Fanzine braucht YOUNG & DISTORTED #3 
und es wird schwer, die Wartezeit auf eine neue Ausgabe (64 S. A5, 1,50€ bei:fanzine@provinzpunk.at, 
zu überbrücken, denn Chef Stiletti lässt sich die sardische gg www.provinzpunk.at 
Sonne auf die Plauze, scheinen und geht in die verdiente Die Osis Alex und Lukas haben Verstarkung bekommen. 
Sommerpause. Nos bidimus da‘inoghe a pag'ora! ee FODERO E wt RE na en en 
reifaltigkeit der Punkrockschreiberzun ustrias. Das 
KID NOWHERE #2 


i . steht dem Heft gut. Das vom heiligen Vater Alex 
(44 S. A5, 2€ (inkl. Porto) bei: Jens Kuntschig, Vietor eyes orc gig on verschönerte Layout hingegen kaum. Das 
tr. 4, 51103 Köln, www.myspace.com/kidnowhere 


ist total bieder und trocken, alles Zweispalter auf 
Ich lese gerade Ina den Schrecksenmeister von Walter eleittiusklalisittgetgtiste PRI mal) IT si uae pment tele ige] Tg Rei 
Moers vor und bin ein großer Fan der zamonischen JUSERET CTE TERE ES SEE ei 
Uae enn karetu Die B52 veriäuft auf einer Länge Art in einem bekannten schwedischen Einrichtungshaus, 
von etwa 30 km von Trier-Ehrang/Quint im Nordwesten Antitainment sangen einst: "Richtet hin, was euch 
über Osburg-Neuhaus und Reinsfeld nach Hermeskeil und Kulani ia. MADIS T STTER TEE Tel iaia dae eLo ag) 
wenn du auf meer.com surfst, erfährst du Näheres Uber FJURI MOL ter TE BUT EIG utt” und jetzt 
ein gewisses "Cape Chocolate”. Und sonst? Fuck You. Das RAISNI lila Rip iat as) Co a east prora 
KID NOWHERE ist wieder da und Jens ist am Ball ri IREKIA EET Sin L-e CT E Eear IE] e E oi 
gerran a Und er legt gleich furios los. Der Artikel "This scheisse. Wenn man im Scheißland sitzt, soll man nicht 
s Husum not L.A." ist ein grandioses Stück Seelenstrip- Euh Ars -iari Lie Le ias -1a Ta = a Coi a e Ti 
tease, Hier wird neben diversen familiären Querelen auch HJE COERGL EUL E- ganz gerne dort ein, vor allem die 
Jens Hang zu automatischen Schnellfeuergewehren und MULGI ASI Ml goto AECE ato E E E ES 
Kampfhubschraubern aufgeklärt. Respekt vor so viel PYJE CUER CIL l PE Rs erste L 
ersönlicher Offenbarung. Ich hatte in Erklenz mal einen bade sete die Szene kaputt machen und das die 
ugendfreund, der ein ähnliches Schicksal erlitten hat. RISSA wile] Asolo <r ssl eto Tel Cle a ae 
Der ist übrigens kein Postbote geworden, sondern Sitimi a ET EE Te Te EE L 
Affenkackewegmacher im Zoo... Doch auch musikalisch SLC TaT Te (5-15 Page Kol elect 8 fe MLO los Mam este Tell T- 15) 
kann das KID NOWHERE wieder voll punkten. Schon in der Musik aus dem Netz, kaufe aber auch noch Piatten un 
Erstausgabe hat Jens einen erlesenen Musikgeschmack RUKJE: CEES o Re TITTEN Te EEE DIT BR E gs liege) 
bewiesen und hier schafft er es erneut, mir eine bis dato Waage halten wird und Punkrock da _ weitesgehend 
unbekannte Band näher zu Pe THeullssmitiseitwiie unberührt von bleiben wird. Im Artikel Austriapunk ist 
begeistern, Die Rede ist von HJERTESTOP aus Kopenha- Eer UL SO iaee Nn dee tete] TE SIE ae aie LE TR TEE 
gen, die hier in Form von Bassist/Sänger Lasse zu Wort verschiedenen Bereichen zu Wort und sie lassen kaum 
ommen und auf recht unterhaltsame Art und Weise Ti SH FETT gg IETTeTet TE ET eg ele cette a 
meine Sympathie gewinnen. Soeben habe ich ihre frisch KOSSS arroetara Tele Te ET EEE ET AT 
erschienene Langspielplatte heat ia und sitze seitdem oberflächlich ist, alles als viel zu selbstverständlich 
mit breitem Grinsen und freudiger Erwartung vorm Bhfelielututti sig tisie At TTE Bote ter Tele Tat Eee 
Briefkasten. Jens hat es geschafft, die wenigen negativen EICI. i1.. eum -a:a Tae LS SHE TEE s IT toa 
Kleinigkeiten des Erstlings auszumerzen und liefert hier PUAI oR: CUME Lac E lien OO) = 
nicht nur ein grundsolides, sondern darüber hinaus auch HS elitists BRS ele] sch [ol Be TIERE E o a ta RE ET Te 
unterhaltsames und kurzweiliges Werk ab, das ich binnen HEIGELC BELLE EEE TEE Te a ist: ar oT ul BIT 
weniger Toilettengänge verschlungen habe und das sogar BERET Nsw EITHER EEE NIT e/a K-TEL bite te ie 
Siedwaya und das Krätzchen Echo kurz in Verzug gebracht leg Ela a To ECTE TE AT 
hat. Ich bin gespannt, welche Nenen Prung Memmi und deren Lebensumstände viel mehr Informationen ge- 
dritten Ausgabe erwartet. Erstklassiges DIY Heft! wünscht. Das ist doch recht dünn, ähnlich wie der Szene- 
Report aus Griechenland. Lieber diesen Dingen mehr 
BAD RASCAL #3 Platz widmen und dafür auf nichtsagende Interviews mit 
(64 S. A5, 2€ bei: Julian Schulte, Am Kupferofen 34, den DEECRACKS oder dem zwanzigsten mit den NAZI 
6 Aachen, bad Damx.de DOGS verzichten. Gut am Y&D gefällt mir der regionale 
Ist mit der Zwei die Einzigartigkeit der Eins überwunden, BSSSC Ist I AR el SEIT EST ES ER BEE 
so bildet die Drei die Synthese als Lösung dieser beschrieben bitter Is zu haben scheint. Nicht nur 
Antithese. Die Drei ist die erste Zahl, die nach Aristoteles meimische Bands werden vorgestellt, sondern auch 
Anfang, Mitte und Ende hat. In vielen Religionen gilt eig andere szenerelevanten Angebote, wie in dieser Ausgabe 
Drei als Inbegriff der Vollkommenheit und ist deshalb eine das Hellbound Studio. Osterreichischer Punkrock hat 
heilige Zahl. Das AZ in Aachen war mir in meiner Jugend Seinen festen Platz im Heft. Leider gibt es in dieser 
auch immer heilig. Regelmäßig hat es mich an Ausgabe noch nichts Uber das Covergirl Doris von 
Wochenenden in die schummrigen Bunkergewölbe gelockt UTAH Par TB Te C ee 
und nicht selten habe ich dort gefeiert und frohlockt. Im Elalussteiäe Ausgabe ja noch vergönnt. Das Y&D ist ein 
BAD RASCAL werden szenerelevante Ortlichkeiten vor- RoKi ICES g- liralar testet eare s UE ge 
estellt und nach diversen Kriterien, wie Partyfaktor oder reichischen Szene, dürfte aber etwas tiefgründiger und 
dai nerkalt bewertet. Von der Idee her ganz gut, nur EMeiideilents werden. Köttbullar mit Kaiserschmarn. 


wenn diese eure persönlichen Lieblingsmusikanten be- 
inhalten würde, waren sogar die 3-5 Cent Produktions- 
kosten für diese Scheibe zuviel des Guten. Positive 
Besprechungen brauch ich auch nicht, da ich nur 3-5 von 
den besprochenen Platten kenne oder gut finde und Alva 
gesagt hat, dass ich wa bin. Das Layout sieht so 
aus, als ob es mit Word gemacht ist, aber eure Computer 
sind bestimmt auch noch von 1984. So, dann lasst den 
Jan mal lieber etwas Minigolf üben und in Zukunft mehr 
Ausgewogenheit fänd ich prima. Euer Bäppi. 


PUNK IS DAD #6 
(60 S. A5, 2€ bei: Punk Is Dad, Beskidenstraße 10, 
"Kit Regensburg, punkisdad@notmaii. com 

Ist schon ne ganze Weile her, dass ich was vom Tobi 
ehört habe, aber das beruht wohl auf Gegenseitigkeit. 
mso erfreuter war ich, als dann eines Tages eine Email 
eintrudelte und einige fage später das aktuelle Heft des 
Punkervaters im Briefkasten lag. Ich muss allerdings 
vorweg gleich mal gestehen, dass ich mich dieses Mal 
sehr schwer getan habe mit seinem Machwerk. Thema- 
tisch hat es mich nicht wirklich angefixt, es fehlt mir hier 
ganz klar ein Highlight. Gewohnt regional geht Tobi in 
Seiner sechsten Ausgabe zu Werke. So darf ein Interview 
nebst Tourtagebuch mit und von den Bandkollegen The 
Fine Print natürlich nicht fehlen und auch die Danz, ein 
Wohn- und Konzertraum in Regensour findet gebührende 
Erwähnung. Neben dem Job als Papa und _ Fanzine- 
schreiber malocht der Tobi auch noch in einem Spital und 
interviewt da gleich mal einen Arbeitskollegen, der gerne 
Totenschädel zeichnet und dabei Evil Beer trinkt. Ede 
Stoiber wird verabschiedet (ich bin ja der_ festen 
Überzeugung, dass man von diesem Nulltypen in Zukunft 
noch was hören wird) und selbstverstandiich findet auch 
wieder König Fußball seinen festen Platz im Heft. 
Glücklicherweise nicht nur in Lobeshymnen auf den 
Hamburger Kiezclub, von dem anscheinend jeder Punker, 
der was auf sich hält, mindestens ein Merchandise- 
Artikelchen sein ale nennen muss, sondern auch in 
Form von Spielberichten der Blutgrätsche 09, die meines 
Wissens bis eet in jeder Punk Is Dad Ausgabe vertreten 
waren. Mittelpunkt des Heftes ist das ellenlange Interview 
mit der Rohrpostcrew. Tobi und Torben verstehen sich 
echt prima, da haben sich mal zwei gefunden, die auch 
abseits des Punkerkosmosses viele Gemeinsamkeiten 
verbindet und das merkt man natürlich auch in dem 
Gespräch, Die können sich gut riechen, obwohl Torben in 
den Achselhöhlen manchmal mächtig transpiriert, aber 
wahre Freundschaft riecht darüber hinweg. Toll finde ich 
die ausführlichen Fanzinebesprechungen von Tobi, die hier 
auch viel mehr Raum einnehmen als die spärlich 
reviewten Tonträger und sogar ausgewählte Magnetband- 
publiklationen werden sehr genau unter die Lupe 
genommen. Dem Heft liegt auch ne CD_ bei, irgendein 
kateboard-Gedöns mit explodierenden Zwillingstürmen 
am Ende, was Tobis Schwager gemacht hat, Das Punk Is 
Dad ist ein feines DIY Heft mit viel Schnipseln und 
Herzblut, diese Ausgabe hat mir aber nicht so zugesagt 
und stellt in der Reihe von Tobis Veröffentlichungen leider 
nur Mittelmaß dar. Die Nächste gefällt mir bestimmt 
wieder besser. 


PUNKROCK! #8 
50€ bei: Punkrock! Fanzine, P.O. Box 10 05 
23 68005 Mannheim www.punkrock-fanzine den 
Es ist langsam mal an der Zeit auf die Anglifizierung des 
Punkrock!-Impressums naher einzugehen. Denn wie der 
StraBenpunk seinen Straßenköter schimpft, wahlweise 
Krätze, Fäule oder Ratte, so gehören anscheinend auch 
klischeebeladene Namen in die Punkrock!-Redaktion, die 
seit einigen Ausgaben auch kein einfaches Postfach mehr 
besitzt, Sondern wie die ganz Großen eine Post Office Box. 
Doch was der degenerierte Dennis und der widerwärtge 
Oliver hier wieder mit Jan abgeblasen haben, hält sogar 
Bocky für totalen Quatsch und lässt Bernd auf Romans 
Spitzelschwanz kotzen. Für den meisten Trubel dürfte 
Bockys erneute Auseinandersetzung mit dem Grauzonen- 
bereich-Oi sorgen. Diesmal gibt es Keine Referenznennun- 
gen, sondern mit Bomml vom Oi! The Print Fanzine nur 
einen Interviewpartner. Bocky kritisiert hier zurecht, fragt 
unbequem nach, lässt aber am Ende die nötige 
Konsequenz vermissen und rudert wieder ein Stück 
zurück. Meiner Meinung, nach stelit sich Bomml den 
Anschuldigungen nicht, findet fadenscheinige Ausreden 
und tut viel mit Unwissenheit ab. Ihn dann am Ende als 
"clever" zu bezeichnen kann ich nicht nachvollziehen. 
Bocky soot weiter, dass er niemals eine Werbeanzeige 
eines rechtsoffenen Labels ins Heft nehmen würde, oder 
Bands, die auf solchen Labein veröffentlichen eine 
Plattform bieten will. Genau das prangert er nämlich beim 
Oi! The Print Fanzine an. Das genau dieses Heft dann nur 
zwei Seiten weiter von eben jenem pai igs Mohit neutral 
besprochen wird, verstehe ich auch nicht. Ein paar Seiten 
weiter geht es sehr ausgiebig (nach meinem Empfinden 
viel zu ausgiebig) um Mark von Siowboat Films. Seine 


“gl A5, 2 


Filme scheinen recht interessant, doch der Umgang mit 
so manchem Darsteller ist mehr als fragwürdig. Um 
einen Nervenzusammenbruch zu provozieren wird auch 
mal mit Alkohol und Drogen nachgeholfen und dann im 
Nachhinein zu sagen, dass der Schauspieler jederzeit 
wusste, wie ihm geschieht und er den Dreh abbrechen 
könne, kann jeder, der schonmal ansatzweise mit diesen 
Dingen experimentiert hat, widerlegen. Da scheint mir 
für ne gute Einstellung jedes Mittel recht und das macht 
das ganze für mich arg pe nb ache en. Aber ich bin ja 
auch kein intellektueller Amerikaner, denen gefällt das 
nämlich. Die Idee, einen Labelsampler mal etwas anders 
zu besprechen, nämlich vom Macher selbst, finde ich im 
Ansatz gut, doch scheitert diese Umsetzung an 
Vokabular und Terminus des Puke Muke Machers. Zudem 
sind seine Bands alle scheiße. Snitchcock macht mit 
seinen Kappesfragebögen aus der Bravo weiter und 
widmet sich dieses Mal den total überflüssigen und 
unlustigen EISENPIMMELn, von denen ich bis jetzt nur 
gern Dünnpfiff gelesen habe. Somit sind_sie für 
iese Art Interview rg prädestiniert, Das der 
Snitchcock aber auch gute Interviews machen kann 
beweist er ein paar Seiten früher im Gespräch mit 
Thorsten von den Bubonix. Toller Typ, tolle Band, 
richtige Attitüde, fetzige Livepräsenz nur leider von 
Album zu Album schwächer weil viel zu vertrackt 
eworden. Desweiteren gibt es noch ein recht mäßiges 
EAN DIRG Interview (puh, ist das_ein schwaches 
Layout), ein besseres mit LIGHTS OUT und ein recht 
gutes mit GUERILLA, bei dem die Bandmitglieder auch 
nach dem ersten Lesen nicht als PC-Dogmatiker 
rüberkommen. Paar Kolumnen, Skinhead Geschichte, 
BOVVER BOYS und wieder erschlagend viele Reviews. 
Bewundernswert finde ich die regelmäßige Erschei- 
nungsweise und die Konstanz, mit der hier zu Werke 
gegängen wird. Für mich bleibt das PUNKROCK! aber ein 
mittelmaBiges Heft, was mir stellenweise zu großspuri 
und abgehoben darherkommt. Oliver Obtrusive un 
Bocky Babble haben aber ihren Weg und auch viele 


Anhänger gefunden. Bäppi Bamboozle let der Coolste. 


ROHRPOST #7 
(84 S. A5, 0,80€ bei: Torben Osterkamp-Koopmann, Am 
j Mm Schützenplatz 18a, 26409 Wittmund 
Viele Sätze aus dem Punk Is Dad Review könnte ich 
wortwörtlich auch für diese Besprechung verwenden. Ist 
schon ne Weile her, dass ich von den freundlichen 
Friesen was gehört habe und auch diese Ausgabe hat 
ungewöhnlich lange auf sich warten lassen. Und ähnlich 
wie bei Tobis Publikation habe ich mich auch mit dieser 
etwas schwer getan. Kernstück ist_ das ag yi 
Interview mit eben jenem erwahnten Tobi vom Punk Is 
Dad Fanzine, diesmal über sein Heft. Wer dazu noch das 
Interview im Regensburger Heft über die Rohrpost 
gelesen hat, weiß mehr über alle Beteiligten als die 
jeweiligen Eltern über ihre Sprößlinge. Mensch ist das 
ausführlich, aber wie schon an anderer Stelle 
geschrieben, da haben sich zwei gefunden, die sich gut 
riechen können, obwohl der Tobi heftige Käsemauken 
hat. Doch wahre Freundschaft riecht darüber hinweg. 
Und um hier mal was klarzustellen ihr Gerüchtestreuer: 
Der Bäppi ist immer noch glücklich verliebt. Die aufgrund 
dieser Fehlinformationen bei mir eingegangene Leser- 
ost werde ich bei meinem demnächst anstehenden 
esuch in Wittmund im Gepäck haben, euch auf den 
Tisch knallen auf dass ihr alle einzeln und ausführlich 
beantwortet und euch entschuldigt. Das kann dann 
schon ne Kiste Jever Alkoholfrei dauern. Aber zurück zur 
ROHRPOST. Neben etlichen kleinen Artikeln, die zum 
zwischendurchiesen einladen gibt es noch zwei seiten- 
füllendere Interviews. Zum einen mit den in London 
ansässigen MEINHOF, die leider nur über sich selbst 
reden möchten und nichts über London und die gortige 
Szene erzählen wollen. Schade. Das EMOKLOPPER 
Interview ist mir ein bisschen zu sehr auf lustig getrimmt 
und dreht sich im Großen und Ganzen nur ums Saufen. 
Schade, dass die nicht mehr zu erzählen haben. Ähnlich 
wie beim Punk Is Dad hat auch die Rohrpost einen 
starken regionalen Bezug, der sich nicht nur in 
Konzertberichten und Sauforgien zeigt, sondern auch 
viele politische Artikel und Informationen bietet. Ob es 
jetzt um die eigens veranstalteten Tanztee-Konzerte 
geht, die Meierei in Kiel oder einen Naziüberfall auf eine 
G, Torben, Maren und Wolli verstehen es gut die 
Sachen so aufs Papier zu bringen, dass es nie langweilig 
oder schwer verständlich beim Leser ankommt. Wieder- 
mal ein Schmankerl dieser Ausgabe sind die sehr 
ausführlichen Reviews, die mit Sicherheit sehr viel Zeit 
in Anspruch nehmen und auch Torbens Jugend- 
Geschichte aus dem Mottenschrank weiß zu begeistern. 
Ich kann garnicht genau festmachen woran es liegt, dass 
mir diese Ausgabe nicht so zugesagt hat, wie die 
vorherigen, denn eigentlich bietet auch die #7 wieder 
den gewohnt guten Mix aus Politik, Musik und 
Persönlichem. Dann kanns nur an mir liegen... 


ALL HANGS LOOSE #1 

(44 S. A5, 1,50€ bei: Stephan Bothe, Mainzer Str. 38, 
12053 Berlin, www.allhelihang ; 

Can I call this number one? Stephan, or should | call him 
Henry Crudos, named it pilot issue. And he made only 
100 copies, which are already sold out. So why is this 
review in English? It's because this zine is in English, 
too. And I_can agree to him, that his English is fairly 
readable. Definitly better than mine... sometimes i had 
to use leo.org iee some words or phrasing (actually 
this word). I know Stephan from his band family man 
which is quite cool. He doesn’t look like an extrovert or 
angry man, but with the microfon in his hand he gets 
totally crazy. Really nice to see and of course nice to 
listen, too. So whats about his writing qualities? I like his 
zine, I can say. Especially the columns about Christian 
Klar (member of the RAF) and the Köpi (squat in Berlin). 
Full of informations, something about the history and 
really good written. The interviews he made otherwise 
arent such interesting for me. He talked with LOS 
DESTRUCTOS (you get their new CD with this zine) THE 
FIGHT (the almighty PR team rocks!) and BUD HOSKINS. 
Ail members seems to be very nice, but the music they 
play is not my cup of tea. Stephan is into windsurfing 
and introduces a spot in li ut for me windsurfing iS 
like figure skating, absolutly not my sport, although I'm 
a real sunnyboy ;-) so this six sides are boring. In his 
zine you can learn something about DIY recordings and 
in the end he reviewt some zines. His layout is clear 
structured and the print pretty fine. But I don't know if 
there is a next issue. He updated his homepage in the 
summer last year, and visited his myspace-profile 5 
month ago... maybe he’s gone windsurfing during the 
bad weather days in germany. Keep your eyes open for 


this zine. 
‘PLASTIC BOMB #65 - #66 
(Plastic Bomb, Postfach 100205, 47002 Duisburg, 
} | www.plastic-bomb.de) : ‘ 
Ja was soll ich hier noch grobe Worte uber dieses Fanzine 
verlieren? Dürfte wohl jeder kennen. Ich kenne die Leute 
hinter den Kulissen zum größten Teil persönlich und kann 
wohl behaupten, dass ich sie allesamt lieb hab. Die 
Bombe hatte vor ein paar Ausgaben ein wenig an 
Bissigkeit und Punkspirit verloren, drohte zu einem 
reinem Musikheft zu verkommen und sich so nur noch 
durch die interviewten Bands vom Ox zu unterscheiden. 
Doch soweit ist es nicht gekommen. Ich meine es an der 
Rubrik "Anders Leben" festzumachen. Seitdem diese 
Rubrik das Heft bereichert, hat die Bombe wieder zurück 
zu altem Glanz gefunden, obwohl sie nicht mehr glänzt, 
sondern wie zu Anfangstagen auf dünnen recyceltem 
Papier gedruckt wird. Back To The Roots. Das Plastic 
Bomb ist eine Institution im deutschen Blätterwald und 
es ist gut, dass es sie gibt und ich bin sicher, dass diesen 
noch etliche weitere Ausgaben folgen werden. Auch 
wenn jedes Mal ein weiteres Fitzelchen vom Nerven- 
kostüm des Chefs verloren geht, am Ende darf die PB- 
rew wieder stolz auf das sein, was sie da fabriziert hat. 
80 S. A4, 3,50€) Die Anders Leben Rubrik hat mir 
auch in dieser Ausgabe wieder besonders gut gefallen. 
Micha berichtet über den Bauwagenplatz List&Tücke in 
Hannover. Dazu bittet er mit Kay einen Bekannten von 
mir vors ee vermeidet es aber gekonnt, den 
Artikel als einfaches Interview zu verwursten. Denn die 
Informationen, die Micha erhält, werden in wörtliche 
Rede und eigenen Einschätzungen verpackt. Das ist total 
erfrischend zu lesen. Mal was anderes. Super! Dann 
gehts noch um die Frankfurter Au, ein Laden, in dem ich 
auch immer sehr gerne Gast gewesen bin und Ronja 
berichtet über Queerness und Gender und krönt ihren 
Artikel mit einem guten Interview mit Veranstaltern 
einer Queer-Party. Höhnie interviewt die Überlebenden 
von Schleim-Keim. An Otze wird kein gutes „Haar 
elassen und Höhnie selbst gießt immer schön Öl ins 
euer. Sensationsjournalismus, wie in kein Bild- 
Redakteur besser Ham de hätte, das ist echt unterste 
Schublade. Ich find es auc ar een dass Hagen 
und Lippe wieder unter diesem Namen auftreten ünd 
zufällig auch als Zugpferd auf Höhnies Party in Peine. 
Ansonsten bietet die Bombe wieder die gewohnte 
Mischung aus Interviews, Informationen und Idealismus. 
Herausragend ist noch Michas Kanutrip durch Schweden, 
ein echtes Höllenabenteuer inklusive Spinnentierchen 
auf dem Penis. Puh. Ein Tiefpunkt dieser Ausgabe ist auf 
jeden Fall das Interview mit Jimmy Pursey, dem Ex- 
rontmann von Sham69, bei dem die Fragen länger als 
die Antworten sind. Armer alter Mann... Insgesamt aber 
der eine tolle Bombe. : í } i 

(80 S. A4, 3,50€) Irgendwie fand ich die CD-Beilage 
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dieses Heftes früher besser. Die letzten vier oder fünf 
konnte ich nicht mehr komplett durchhören, zuviel Mist 
tummelt sich mittlerweile auf dem Silberling. Da steht 
man den Brüdern beim Ox und Taugenix in nichts nach. 


Irgendwie fehit dieser Ausgabe Michas Handschrift. 


Keine schonungslosen Erlebnis- oder Reiseberichte, keine 
blumige Sprache, die einen an Michas Geschichten 
hautnah teilhaben lassen, lediglich zwei düstere, nach- 
denkliche Artikel. Die “ese ad ganz klar, dass das Leben 
kein Ponyhof ist und nicht nur aus feiern, Party machen 
und guter Laune besteht. Doch auch nach dem 
schlimmsten Regen scheint irgendwann wieder die Sonne. 
Auch für dich Micha. Ganz stark in dieser Ausgabe die 
Interviews mit GEWAPEND BETON und FAMILY MAN, für 
die sich die ehemaligen Influenza Hauptverantwortlichen 
Ronja und Henni geganFeltig auf die Schuitern klopfen 
dürfen. Und Emmas Schultern nicht vergessen. Schön zu 
sehen, dass die Bombe mittlerweile so homogen ist, dass 
einzelne Ausfälle problemlos kompensiert werden können 
und wiedermal eine astreine Ausgabe fabriziert wurde. 
Köstlich amüsiert hab ich mich übrigens über das Toten 
Hosen Review vom Atakeks. Hehe, Musik für Schul- 
direktoren, Zahnärzte und Rechtsanwälte. Recht so. 


PROUD TO BE PUNK #10 - #11 
(Jan Sobe, Stockartstrasse 15 HH, 04277 Leipzig, 


line.de) 
er Zeit zu einem meiner 
bevorzugten Fanines. Jan schafft es mit einer unglaubli- 
chen Kontinuität immer wieder interessante Themen aufs 
Papier zu bannen. Und mittlerweile hab ich mich sogar an 
seine blumige und etwas verdrehte Sprache gewöhnt. Das 
Proud To be Punk sieht vom Erscheinungsbild immer 
gleich aus, ein Grafiker ist am Jan definitiv nicht verloren 
gegangen, was vielleicht ein kleiner Kritikpunkt ist, da das 
uge ja bekanntlich mitliest. Zudem schrecken manche 
Artikel einfach aufgrund ihrer epischen Länge auf den 
ersten Blick ab, ein abwechslungsreicheres Layout und 
mehr Bildchen und Fotos würden das Ganze schon 
auflockern. Natürlich kann man es auch von der anderen 
Seite sehen und sagen, dass Jan schnell einen eigenen 
Stil gefunden hat und diesen konsequent weiterverfolgt. 
Das Proud To Be Punk bietet in jeder Ausgabe eine gute 
Mischung aus Politik und Musik, viel dreht sich um 
ang Hintergründe und die Auseinandersezun 
amit. Auch Reviews haben ihren festen Platz im Heft un 
selten darf ich die in einer so gebotenen Ausführlichkeit 
lesen. Da steckt viel Zeit und Energie drin. Leider finden 
sich im Heft zu selten Artikel, die einfach unterhalten, die 
man zwischendurch lesen kann, das Gesamtbild auflock- 
ern und einen einfach mal herzhaft lachen lassen. 
Vielleicht ein weiterer kleiner Kritikpunkt, dass die 
Themenauswahl insgesamt zu ernst und en ist. 
(64 S. A5, 1,50€) Das langersehnte Jubiläum. 
Herzlichen Glückwunsch zur zehnten Ausgabe. Doch 
ausser einem eee Cover fallen mir keine 
netten Gimmicks oder Überraschungen in die Hände. 
Sieht alles aus wie immer. Na vielleicht gibts inhaltlich 
etwas zu feiern... Doch auch hier vermisse ich einen 
Rückblick auf zehn Ausgaben Proud To Be Punk, Ha e 
und Tiefschläge oder Gratulationsreden von Freunden und 
Bekannten. Eher gar nicht spaßig sind Artikel über die 
Edelweißpiraten oder Jans Besuch im KZ Ausschwitz. 
Wissennswertes gibt es auch über das Anarchist Biack 
Cross und die Erzgebirgsregion zu erfahren. Vors 
Diktiergerät hat_sich Jan die Hip Hopper von Conexion 
Musical und die Christenpunks von Fallobstfresser geholt, 
Gerade letztes Interview dürfte für viel Gesprachsstoff 
sorgen, da einige Ansichten der 4 Herrschaften ganz 
schön hanebüchen sind. In mein Verständnis von Punk 
passt kein Gott und Jesus und die ganzen Spacken sollen 
sich mal schön ins Knie ficken. Interessantes Thema und 
super Fragen von Jan, die Antworten sind eher quma, 
Gott hat es so gewollit, Gott hat es nicht so gewollt, nicht 
im Interesse Gottes oder almighty G. hat uns einen freien 
Willen gegeben und die Evolutionstheorie ist ja nur eine 
Theorie. Zu wichtigen Dingen wie Verhütung oder Sex vor 
der Ehe fällt leider der Mantel des Schweigens. Und diese 
Kumpeitour der Band nervt auch ganz schön und wirkt arg 
aufgesetzt. Christenpack! Jan fest das Schleim Keim 
Buch, guckt den Punk in München Film (gibts ein Fanzine, 
in dem nix über diesen Streifen steht?) und besucht das 
Scumfest. Wie immer eine tolle Ausgabe, prall gefüllt mit 
Informationen, dürftig verpackt, aber absolut lesenswert, 
Nur hätte ich mir zum Jubiläum mal etwas anderes 


Ea (60 S. AS, 1 


jan. 


: 1,50€) Kurz vor Toreschluss noch hier 
wel rudelt hab ich dem Jan versprochen, es noch mit ins 
Heft zu packen. Leider hab ich mich noch nicht 
eingängiger damit beschäftigen können um hier was 
qualitativ hochwertiges darüber zu berichetn und eins 
weiss ich von bereits zehn gelesen Ausgaben bestens: 
Hier ist es jede Zeile wert gelesen zu werden, da sich Jan 
unglaublich viel Mühe mit diesem Heft gibt. Echt 
erstaunlich wieviel Zeit und Energie er neben_ seinen 
ganzen anderen Steckenpferden für das Proud To Be Punk 
übrig hat. In diese Ausgabe haben es aufgrund 
Platzmangel diverse Gastbeiträge nicht geschafft, so dass 
es sicherlich wieder nur wenige Monate dauern wird, bis 
ein neue Ausgabe des Pamphlets aus Sachsen Deutsch- 


land erobert. Hier also nur kurz zum Inhalt: Die | 
Geschichte der Besetzung Griechenlands anhand} 
einer Bildungsreise wird sehr ausführlich wieder- 


IMPRESSUM 


ge eben. Polentourbericht mit Meinhof und State Deutsches Presserecht 
f Urgency, Keine Zukunft war gestern Buchre- abschaffen!!! 
a (4! as nur kpli TEEN reg 
en Kellerasseln und wieder ein Haufen an poli- : j j 
tischen Informationen und Hintergründen. | a meses TR Serer enen 


RANDGESCHICHTEN #9 1/4 
28 S. AG. 0€ bei: randgeschichten@gmx.ne . 
Nach einer halben Stunde konnte ich mein Mo a 
nokol wieder in die Brusttasche stecken, denn < s Vize-President: Bäppi 
= yira er Me a ars en ae : 
es Augenkrebsausgabe ist nicht nur auf- \ = : 
gruns es geringen Umfangs ein sehr Secretary: Ina 
urzes Vergnügen, auch ihf gut ver- ; 
daulicher Schreibstil trägt zu einem Sergeant at Arms: Ina 
runden Intermezzo bei. Im Heftchen l 
versammeln sich viele persönliche Gedanken, ausgewählte, aus- Treasurer: Mama 
AA le 3 pad Her ni Ara ee en mit Aa abi: 
ateboard. Mareike ma as Boardstein, hatte mal_grün-ro Pr 
efärbte Haare und findet Feuchtgebiete lecker. Ich fand Charlottes ngoe ca n ya a, pucas, ead 
uch scheiße und hab da meine Gründe für. Ich mag Mareikes onja, Falk, Melike, Emma, Jan, 
Schreibe, finde ihre Gedanken richtig und ihren politischen Sascha, Dominik 
Anspruch lobenswert. Trotzdem ist diese Mini-Ausgabe nicht mehr 


President: Bappi 


als für den hohlen Zahn, ein Odeuvre, aber ohne Geschmacksver- Member: Alarmstufe Rapha, Andy 

stärker, der Appetit auf die nächste vollwertige Randgeschichten Age, Black M. Nils, JörKKKünstler 

macht. Und ich ess jetzt erst mal was... roud To Be Jan, Sascha Rockn d 
f 


DER GROBMASTURBATOR #1 Spastic Maz 

(72 S. A4 1/2, für sicher viel Geld bei: Roland Peter, JakobstraBe 
M 4, 86152 Augsburg, sepp.seppenbauer@gmx.de Prospect: Jochen ATTS, Lars PK, 

Vor vielen Jahren war ich mit Papa in Eispe und musste mit Ruben Moroni (Danke fürs Cover!) 
ansan wie iy, Briece Be one a ee u vk 
er schmierige Olprinz_ins Faustchen lacht. Danach gabs es noc 7 
ein Jä erschnitzel im Saloon, doch die Pilze musste Papa essen. Hangaround: Timo Denz 
Mein Verhältnis zu Robotern ist von früh her immer etwas 
angespannt gewesen. Einst verschluckte ich die Phaserkanone vom 


Supporter: Plastic Bomb, Kink 


ferngesteuerten Modell meines großen Vetters und musste Records, Punkdistro, Grandioso, 
furchtbar husten, dann hab ich mir jahrelang zum Weihnachtsfest Tante Guerilla, Matula Records 
von Großmutter einen mächtigen metallenen Freund gewünscht ide 


woe a DEN: ee uan nanon o 
nd sonst? Ja sonst bietet dieses Heft en Gros an alkohldurchtränk- . = 
ten Geschichten und Erlebnissen, die sich im schwammigen Sofern nicht explizit gekenn- 
Grauzonenbereich zwischen Realität und Fiktion bewegen und für zeichnet, alles aus der Feder des 
viel Kurzweil gesorgt haben. Das Layout ist großartig, fernab Vize-President. 

jeglicher ea al idee gd SAN nz an. vag ae tal 
ewollt dilettantiscn, NUDSCH anzusenen. Auch Mopse dabei. Bestes Zeiger tt melisa Pete) i=l gu Wa aa 
ageenas-Interview, Supernichts im Taxi und dem Ludes seine ivi irn 

Band ist kacke. Reviews in Zukunft bitte nur noch von Fio und explizit gekennzeichnet, geklaut. 
Gregor, die können das. Und sonst? Ja sonst noch so einiges ns 

weiteres, aber 1999 war kein guter Jahrgang. Wirr, oder? Und : : 
Roland ist in Wirklichkeit genauso, wie ich ihn mir vorgestellt habe, ‚Dem Human Parasit Fanzine #8 
sagt Rene. Und sonst? Die Reviews werden kürzer... liegt keine CD bei. Wer mag, kann 


SHOCKSTAR #19 das Heft mit duftem Tape für 


92 S. A4 1/2, 3? bei: Pankerknacker-Verlag, Postfach 36 04 21 Einsfuffzich mehr erwerben. 
BR: 10974 Berlin, www.pankerknacker.com ade 

Stiletti du Arschloch, erst meidest du dich monatelang überhaupt f 
nicht, dann warte ich ewig auf dein verkacktes Heft und kurz vor Auflage: 500 Stück 
Schluss nn ei lare a Va tanon ee 
ein, wo noch nich mal ne abei ist. Ach, Urlaub auf Sardinien : - Wi 
germaani ne mete if gg habe “gti! une es Sone Druck: Gegendruck - Wiesbaden 
wieder in dein Schmierheft stecken, denn das hat es bitter nötig. io. ; 

Dein Nutten und Crack Magazin war nämlich mal wirklich aut. Preis: Zahl nicht mehr als 2,50€ 
Irgendwie haben sich hier alle Deppen versammelt, die es nicht auf ; PB : 
Kette bekommen ein eigenes Heft zu fabrizieren, oder deren Weiterverkäufer und Fanzine- 
Beiträge für die jeweiligen eigenen Hefte einfach viel zu schwach tauscher können sich gerne 
sind, so dass sie beim Stiletti landen, der ja mittlerweile jeden melden. 

ae ea akee Aa ee Do You NE lke cate tae Zeh 
oder Anti-Everything, Knacki versammelt alte und oder abgehalf- ; ; 
terte Schreiber io seinem Hospiz, während er sich Ton 4 Promoscheiss bitte ans Punkrock! 
Praktikanntinen den Schampus von den Zehen lecken lässt. oder Trust schicken! 
Rockstar halt, oder besser Shockstar. Doch die Idiotenkrone darf 


sich der Chef selbst aufsetzen, denn das, was da aus seiner Feder Human Parasit 
den Weg aufs Papier gefunden hat ist noch nicht mal den Dreck Philipp Bäppler 
unter a eee. wert. 7. ea hire mich, cass — Norderstr. 35 
niemand auf deine Kleinanzeige meldet und dir einen neuen Lapto ; 
beschert. So müsstest du In Zukunft deine wirren Gedanken Ohne 24939 Flensburg 


Rechtschreibprogramm formulieren und ich glaube nicht, dass du Í 
dazu fähig wärst. Somit würde mir ein weiteres Exemplar dieser humanparasit@web.de 
Unverschamtheit erspart bleiben, Widrige Umstände hin und her, 
das ist einfach kacke. Poserkacke. Selbstbeweihraucherung, die 
nach Kacke stinkt und wenn du jetzt glaubst, dass ich das hier alles 
nur geschrieben habe, damit ich dein beschissenes Promopaket 
abstauben kann und in deiner Reich-Ranizki-Ecke lande, hast du 
dich aber gewaltig geschnitten. Soviel Scheiße auf Hochglanz hab 
ich echt noch nie gelesen... 


Underdog und Taugenixe und vernünftige Pankerknacker in der 
näxten Ausgabe. Gehab dich wohl, werter Leser und lies Fanzines! 


www.humanparasit.blogspot.com 


Kapu Zip {giris} 
schwarz, oliv, schwarz 
dunkelblau, heilgrau Gr. s/m und m/l 

Gr. xs ~ xxi 


23,90€ 24,50€ 


Kapu Zip 
schwarz 
Gr. xs - xxi 


23,90 € 
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College- /Basebalijacke 
schwarz mit weissen Ärmel 
schwarz mit schwarzen Ärmeln 
blau mit weissen Ärmeln 


Gr. XS“ xxi 


99,90 € 


Vegan 
schwarz 
Gr. xs ~ xxi 


79.90 € 


Roadjacket 
english style 
schwarz 
Gr. xs ~ xxi 


39.90 € 


